
Die „Abendpoft” 
— bat eine— 

Tägliche Auflage 
von 

39,000. 

Gefegraphifhe Depefchen. 
(GSeliefert von der „United Preß",) 

Inland. 

Herbflftürme, 
Furdtbarer Orkan im Südoften. 

Savannah, Ga., 29. Aug. Geitern, 
gerade am Jahrestag des großen Stur= 
mes von 1881, wurden unfere Stadt 
und Umgegend abermal3 von einem 
ſchrecklichen MWirbelfturm heimgefudht, 
welcher zu MWafler und zu Bande gro- 
b:3 Unheil anrichtete. Einer Meldung 
zufolge jind etwa 40 Menfchen im 
Banzen umgefommen! Bon 17 Tod— 
ten weiß man beitimmt, und viele An- 
dere werben vermigt. Eine aroße An= 
ch! Gebäude wurden abgebedt, und 
über 500 große Bäume entwurzelt. 
Elf Fahrzeuge ſind im Hafen von Sa— 

vbannah geſtrandet, und ſechs auf er 
halb de2jelken. Einer der Umgef om= | 
menen ift €. X. Ulmer, Hilfstaffirer | 
ber „Gentral Railtvad Bant“. Die 
rıeilten Anderen find Neger. Hieroris 
wurde ein Mann burd ein Leitſtan⸗ 
gen-Kabel getödtet. Hutchinſon 
land und Tybee Island wurden am 
ſchlimmſten mitgenommen. Der ae 
ſammte Eigenthumsſchaden beläuft ſich 
in die Millionen. 

Raleigh, N. C., 29. Aug. Ein ent— 
ſetzlicher Wirbelflurm ging über die 
Ortſchaft Kenersville dahin. Hundert 
Häuſer wurden umgeweht. Bier Ber: 
fonen wurden auf der Stelle getöbtet, 
und viele andere verlebt. 

Charleston, ©. E., 29. Aug. Unfere 
Unglüdsjtadt hat von dem Wirbel- 
ſturm ebenfall3 furchtbar zu leiden ge= 
habt. Viele Gebäude wurden zerjtört 
oder befchätigt. Man hatte jich, den 
Witterungsverhältniſſen ri fchon im 
Voraus auf das Unheil gefaßt gehal- 
ten, und daher blieben gejtern alle Ge= 
ihäftshäufer geſchloſſen. E3 find ver- 
Tchiedene Menfchen umgefommen; Do 

‚ laflen fich noch feine Namen angeben. 
, Die Dftfüfte von Florida murbe 
\ gleichfall3 von dem Wirbelfturm fchmwer 
heimgefucht. Genaue Berichte find noch 
immer nicht zu erlangen, da fo vielfach 
die Telegraphenleitungen zerjtört find. 
Die Stadt Jadfonpille, Fla., ift jchon 
feit Sonntag früh 3 Uhr bollftändig 
bon der Verbindung mit der Außen— 
welt abgeſperrt. Zu St. Auguſtine 
ſtürzte das Seewaſſer in hohen Wo— 
gen über den Schutzdamm herein. Von 
Mayport und Pablo können ſeit ge— 
ſtern früh um 10 Uhr keine Züge mehr 
abgehen, und auch alle anderen Verbin. 
dungen find zerjtört. 

New Porf, 29. Aug. Die Stadt 
und die Umgegend friegten das öftliche 
Ende des Sturmes, welcher vergangene 
Naht müthete. le Bahnverbin- 
dungen zmwijchen Long Brand) und an= 
beren Verqnügungsorten an der Jer- 
feger Küjte entlang find dur Sturm 
und Wafler zeritört. Wiele Kleinere 
Schiffsunfälle ſind wieder vorgekom— 
men. 

Heimgeſchickte „Weißkappen“. 

Northfield, Minn., 29. Aug. Bier 
maäfirte Männer, telche derbe Hin- 
lerwãldler⸗ Kleider trugen, lange weiße 
Kappen über das Geſicht gezogen hat— 
er „mit Ylinten bewaffnet maren und 

Fuß Strid Jomwie vier Bündel Hi- 
rn dei bei ich hatten, erfchienen 
nächtlicherweile an der Wohnung des 
50jährigen Junggeſellen Elias Göt— 
ling, 5 Meilen ſüdweſtlich von hier 
am Saume der großen Bauholzwäl— 
dereien. Götling hatte vorher Unheil 
gewittert und ſich im Getreideſpeicher 
verſteckt, wo er ſich auf Alles vorberei— 
tete. Die Kerle kamen auch dorthin 
und ſchlugen die Thüren ein. Mit ei- 
nem Piltol und einer Mußsfete in der 
Hand jprang Götling dur ein Hin 
terfenfter und griff dann die Bande an. 
Vier Schüffe wurden abaefeuert. Die 
Nacht war jehr dunkel. Schon hatten 
die „Weißkappen“ den Verſuch ge— 
macht, Götling einen Strick um den 
Hals zu werfen, als einer der' Kerle 
von einem Schuß Götlings in dieBeine 
getroffen wurde und ſtürzte. Darauf 
flohen die Andern und ſchleppten den 
Verwundeten mit, welcher heftig blu— 
tete. Die Affäre iſt die Folge einer 
Schuldiſtricts⸗ Fehde, welche ſchon 2 
Jahre alt iſt. Mehrere Angreifer ſtud 
bekannt und werden verhaftet werden. 

Brandſchaden. 

Fort Wayne, Ind., 29. Aug. Der 
Locomotivſchuppen der Fort Wayne-, 
Cincinnati⸗4 Louisville-Bahn dahier 
iſt heute früh durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört worden. 

Moberly, Mo., 29. Aug. In dem 
Suppe'ſchen 99 Cenie⸗ Laden brach ein 
nächtliches Feuer aus, welches ſich raſch 
auf die Adams'ſche Apotheke, die Halle 
der Pythiasritter, das Merck'ſche Spe— 
cereigefhäft und andere Nachbarge- 
bäude verbreitete. Gefammtverluft über 
"$60,000. 

Is⸗ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Alaska von Liverpool; 
Spaarndam von Rotterdam; Kunic 
bon Liverpool. 

New York: Waesland von Antwers 
pen 

Liverpool: Lord Gough von Phila- 
delphia. 

Hapre: La Normandie von Newdorf. 
QAbgegangen: 

— Friesland nach New 

Shrifinfan: Venetia nah Nem 

Congreh. 
Die Silderfrage im Senat. 

Wafhingten, D. E., 29. Aug. Im 
Genat proteftirte heute der Republifa-= 
ner Teller von Colorado gegen die fo= 
fortige Erwägung der Gilberfauf3- 
Miderrufsporlage, und biefelbe bleibt 
daher bis morgen liegen. Dann murbe 
der Stewart'ſche Beſchlußantrag erör— 
tert, welcher Auskunft über die Schatz— 
amis-Verhältniſſe verlangt. Derſelbe 
wurde an den Finanzausſchuß verwie— 
ſen. Der Demokrat Gordon hielt dann 
eine Rede für die bedingungsloſe Wi— 

derrufung des Sherman'ſchen Silber— 
ankaufs-Geſetzes. Er erklärte, er könne 
für keine Maßnahme ſtimmen, welche zu 
Verzögerung führe, und er ſei daher ge— 
gen das heute einberichtete Subſtitut. 
Im Abgeordnetenhaus wurden ei— 

nige Routinegeſchäfte verhandelt. Da= 
rauf rief der Demotrat Catchinad von 
Miffi ſſippi den Bericht des ar 
für Kefctäftsreneln für den 53. Con— 
greß auf, und_e3 begann die Debatte 
über den Bericht. 

SHelmiks Mörder, 

Danville, Ill. 29. Aug. Die Bur- 
ſchen, mwelche den eingehend berichteten 
Raubmord-Anfall auf das Helmid’iche 
Ehepaar machten, das fich in einemG®e- 
fpann auf der Heimfehr von derKtirche 
befand, und Helmid erfchoffen, fiben 
im Countygefängniß, und der Sheriff 
Nemton hat Ertra-Hilfe engagirt, da- 
mit nicht das aufgereate Volk einen 
Lonchverfuch macht. Zuerft wurde der, 
erit 17jährige Anſtreicher Charles 
Harris auf Verdadt Hin verhaftet; 
man fragte ihn aus und ließ ihn dann 
borerft wieder gehen. Darauf entfchloß 
er ih, Staatszeuge zu werden, und 
gab Harvey Pate, Elias MeJunkins 
und Franf Starr an, welche alle feit- 
genommen wurden. Pate ift der Mörder 
Helmidd. Der Raubmord-Plan mar 
Treitag früh in einer Wirthfchaft an 
Gajt Main Str. entworfen morden. 
Alle Bier find aus Danpille und junge 
Burfchen. Harris hatte noch vor Kur- 
zem in Chicago gearbeitet und hat auch 
einen Bruder dort. 

Wiederaufnahme des Gefdäftes. 

Denver, Eol., 29. Aug. Die deutiche 
Nationalbank, bei Weitem die beveu- 
tendfte der Banken, welche bier zumadı- 
ten, hat heute ihr Gejchäft wieder auf- 
genommen. 

Großer Strike in Sicht. 

Nafhoille, Tenn., 29. Aug. AmFrei— 
tag ſoll ein allgemeiner Strike ſämmt— 
licher Mafchiniften der Louispille & 
Nafhoille-Bahn, von Cincinnati bis 
nad New Drleand, Iosaehen. Die 
Löhne der Leute find um 10 Procent 
bejchnitten worden. 

—_ |] — 

Ausland 

Die Cholera. 
Das Schlimmfte anfheinend vorüber. 

Bingen a. Rhein, 29. Aua. Auf 
dem NRheinboot „Flora“, welches zu 
Nidesheim liegt, wurde ein Cholera> 
Grftantungsfall conftatirt. 

Berlin, 29. Aug. Drei Perjonen 
find auf einem Kahn auf dem Erftca- 
nale unter verdbächtigen Symptomen 
geitorben. 

Wien, 29. Aug. Ir Budapeft follen 
feine neuen Cholerafälle vorgelommen 
ein 
London, 29. Aug. Sn Smürna, 

Kleinasien, wurden pom24.bi3 zum 27. 
Auguft 58 neue Colera-Erfranfung3- 
fälle und 48 Todesfälle gemeldet. 

In Neapel, Italien, famen in 24 
Stunden 5 neue Erfranfungen, aber 
feine Todesfälle vor, und in Rotter= 
dam, Holland, zwei Iodesfälle und 
eine neue Erfranfung. Im Allgemei— 
nen hat die Seuche ich wohl ziemlich 
erihöpft und verliert fich langjam. 

Amerikanifher Mais nad Deutfdiland. 

Berlin, 29. Aug. Die ganz außeror- 
dentlich große Zunahme des Antaufs 
bon Mais aus Amerifa feitens der 
preußiſchen Landwirthe hat das Aus⸗ 
wärtige Amt veranlaßt, einen Plan in 
Erwägung zu ziehen, welcher ben Ver: 
band deuticher Zandwirthe in den 
Stand jegen fol, feinen Bedarf an 
Mais direct von den Producenten in 
den meitlichen Staaten zu beziehen. Die 
idee des Staatsjecretärs des Auswär= 
tigen Amtes, Freiheren Marjchall v. 
Bieberftein, geht nun dahin, die Ziwi- 
fchenhändler vollftändig aus dem 
Spiele zu laffen und dadurch für bie 
Gonfumenten niedrigere Preife zu er- 
langen. Er hat fich bereits officiel an 
die Regierung in Wajhington gewandt 
mit der Anfrage, ob und in melcher 
Meife diefelbe bereit wäre, ihn bei 
Durchführung diefes Planes zu un 
terftüßen, und ber hiefige amerifanijche 
Generalconful hat nah Wafhington 
gemeldet, daß e3 jebt an der Zeit ei, 
ein Mai3-Syndicat zu bilden und den 
deutfchen Markt dauernd zu gewinnen. 

Die Deutfchfeinde in Suzemburg. 

Berlin, 29. Aug. Quremburger 
Französlinge richteten an ihren Groß- 
berzog in einer Petition die dringende 
Bitte, derfelbe möge e8 unterlaffen, den 
deutfchen Kaifer, wenn diefer zu den 
diesjährigen Manövern nad den 
Reichslanden reift, zu begrüßen. Aus 
dem Umftande, dat Großherzog Adolf 
fi) vor der Abreife des Kaifers nach 
den Reichslanden nad Hohenburg zu 
begeben gebenft, wollen Manche fchlie- 
Ben, daß die Petition der Franzdslinge 

Bus Gellert, von Hamburg * von Erfolg begleitet geweſen ſei, ob⸗ 

Dort, 

Abendp 
u 

Chicago, Dienftag, den 29. Auguit 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe. 

burg3 eine 1 Delegation — wor⸗ 
den iſt, die den deutſchen Kaiſer begrü— 
Ben joll. 

Sn Hamburg feflgenommen. 

Berlin, 29, Aug. Aus dem Cabdet- 
tenhaufe zu Köslin entmwichen zwei Ca= 

| 
| 

| 

betten, mit der Abficht, nach Amerika | 
zu fliehen. Sie famen aber nur bis 
Hamburg, wo fe gepact wurden. 

Wild aus Scileswig, 

Berlin, 29. Aug. . E3 hat ich ein 
Gonfortium gebildet, melches Berlin 
bon Schleswig aus mit Milch verfe= 
ben mill, die in „Ianf3“ befördert mer= 
ben joll. 

Zur letzten Ruhe. 

Coburg, 29. Aug. Die Leiche des 
Herzogs Ernſt von Sachſen-Coburg— 
Gotha wurde geſtern mit den üblichen 
Feierlichkeiten, und unter ſehr zahlrei— 
cher Betheiligung, vom Schloß Rein— 
hardsbrunn aus, wo 12 Hofjäger den 
mit einer rothſammtenen Decke ver— 
hüllten Sarg nach dem Leichenwagen 
trugen, mit der Bahn hierher gebracht 
und in der Moritzkirche beigeſetzt. Der 
Hofprediger Dr. Müller leitete den 
Trauergottesdienſt. Als der Segen 
geſprochen war, gab das Militär drau— 
ßen eine Salbe ab, und auch von der 
Schloßbatterie wurde ein Salut von 
21 Kanonenſchüſſen abgegeber Auf 
die Trauerfeier folgte ein Feftmahl im 
Schloßpalais dahier. Kaifer Wilhelm 
nahm den Mittelplab an der Tafel ein. 
Zu feiner Linfen faß der neue Herr- 
Icher (Herzog von Edinbura), und zu 
feiner Rechten deffen Gemahlin Herzo- 
gin Marie. Der Herzog erließ auch 
geitern noch eine Proclamation an fein 
Volf, worin er Treue gegen Kaifer und 
Neich gelobt und allen Beamten ver- 
fichert, daß fie ihre jegigen Stellungen 
beibehalten fönnten, 

Selöftmordverfudh im Geridtsfaaf. 

Mannheim, Baden, 29, Aug. Eine 
überaus aufregende Scene fpielte fich 
bier im Gericht ab. Der hiefige Recht3- 
anmwalt Faas war des Meineides über- 
führt und zu einem Jahre Gefängniß 
berurtheilt worden. linmittelbar nad) 
der Urtheilsfällung zog Faas im Ge— 
richsſaal einen Revolber, um ſeinem 
Daſein mit eigener Hand ein Ende zu 
bereiten. In dem Augenblick, in welchem 
der einſt hochangeſehene Rechtsanwalt 
losdrückte, ſchlug ihm jedoch ein Gen— 
darm den Rebolver zur Seite, ſo daß 
der Schuß fehlging. 

Fettes Bermaächtniß. 

Breslau, 29. Aug. Die Wittwe 
des ehemaligen Redacteurs der „Nie— 
derſchleſiſchen Zeitung“, Breitbrod, 
vermachte in ihrem Teſtament der 
Stadt Görlitz die Summe von 800,⸗ 
000 Mark. 

Der Sprachenſtreit. 

Wien, 29. Aug. Einer Budapeſter 
Meldung zufolge faßte die Landesver— 
ſammlung der ungariſchen Lehrer den 
Beſchluß, in einer Bittſchrift die Re— 
gierung darum zu erſuchen, daß Ma— 
gyariſch zur ausſchließlichen Unter— 
richtsſprache gemacht werde. 

Ernte Abſchätzungen. 

Wien, 29. Aug. Hier wurde der jähr— 
liche Getreidemarkt eröffnet. Nach dem 
amtlichen Bericht wird ſich die öſterrei— 
chiſche Weizenerate auf 14 Millionen 
Doppelcentner belaufen. Die Weizen— 
ernte in Nordamerika wird auf 382 
Millionen Buſhel veranſchlagt, dieRog— 
genernte daſelbſt auf 24,232,000 Bu— 
ſchel, die Maisernte aquf 1,809, 000,000 
Buſhel. Die Meizenernte bon Indien 
wird auf 3,236,000 Tonnen angegeben, 
gegen 5,442,000 Tonnen im Vorjahre. 
Sn Deutfchland wurde im Ganzen 
nicht viel unter dem Durchfchnitt er- 
zielt, ebenfo in der Schweiz und in 
Frankreich. Die ſcandinaviſchen Län— 
der erreichten in der Weizenernte den 
vollen Durchſchnittsertrag, und zum 
Theil gilt dasſelbe von Rußland; in 
Kurland wurde der Durchſchnitt bedeu— 
tend überſchritten. Rumänien hatte eine 
gute Gerſten- und Haferernte. 

Krawall beim 5tiergefecht. 

Madrid, 29. Aug. Die alte Stadt 
Saragoſſa, Hauptſtadt der gleichnami— 
gen Provinz, war am Sonntag wieder 
einmal der Schauplatz eines ſchlimmen 
Aufruhrs bei einem Stiergefecht. 

Ein Stier, welcher in die Arena ge— 
trieben worden war, zeigte nicht Feuer 
genug, um den Kampf intereſſant für 
die „verwöhnten“ Zuſchauer zu ma— 
chen. Dieſe verlangten ungeſtüm, daß 
ein anderer Stier hereingebracht werde, 
und als die Leiter des Stiergefechtes 
ſich weigerten, dieſem Verlangen zu 
entſprechen, war alsbald ein Tumult 
im Gange. Der Volkshaufe erhob ſich, 
ſchlug die Sitze zuſammen, riß die 
Thüren aus den Angeln und legte an 
die in der Arena aufgehäuften Stoffe 
Feuer an, welches indeß raſch wieder 
gelöſcht wurde. 

Dann verpflanzte ſich der Krawall 
nach außen. Die Polizei konnte erſt, 
nachdem ſie Verſtärkungen erhalten, die 
Krawaller zerſtreuen. Viele dieſer wur— 
den verwundet. 

Ach in San Sebaſtian kam es am 
Sonntag Abend bei einem Concert zu 
einem blutigen Krawall. Die Polizei 
mußte militäriſche Hilfe beanſpruchen. 
Zwei der Krawaller wurden getödtet, 
nachdem u. A. auch das Haus desPre— 
mierminiſters Sagaſta von den Tumul⸗ 
tuanten geſteinigt worden war. 

Madrid, 29. Aug. Nach den neueſten 
Nachrichten aus San GSebaftian find 
die Unruhen dafelbit auf’3 Neue aus— 

ion jeitens der Regierung Lugem- ! gebrochen, Das Drchefter weigerte ſich 

wieder, die bazfifche Nationalhymne 
zu fpielen. Während der Nacht mur- 
den die Straßen beftändig von Militär 
abpatrouilfirt. Viele Civiliften wurden 
durh Schüffe verwundet. 

Die „Mutual Life‘ zieht ih zurüd. 

Madrid, 29, Aug. Die „Mutual 
Life Injfurance Co.” von New ort 

| Hat jeßt die fpanifche Regierung davon 
in Kenntniß gefegt, daß fie ihre Ge= 
fchäfte in Spanien zum Abichluß 
zu bringen und ihre Jpanifche Filiale 
zu Schließen beabfichtige. Die Gejell- 
ſchaft entichloß jich hierzu, mweil diefte= 
aterung ihr fchwere Steuern aufer- 
legte und läjtige Verfügungen über die 

| Anlage von Geldern für alle in Spa= 
ınien Gejchäfte machenden fremden Ver- 
| fiherungsgejellfchaften erließ. 

Der Erubel in Siam. 
Die Franzofen fangen wieder an! 

London, 29, Aug. Einer Special- 
dDepejche der „Iimes” aus Bangkok 
meldet: Die franzöfifhen Truppen in 
Chantaboon (wohin fie gar nicht ge— 
hören) nehmen eine feindfelige Hal- 
tung ein, werfen Schanzen auf und 
thun Alles, um einen Kampf herbei- 
zuführen. 

Bangkok, 29. Auguft. Frankreich 
droht, Kanonenboote den Menamfluß 
herauf zu Tchiden, wenn feine (immer 
höher gefehraubten) Forderungen nicht 
jojfort bewilligt werden. 

Arbeitsfklaverei ! 

Stadt Merico, 29. Aug. Die Behör- 
den haben entdect, daß die Beliter ei= 
nes großen Landgutes im Staat Yus 
catan ein Privatgefängniß errichtet ha= 
ben, in welchem die armen Landarbei— 
ter (Peons) ſelbſt wegen der geringfü= 
aigiten Vergehen eingefperrt und grau= 
fam gemartert werden. Einige berlin 
glücdlichen jollen bereits ihren Martern 
erlegen fein! 

Telegraphifhe Notizen. 

— Ein Anbau der Dynamitfabrif 
in Domnit, im preußiichen Regie- 
rungsbezirk Merjeburg, ijt erplodirt, 
mobei 4 Berfonen um’3 Xeben famen. 

— Der ältejte Arzt von Württem- 
berg, Hofrath Dr. Ritter, ift in Rot— 
tenburg im Alter von 89 Jahren ge= 
ſtorben. 

— m WienerStabtbezirk Yanoriten 
murden auch zwei Soldaten verhaftet, 
melche anläßlich der jüngften Arbeiter 
umnruhen HE Menge zuın MWiderftand 
gegen die Wache angefeuert hatten. 

— In Rudolftadt, Thüringen, murbe 
ein 11jähriger Knabe Namens Bod als 
der Anitifter der Feuersbrunft entdedt, 
welche kürzlich dafelbft 30 Häufer in 
Afche legte. 

— Bei der Volf3abftimmung in der 
Schmeiz über die Frage des „Schäch— 
tens“ hat fich, entgegen ber allgemei= 
nen Erwartung, eine Mehrheit für ein 
bundesgefegliches Verbot de Schäcdh- 
ten3 erklärt, 

— InGSerbien herrfcht, nachdem der 
junge König Alerander vollitändig für | 
die Radicalen gewonnen worden,jchein= 
bar politifche Ruhe; den neuejtenNlach- | 
richten aus Belgrad zufolge fürchtet 
man aber jehr, daß dies nur die Ruhe 
vor dem Sturm ift. 

— In New Eaftle, Ky., wurbe ges | 
ftern mieder ein Neger Nhmens Leonard 
Taylor gelynchmorbdet. 
— Die „Knights of the Globe” hal- 

ten in Rodford, SU, ihre zweijährige 
Zufammentunft ab. Freeport entjandte 
die jtärfjte Delegation. 

— Der fteuerbare Eigenthumdmerth 
in Slinoi3 hat fi), nach den Berech— 
nungen des Affeflors in Springfield, 
um $15,500,000 vermehrt. 

— Heute tritt Koetting, der durch 
gebrannte Milmaufeer Bankkaflirer, 
die Rüdreife aus Denver, Col, nad 
der „Rahmjtadt” an. 

Zu Milmaufee wurde Guftap 
Scharff jr. wegen der,jüngft berichteten, 
Ermordung feiner Oattin oder Zuhäls 
terin Ollie King: Scharf und deren 6= 
jähriger Tochter zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Der Bundesfenat verwies noch 
geitern die im Abgeordnetenhaus ange- 
nommene Wilfon’iche Vorlage (zurWi⸗ 
derrufung des Sherman'ſchen Silber— 
ankaufsgeſetzes) an den Finanzaus— 
ſchuß. 

— Fünfhundert Grubenarbeiter im 
Diſtrick von Pittsburg, Kans., können 
wegen ihrer Verbindung mit dem fürz- 
lichen Strife feine Anftellung dort 
mehr finden; man fürchtet daher neue 
Mißhelligkeiten. 
— Bei Humerid nördlich von Daf- 

Iand,S., erplodirte geftern eineDrefch- 
mafchine. Georg Noble, ein hefann- 
ter Landwirth, wurde augenblicklich 
getödtet, und zwei Ernte-Arbeiter wur— 
den töbtlich verleht. 

— Die Herausgeber täglichergeitun- 
gen in St. Paul, Minn,, Ihlugen der 
Schriftſetzer⸗ Wewerifhafi eine 10pro⸗ 
centige Lohnherabſetzung vor welche auf 
6 Monate oder bis zum 1. März 1894 
in Kraft bleiben ſoll. Die Gewerkſchaft 
weigerte ſich vorerſt mit großer Mehr⸗ 
beit, auf dieſen Vorſchlag einzugehen. 
—Die große Landwirthſchaftsge⸗ 

räthe⸗ Handlung von George C, Erwbb 
in Milmaufee machte Vanterott; fie 
fchuldet der Milmauteer Nationalbant, 
welche kürzlich ihre Zahlungen ein- 
ftellte, eine — Summe. De 
Maffenvermalter Ephraim Masi 
hatte eine Bürgihaft von 800 ‚000 En — 
ſtellen. 

Myſteriöſer Todesfall. 

Ein unbekannter Mann in einem 
Boothauſe ſüdlich von Evan— 

ſton ſterbend aufgefunden. 

In einem einſam ſtehenden Boot— 
hauſe, ſüdlich von Evanſton, in der 
Nähe des Friedhofes, wurde heute zu 
früher Morgenſtunde ein unbekannter 
Mann bewußtlos und mit dem Tode 
ringend aufgefunden. Ein Ambu— 
lanzwagenſchaffte denSterbenden nach 
der nahegelegenen Polizeiſtation, wo 
er bald darauf ſeinen Geiſt aufgab, 
ohne das Bewußtſein zurückerlangt zu 
haben. Der Todte war anſcheinend 
45 Jahre alt, gut gekleidet und hatte 
offenbar den beſſeren Ständen ange— 
hört. An der Leiche wurde kein einzi— 
ges Merkmal, das auf einen gewalt— 
ſamenTod ſchließen läßt, aufgefunden. 

Die Polizei neigt der Anſicht zu, 
daß der Unbekannte das verlaſſene 
Häuschen aufſuchte, um ſich ſelbſt das 
Leben zu nehmen. Eine genaue Un— 
terſuchung der Kleidung förderte nichts 
zu Tage, das zu einer Identificirung 
ſühren könnte. In einer Rocktaſche 
fand man ein Notizbuch, deſſen be— 
ſchriebenen Blätter herausgeriſſen 
waren. Der geheimnißvolle Todte iſt 
5 Fuß 9 Zoll groß und trägt einen 
graumelirten Schnurrbart. Die Klei⸗ 
dung beſteht in einem grauen Som— 
meranzuge, feiner leinenen Wäſche und 
leichten Schuhen. Dr. E. A. Foote 
von Evanſton unterſuchte den Mann, 
wenige Augenblicke, bevor er ſtarb, 
konnte aber die Todesurſache nicht feſt— 
ſtellen. Die Leiche wird deshalb ſecirt 
werden. 

Die Nachricht von dem unheimlichen 
Funde verbreitete ſich mit großer 
Schnelligkeit in der ganzen Nachbar— 
ſchaft. Zahlreiche Perſonen beſichtig— 
ten die Leiche im Laufe des Vormit— 
tags, aber Niemand wollte den Ver— 
ſtorbenen gekannt haben. 

Der Inqueſt wird erſt morgen Vor— 
mittag abgehalten werden, da der Co⸗ 
roner eine Poſt mortem— Unterfuhung 
angeordnet hat. Einige Knaben, die 
geitern am Ufer de Gees Ipielten, 
mollen den Unbefannten im Grafe lie- 
gend gefehen haben. Er ſchien krank 
zu fein und rührte fih ftundenlang 
nicht vom Flede. Das obengenannte 
Boothaus ift feit längerer Zeit außer 
Gebrauh und mird oft mochenlang 
non feinem Menfchen betreten. 

Mitternächtliche Gerichtsver⸗ 
handlung. 

Eine merkwürdige Gerichtsverhand⸗ 
lung fand während der vergangenen 

Nacht ſtatt. Es war wenige Minuten 
| nad) 12 Uhr, al3 Richter Quinn aus 
b dem Schlafe aufgewedt wurde, um 
James Bennett alias „Dayton Sam“ 
| in’3 Verhör zu nehmen. Der Richter 
, dem diefe mitternächtliche Störung of= 
ı fenbar jehr wenig angenehm war, be 
mwilligte einen Auffchub bis zum Dons 
nerjtag und jtellte den Angeklagten bis 
| dahin unter eineBürgfchaft bon $2000, 
| eine Summe, die von dem Contraftor 
Sojeph Dombromsti, wohnhaft an der 

| Sangamon Gtr., anftandalos gezeich- 
| net wurde. Bennett ivar in der ber- 
gangenen Woche verhaftet und nad 
| der Wopdlamn Polizeiitation gebracht 
| worden. Gejtern wurde er in Yolge 
eines Habea3 Corpus-Verfahrens von 
| Richter Goggin aus der Haft entlafjen. 
ı Als Grund wurde angegeben, daß der 
Gefangene drei Tage vergebens auf 

| ein gerichtliche Verhör gewartet hatte. 
| Geltern Abend wurde er abermals 
verhaftet, und da er eine fofortige Ver= 

| handlung verlangte, noch im Laufe der 
Nacht in die Privatwohnung von Rich» 
ter Quinn gebradt. Die Polizei be= 
hauptet, daß Bennett, beifer befannt 
unter dem Namen „Saam Traler“”, 
aus Delamware, wo er fich eines Raub= 
anfalls ſchuldig gemacht haben ſoll, 
entflohen iſt. 

Entjegliher Sturz. 

Der Zimmermann %. W. Thomas 
fiel geftern Nachmittag, während er 
auf dem Dache des Chicago Univerft- 
tät3gebäudes mit irgend einer Repa= 
ratur befchäftigt war, aus beträchtli- 
cher Höhe auf das Straßenpflajter her- 
ab. €3 ift faft al3 ein Wunder zu be= 
trachten, daß er mit dem Leben dapon= 
gefommen ift. Eine genaue ärztliche 
Unterfuchung ergab, daß die rechte 
Hüfte gebrochen war. Der Verwuns 
bete, der mit feiner Yamilie in dem 
Haufe No. 4548 State Str. bohnt, 
fand Aufnahme im Mercy Hofpital. 

Temperaturftand in Chicago. 

Bericht von der. Welterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 64 Grad, Mitternacht 59 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 52 Grad, und 
heute Mittag 64 Grab über Null. 

— Hr. Mohler, Secrelär der land⸗ 
wirthſchaftlichen Behörde von Kanſas, 
hat einen Aufruf um Beiträge an 
Saatweizen und Geldern für die Land— 
wirthe im weſtlichen Kanſas erlaſſen. 

— Aus Port Henry, N. Y., wird ges 
meldet: Bei Elm Point twurbe dieJacht 
„Alpha“, deren Beſitzer G. P. Wither- 
bee mit 6 Knaben eine Segeltour un— 
ternommen hatte, von einer Sturzwelle 
getroffen, ſchlug um, und bis auf einen 
gewiſſen La Barge ertranten alle In⸗ 
ſaſſen. 

Weliterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Windig; 
ziemlich kühl; im Allgemeinen Ian. 
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Koh gut Davongefommen. 

Die vier bei der Plünderung der 
Obftjtände an Mlilwaufee Ave, 

Betheiligten vor Gericht. 

Richter Severfon verurtheilt fi 
$25 und den Kojten. 

Die vier jungen Burfchen, welche ge- 
ftern Nachmittag mit der trubulöfen 
Menge dur Milmaufee Ave. zogen | 

rund von der Polizei gefaßt wurden, 
| wie fie eine Anzahl Objtände plünder= 
| ten und die proteftirenden Staliener 
ı niederfchlugen, hatten fich heute Vor- 
| mittag auf die Anklage des unordentli= 
hen Betragens vor Richter Severſon 
im Bolizeigericht 
Uve.-Station zu verantworten. Die 
Namen der vier Angetlaaten find Mi- 
hael Kifhler, Thomas -Kornofsti, Ih. 
Sulesfi und SYojeph Merlesti. Es 
jind durchweg junge Leute, Anfangs 
der Zwanziger, die der VBerfammlung 
an der Lafe Front geitern Nachmittag 
beigewohnt hatten und dann mit dem 
„Bang“ Milmwaufee Ave. entlang mar 
Ihirt waren. Daß fie die italienifchen 
Obithändler an Milwaufee Ave. nie= 
dergejchlagen hätten, wurde von allen 
Vieren entfchieden in Abrede geitellt, 
und da weder Peter Conta, noch John 
Proca und der ebenfalls an Wilmaufee 
Une. in der Nähe von Peoria Str. ei- 
nen Obititand haltende D. Baldwin 
die Leute mit Sicherheit als die Thä- 
ter identificiren fonnten, mußte Die 
Anklage des thätlichen Angriff3 gegen | 
fie, fallen gelaflen werden. Aus den 
Yusfagen der Boliziften Carroll, Rey- 
nold3 und Gergeant Nelfon’3 ging 
hervor, daß fie über’ die Objtitände der 
gedachten taliener hergefallen und 
fih die Tafchen mit Bananen, Birnen, 
Peanuts u..w. vollgeitopft hatten und 
Keiner der Angeklagten jtellte in Ab= 
rede, ich bei der Gelegenheit an der 
Plünderung betheiligt zu haben. 

Bei jedem Einzelnen erfundigte fich 
derRichter nach deilen perjünlichenlim= 
ftänden. Sojeph Merlesti, der von Bes | 
ruf Gerber ift, antigortete, daß er feit 
drei Wochen außer Arbeit ei, und da 
er die Anderen plündern fah, wollte er 
nicht zurüdbleiben und fich bei diejer 
Gelegenheit auch etwas Objt „zu Ge— 
müthe“ ziehen. Iheodor Nulesti ijt 
Metallpolirer und, mie er jagt, feit 
zwei Monaten ohne Befhäftigung. Er 
wohnt und ift bei feiner verheirathe- 
ten Schweiter. Die Frage des Rich- 
ter8, ob er vorher oder an dem geitri= 
gen Tage Hunger zu leiden hatte, ber= 
neinte derfelbe. Er hatte gejtern mor= | 
gen fein Frühftüd, mar dann zur Vers | 
fammlung der WArbeitslojen nad der 
Lake Front gegangen und befand fich | 
al3 er verhaftet wurde, auf dem Heim= 
wege zum Xbendeilen. Auch die An— 
dern mußten zugeben, daß fie bei Ver 
wandten oder Freunden logirten und | 
bisher noch feinen Hunger gelitten | 
hatten. 
geichloffen mar, wandte fih Richter 
Severfon an die vier Angeklagten und 
hielt ihnen eine furze aber eindringliche 
Strafpredigt. „Wäret Ihr durch Hunz | 
ger zu der Ihat getrieben worden“, 
Ihloß der Richter, "dann hätte ich in 
diefem Falle gewiß Mitleid mit Euch 
gehabt. Wenn Yhr aber glaubt, uns 
geitraft und ungehindert friedliche 
Leute überfallen und rauben und plüns | 
dern zu fünnen, dann ift e& Zeit, daß 
der Sache energifch ein Ende gemacht 
wird.“ eber der Angeklagten murbe 
zu $25 Oeldftrafe und den Kojten ver= 

urtheilt, 2 

Zuviel LZaudanım. 

Heute früh nahm Frau Tillie 
Simons, welche mit ihrem Manne im 
Haufe No. 239 Oft Erie Str. mohnt, 
eine zu ftarfe Dofis Laudanum, daS jie 
frantheitshalber von Zeit zu Zeit im 
Hleinen Dofen gebrauchte. Eine halbe 
Stunde fpäter jagte fie ihrem Gatten, 
mas fie getban und diefer rief den im 
Haufe No. 243 Oft Erie Str. mohr- 
haften Dr. Hawley zu Hilfe, welcher 
den Zuſtand der Frau für bedenklich 
erklärte. Da Dr. Hawley unter dieſen 
Umſtänden den Faäll allein zu über— 
nehmen nicht willens war, wurde ein 
zweiter Arzt zu Rathe gezogen und 
Beide machten heute Vormittag die 
größten Anſtrengungen, durch Anwen— 
dung geeigneter Gegenmittel die in 
Lebensgefahr Schwebende zu retten. 
Der Zuſtand Frau Simons iſt der— 
art, daß es nach Anſicht der Aerzte 
zweifelhaft erſcheint, ob ſie am Leben 
bleiben wird. 

*Hartly Walſh, ein in den Stock— 
Yards beſchäftigter Viehtreiber, wurde 
geſtern von einem wüthenden Stier 
angegriffen und ſo zugerichtet, daß er 
jetzt mit drei gebrochenen Rippen in ſei— 
ner Wohnung, Ecke der 35. Str. und 
Lowe Ave., darniederliegt. 

*Heute Vormittag wurde in der 
Nordſeite-Turnhalle dieConvention des 
Ordens der katholiſchen Förſter eröff— 
net. 378 Delegaten aus den Vereinig— 
ten Staaten und Canada ſind anwe— 
jend, die zufammen gegen 25,000Mit- 
glieder vertreten. 

* Die. beiden Anftreicher Conrad 
Beichel, 4518 Dearborn Str., und 

| Anton Straub, 5141 Dearborn Str., 
| wohnhaft, waren heute Vormittag an 
| dem Haufe No. 4029 State Str. be- 
Ihäftigt, ala dag Gerüft zufammen- 
bradh und Beide aus einer Höhe von 
20 Fuß zur Erde ftürzten. Sie muR- 
ten nah ihren Wohnungen gebracht 
werden. Die Berlegungen, melche fie 
bei dem Sturze erlitten, find jeboch 

» nicht jchwerer Natur. " 

der Weit Chicago | 

Nachdem das Zeugenverhör | 

am Columbus— ——— 

Ver⸗ Eine verhältnigmäßig ruhige 
fanınıluna. 

Am Columbus-Dentmal, an der 
Late Front, hatte ji) heute gegen 12 
| Uhr Mittags die gewöhnliheMaffe von 
Arb eitſuchenden und — Bummlern ein— 
gefunden. Zur Ehre der wirklich brot— 
loſen Arbeiter aber ſei es geſagt, daß 

die Bummler ſich in verſchwindender 
| — befanden. 

Das Gros der Leute gewährte ent— 
ſchicden einen Anblick, bei dem e3 ei= 

ı nen „des Volkes jammern“ fonnte. 
Die Reden, (welche bi3 zmei Uhr 

Nachmittags gehalten wurden, zwei — 
eine um 12 Uhr, und eine um halb mei 

| Uhr Nachmittags — von einem mit ei- 
nem grauen Cylinder bewafinetenHerrn 
U. 3. Najor aus New York, waren 
—— zur Sache und der Nothlage 
entſprechend. Nur bleibt es imIntereſſe 
der mit offenen Ohren hörenden Ar— 
beitsloſen ſelber zu bedauern, daß in 
der Zwiſchenzeit ein total betrunkener 
Hansnarr dreimal auf den Sockel der 
Columbus-Staue hindufgehoben wur— 
de, ſo weit es ſeine Unzurechnungsfä— 
higkeit zuließ „in Wardpolitik machte“, 
ſchließlich — und das iſt das Erfreu— 
liche bei der Sache — unter den Ru— 
fen des Abſcheus und der Entrüſtung, 
welche aus den Reihen der Menge ſel—⸗ 
ber kamen, „abgeführt“ wurde. 
Um halb drei Uhr ging alles noch 

ordentlich zu, obwohl einige Profeſ⸗ 
ſions z3bummler nach Kräften in Nati— 
vismus „machten“ und Reden zu Gun—⸗ 
ſten der „chineſiſchen Mauer“, d. h., 
zur ſtrikten Abſchließung der Einwan— 
derung von irgend welchem Lande aus 
hielten. 

Die Mehrheit der Verſammelten 
wies aber dieſe Auffaſſung derSachlage 
energiſch zurück. 

Kurz por Schluß der Redaction ges 
ftaltete jich die Verfammlung etwas 
ftürmijcher, bi zur Zeit aber, in mels 
cher dieſe Zeilen geſchrieben wurden, er—⸗ 
ſchien ein weiterer Straßenſpektakel 
nicht wahrſcheinlich, aber er lag durch— 
aus nicht im Bereich der Unmöglichkeit. 

Zu — 

Brutaler Ueberfall. 

Vor Richter Kerſten hatte ſich heute 
Vormittag ein gewiſſer John Me-Cor⸗ 

nell wegen verſuchten Raubanfalls und 
Verſtümmelung zu verantworten. In 
der Nacht vom Sonnabend auf den 
Sonntag hatte ſich eine Geſellſchaft 
junger Leute, darunter A. Whitney, 
wohnhaft No. 37 Bifhop Court, nad) 
dem Nord-Pier begeben, um am frü=s 
ben Morgen fofort an den Filchfang 
zu gehen. Gegen Mitternacht näherte 
fich ihnen Mc&ornell, der von mehreren 
wild ausfehenden Sterlen begleitet war. 
E3 fam zu Streitigkeiten und jehließ- 
lich zu einem offenen Kampfe. JmBers 
laufe bejelben wurde Whitney vonMcs 
Cornell in die Bade gebilfen und im. 

| brutaler Weife mißhandelt. A13 fchließ- 
lih ein Bolizeibeamter erjchien, nahe 
men die Angreifer Reifaus. Nur Mex 
Cornell wurde verhaftet und nad) der 
E. Chicago Ave.-Station gebradt. 
Whitney behauptet, daß der Streit im 
4 der Abſicht provocirt worden ſei, die 
jungen Leute zu berauben. Er ſelbſt 
will eine Uhr und Kette eingebüßt ha— 
ben. Der Richter überwies den rohen 

Patron unter 81500 Bürgſchaft an das 
Criminalgericht. 

Die wahrſcheinliche Urſache. 

Ueber das an anderer Stelle gemels 
dete Eindringen einer Menge arbeits» 
lojer Leute in das Gebäude der Firma 
Siegel, Cooper & Eo., ließ ich heute 
der Bolizei-Capitän Kipley folgender- 
maßen aus: „Sch glaube nicht, daß die 
Leute, welche ji) an dem Qumulte be> 
theiligten, eine böje oder gar verbres 
cherifche Abficht hatten. Während der 
borhergegangenen fünf Stunden hielt 
ich mich am Geeufer auf und beobach— 
tete die Menge, die fich dort angefams 
melt hatte. Kurz nach zwei Uhr bes 
merkte ich, daß zmei Leute in Streit ges 
tathen waren und fich auf dem Plage 
berumbalgten, weshalb ich einen nteis 
ner Leute beauftragte, die Beiden zur 
Ruhe zu vermeifen. Das gefchah, und 
einer der beiden Radaubrüder lief die 
Dan Buren Str. entlang, gefolgt von 
einigen anderen. Aus irgend einem 

„Grunde liefen einige weitere hundert 
Mann ebenfall3 mit, ma3 mich verans 
laßte, mit einem Dutend PBoliziften zu 
folgen. Der zuerft erwähnte Mann 
ftellte jich, — mahrfcheinlich weil er fih 
bor den ihm Folgenden fürchtete, oder 
aus fonft einem Grunde in den Eins» 
gang bon Siegel, Cooper Gejchäftz- 
lofal; die Menge drängte fich, ohne zw 
willen warum, um ihn, und die war 
die Sachlage, al3 ich und meine Leute 
anlangten. Um die Menge von dem 
Plate meazubringen, verhafteten wir 
zum Schein ein paar ung befannte Bes 
richterftatter und führten Diefe bie 
State Str. entlang, in der Hoffnung, 
daß die Menge uns begleiten mw ich 
dann verlaufen würde, was fich aud 
beitätigte.” 

* Mie nachträglich befannt mird, 
fol bei dem heute in aller Morgens 
frühe in Steing Hotel, No. 97 und 99 
Canal Str., ausgebrohenen Teuer 
Branditiftung diellrfache gewefen fein, 
Ein Abfallhaufen war in Brand ges 
rathen und verjchiedene Anzeichen deus 
ten darauf bin, daß derjelbe mit Bes 
troleum geträntt und dann Feuer das 
zan gelegt worden war, 
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Die Weltausſtellung. 
Civ Pieistichfer wegen eines Refledjungs: 

Verfuches adgefekt. . 

E Die Sälle Beefon und Mercer 
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noch nicht erledigt. 

Ein Felt im deutfchen Dorf. 

Buntes Allerlei. 

Die Zermwürfniffe, welche zwiſchen 
ber Weltausftelungsbehörde und ber 
Verwaltung des avanifchen Dorfes 
beitehen und die eine Schließung des 
legteren zur Folge hatten, merben 
mwahrfcheinlich auf friedlichemWege bei— 
gelegt werden. Wuf beiden Geiten 
macht jich eine verfühnlihe Stimmung 
geltend. Anfanas hatte das Syndi- 
cat gedacht, feine ganze Ausitellung 
einzupaden und ben Wtibmay PBlai- 
fance zu verlafien. Die Japaner foll- 
ten in ihre Heimath befürbert werben. 
Diefer Abjicht dürften fi aber un— 
überwindliche Schwierigfeiten in ben 
Weg jtelen. Präjident Higinbotham 
erklärte geitern, daß die Verwaltung 
des Savanifchen Dorfes durd) die Ge- 
richte gezwungen merden fZönnte, 
ihren Contraft zu erfüllen. Wenn 
das Unternehmen fich bisher nicht bes 
zahlt habe, fo jei das nicht die Schuld 
der MWeltausjtellungsbehörde. „Wir 
haben im Gegentheil alles gethan, um 
die beitehenden Schwierigfeiien aus 
dem Wege zu räumen. m Gegenjat 
zu dem abgejchlojfenen Contraft haben 
wir dem Syndicat erlaubt, Eintritt3= 
gelder für den VBejuch ihres Dorfes zu 
erheben. Daß davon ein gemwiller Bro- 
centjag in die Ausſtellungskaſſe flie- 
Ben muß, verfteht fich von jelbit. Wir 
werben au in Zufunft mit großer 
Schonung vorgehen und hoffen mit 
Beftimmtheit auf ein theilmeijeg Ent- 
gegentommen.” So weit Herr Higin- 
bothbam. In der That jcheint e3 jeht, | 
als wenn die Verwaltung des Dirfes 
bie. Einmifhung der Gerichte vermeis | 
den und vernünftigen Vorjcjlägen ein 
williges Gehör jchenten wird. Es iſt 
alſo Ausfiht vorhanden, 
freundliche Dorf, melches bisher auf 
alle Befucher des Midway Plaifance 
eine große Anziehungskraft ausgeübt 
bat, recht bald feine Thore wieder öff- 
nen wird, 

* * 5 

DieEhre iſt derGüter höchſtes nicht; 
der Uebel größtes aber iſt kein Geld!“ 
— ſo ungefähr müßten Schiller 
Schlußworte in „Die Braut von Meſ— 
ſina“ parodirt werden, wenn man das 
Original-Citat auf einige der Herren 

deren Händen 
das Wohl und Wehe der nach Preiſen 
anwenden wollte, in 

verlangenden Ausſteller mehr oder we— 
niger liegt. 

promittirung der Commiſſäre Beeſon 
und Mercer Jedermann friſch im Ge— 
dächtniß und ſchon wieder hat ſich ei— 
ner gefunden, dem Weltausſtellungs⸗ 
preife für Geld feil waren. Der Mann | 
bon dem hier die Nede ift, iſt Frank 
D. Higbee, ein Preisrichter für das | 
Fabrifations-Departement. Gegen 
diefen Herrn murben gejtern der Na= 
tional-Commiffion zwei Befchwerden 
vorgelegt, aus denen herborgeht, daß | 
Higbee fih der „Keary Manufactur- | 
ing Eo.”, Buffalo, gegenüber erboten 
hat, gegen entfprechende Bezahlung 

ren eines Preifes würdig zu erachten. 
Anfänglich verlangte er $2100, doch, 
da. dies dem Vertreter der yirma zu | 
viel war, mollte er e8 auch billiger, 
nämlich für $1500, thun. Die Firma | 
felbjt erklärte jedoch, überhaupt nichts | 
bezahlen zu wollen und dabei blieb e2. 
Higbee berichtete aus quten Gründen 
dennod) günjtig über die yabrifate der | 
Firma und glaubte damit die Sache 
abgethan. Er war deshalb nicht wenig 
überrafcht, alö er geitern erfuhr, daß 
man Anzeige gegen ihn erftattet hatte, 
und mußte nur wenig zu jeiner Ver- 
theidigung borzubringen. Die Nas 
tional-Commiffion machte furzen Pro: 
ceß und enthob ihn feines lmtes. 

Bezüglich der Fälle Beeſon und 
Mercer find noch keinerlei Maßregeln 
getroffen soorden. Die Angelegenheit 
wurde zwar gejtern ebenfalls bejpro= | 
chen, doch trat Vertagung ein, ehe et= 
mas bon Bedeutung bejchlofjen werben 
fonnte. 

mx * 

Der Einladung zu einem „interna= 
tionalen“ Ball, welche die Verwaltung 
des beutfchen Dorfes an, die Mitglie- 
der und Vertreter der hiejigen und ber 
auswärtigen Preffe hatte ergehen laj- 
fen, "waren gejtern Abend troß des 
ungemüthlichen Wetters eine ftattliche 
Anzahl Zournalijten nebjt deren Ya= 
milien und Freunden gefolgt, jo daß 
der große Saal im Rejtaurations=&e= 
bäude des beutfchen Dorfes faum 

. Plag genug für Alle bot. Außer den 
Beitungsleuten war auch eine Anzahl 
der Augjtelungsbeamten und Auzitel- 
fer gelaven und erfchienen. Aus Mit- 
gliebern derinfanterie-apelle war ein 
Streich⸗Orcheſter „formirt“ worden, 
deſſen prickelnden Weiſen die anfangs 
etwas ſchüchternen Gäſte nicht lange 
widerſtehen konnten und nachdem die 
von Herrn Alfred Schmidt angeführte 
Polonaiſe vorüber war, folgten Wal— 

t, Polka und Galopp in kurzenZwi— 
chenräumen; Jung und Alt tanzte und 
bald herrſchte die fröhlichſte Stim— 
mung. 
Lange Reden wurden nicht gehalten. 

Herr Schmidt hielt eine Begrüßungs⸗ 
Anſprache, HerrHermann Hillger vom 
Serliner Lokal-Anzeiger“ antwortete 
im Namen der auswärtigen Preſſe 
und mit einigen Hochs auf die Gaſtge— 
ber war der oratoriſche Theil des Pro⸗ 
gramms zu Ende. 
An Erfriſchungen aller Art fehlte 

es nicht. Das Wetter war wie gemacht 
zum Tanzen und ſo wurde das letztere 
mit Eifer und Ausdauer betrieben, bis 

bie lehten der Gäfte lange nad 
Mitternacht von den liebenswürdigen 
Gaſtgebern verabſchiedeten. 

Die 

daß das | 

Noch ift die Standalges | 
+ fehichte über die Verhaftung der Frau 
Anfon und die damit verbundene&oms | 

Zahl der geftrigen Befucher, 
melde Eintrittögeld bezahlten, betrug 
129,488. In Folge des gegen Abend 
mwüthenden Sturnees machten Jich viele 
Thon früh auf den Heimmweg und die 
Zahl derjenigen, welche fich Jonft gegen 
Abend erft einfinden, blieb aus. Um 
Midway Plaifance mußten verfchiedene 
Verfaufsftände qefchloffen werden, da 
der Sturm die Auslagen untereinander 
warf. Die Wagen am Terris-NRad 
üchzten und ftöhnten und manchem ber 
unten Stehenden fah man es an, daß 
er glaubte, das ungeheure Baumerf 
würde vom Gturm umgemweht werden. 
Dennoch waren die Wagen bejebt und 
das Rad machte feine regelmäßigen 
Tahrten. Der Anblic, melchen das- 
jelbe am Abend gewährt, ift übrigens 
ein übertältigender,. Mus einer Ent- 
fernung von 500Scdhritten noch vermag 
man nichts meiter zu fehen, als bie 
tiefigen Kränge von elektriſchen Lam— 
pen und erſt, wenn man näher heran— 
fommt, vermag man das eiferne Neb- 
tmerf, melches das Rad trägt, zu unter- 
Tcheiden. 

Das Wiüthen des Sturmes. 

Glüdlicher Weife find Feine erniten 
Unglüdsfälle zu beklagen. 

Der Sturm, welcher geitern über den 
Michigan-Gee dahinfuhr, war außer: 
gewöhnlich heftig und der fchwerite 
während der ganzen berflojfenen Sai- 
fon. Iroßdem ift, jomweit bis jegt be- 
fannt, fein ernftlicher Unglüdsfall zu 
beflagen gemwefen. Mit wenigen Aus— 
nahmen blieben alle Dampfer, Segel- 
boote und Yachten im jicheren Hafen. 
Und diejenigen, welche fich auf dem of- 
fenen Waffer befanden, gingen recht: 
zeitig an irgend einem gefhüßtenPBuntte 
vor Unter. Bon den PBajlagierfchiffen 
war der „Ehriltopher Columbus“ das 
legte, welches feine reglmäßigen Fahr: 
ten einftellte. Das große Dampichiff 

| „Manitou“, unter dem Befehl des Ca- 
| pitäng Allen Meijntyre, erreichte den 
Hafen um je: Uhr Abends, ohne 

| ernite Befchädigungen erlitten zu ha= 
| ben. 

Auch in der Stadt felbft tobte die 
 Mindsbraut mit furhtdarer Gewalt. 
| Die Straßen waren Mie ausgejtorben; 
wer nicht dringende Gefchäfte zu be- 
forgen hatte, 309 e3 bor, feine Woh- 
nung nicht zu verlaffen. Gegen 6 Uhr 
Abends wurde das große (Draht)-Fir- 
menjhild an dem Gejchäftshaufe von 

Wabaſh Ave. und Adams Str., los— 
geriſſen und ſtürzte, die Fahnenſtange 

mit ſich nehmend, auf die Straße her— 
ab, direkt vor einen Kabelbahnwagen. 
Glücklicherweiſe iſt Niemand verletzt 
worden. Die Paſſanten waren durch 
das Getöſe des Losbrechens gewarnt 
worden und hatten ſich zur rechtenZeit 
in Sicherheit gebracht. Die 50 Fuß 
lange Flaggenſtange war zur Hälfte 
an drei elektriſchen Drähten hängen 
geblieben und ſchwebte drohend in der 
Höhe des erſten Stockwerkes, gerade 
über dem Seitenwege. Die Drähte 
mußten abgeſchnitten werden, wo— 

Gefahr beſeitigt durch jede weitere 
wurde. 

Polizei und Heilsarmee. 

Richter Doyle's Amtslokal war 

zahl Mitglieder der Heilsarmee inter— 
eſſirten, welche am Samſtag 
verhaftet worden waren. 

Die Verhaftungen hatten an der 

ſtattgefunden, 
Rice wieder 

hielt. Die Polizei iſt angewieſen wor— 
den, Volksverſammlungen in 

am Samſtag Abend wieder ein. Mehr 
als 20 Mitglieder der 

Peoria zu Theil wurde. Rev. J. C. 
Cook vom „Moody Bible Inſtitute“ 
und ein junger Zweiradfahrer Na— 
mens Herbert Maſon wurden eben— 
falls in Zellen einquartiert. 

Die Verhafteten beſchwerten ſich 
geſtern vor dem Richter über die ihnen 
durch die Polizei zu Theil gewordene 
Behandlung. Herr Houſton ſagte, 
man habe ihm verweigert, ſeine Be— 
kannten von ſeiner Lage in Kenntniß 
zu ſetzen. Die Zellen ſeien vollSchmutz 

kümmert habe. 

wurden freigeſprochen und das Verhör 
der Uebrigen verſchoben. 
·Inſpector Lewis ſagte ſpäter, die 

gänzlich unbegründet. Die Zellen 
feien rein, wovon ſich Jedermann über— 
zeugen könne und was jenen Mann 
anbelangte, ſo ſei derſelbe ein alter 
Vagabond, der alle Woche mindeſtens 
einmal eingebracht würde und dann 
regelmäßig ſeine Kleider 
Wenn er Waſſer verlangt hätte, ſo 
hätte er dies auch jedesmal bekommen. 

uUm Haaresbreite. 

Ein junger Mann, Namens H. Cos— 
grove, entging geſtern nur um Haares— 
breite einem ſchrecklichen Tode. Wäh— 
rend er die Geleiſe der Illinois Cen— 
tral-Bahn an der 70. Str. überſchreiten. 
wollte, riß ihm der heftige Wind den 
Hut vom Kopfe. Bei dem Verſuche, den 
Flüchtling einzufangen, überhörte er 
das Herannahen eines Zuges. Er 
wurde von der Locomotive erfaßt und 
ſchwer am Kopfe verletzt. Ein Ambu— 
lanzwagen ſchaffte den Verwundeten 
nach ſeiner Wohnung, No. 7048 Jef⸗ 
ren Üve. Die Aerzte hoffen, daß er 
mit dem Leben davonlommen wird. 

Alerander 9. Rebell, an der Ede von | 

am gejtrigen Tage theils von Neugieris | 
gen, theil$ von folchen Leuten ange | 
füllt, die jich fpeciel für die Verhand- | 

die von der Firma ausgeftellten Waa- | lungen in bem ‘Brocefje gegen eineAn= | 

Abend | 

Ede der Madifon und Peoria Str. | 
mo der „Evangaelift” | 

eine VBerfammlung abs | 

jener | 
' Nahbarfchaft unter allen Umjtänden | 
' zu verhindern und fchritt deshalb auch | 

Heilsarmee | 
wurden verhaftet, welhesSchidjal aud | 
einem der Redner, F. 9. Houiton, aus | 

gemwejen und in der einen habe fich ein | 
polljtändig nadter Dann befunden, der | 
unausgejegt nad) Wafler gerufen habe, | 
ohne daß die Polizei fi) darum ges | 

Der junge Mafon er: | 
zählte, er fei ganz unfchuldiger Weife | 
verhaftet und auch no mißhandelt | 
worden. Er, fowie Houfton und Eoote | 

Beichwerden der Angeklagten feien | 

abmerfe. | 

„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 
Tadelt die Polizei. 

Richter Bogsin droht Polizeichef 
Brennan wegen Mißahtung 
des Gerichtshof's zur Rechen⸗ 

ſchaft zu ziehen. 

Richter Goggin iſt offenbar ſehr 
ſchlecht auf unſere Polizei zu ſprechen. 
Geſtern nahm er wieder Gelegenheit, 
wenn auch nicht in gewohnt ſcharfer 
Weiſe ſeine feindliche Haltung gegen 
dieſelbe zu zeigen. Es handelte ſich um 
einGeſuch, für einHabeas-Corpus-Ver— 
fahren, welches Charles Williams zu 
Gunſten von James Bennett bei Rich— 
ter Goggin eingereicht hatte. 
war letzten Donnerſtag auf dem Welt— 
ausſtellungsplatz verhaftet und nach 
der Woodlawn Polizeiſtation gebracht 
worden, aber erſt geſtern Vormittag 
war ſeine Name in's Polizeiregiſter 
eingetragen worden. Als der Fall 
nun geſtern Nachmittag vor Richter 
Goggin zur Verhandlung kommen 
ſollte, ſtellte ſich heraus, daß Williams, 
der Geſuchſteller, von der Polizei ver— 
haftet und in der Central-Polizeiſta— 
tion eingeſperrt worden war. Auf die 
Frage des Richters, wer den Mann 
verhaftet, wußte anfänglich Niemand 
Antwort zu geben und der Richter, da— 
rüber in Zorn gebracht, drohte gegen 
Polizeichef Brennan, Inſpector Hunt 
und Inſpector Shea einen Vorla— 
dungsbefehl wegen Mißachtung desGe— 

richtshofes zu erlaſſen, weil Charles 

verhindert worden war. Richter Gog— 
gin erachtete die Feſthaltung Bennetts 

Freilaſſung aus. Doch wurde Ben— 
nett gleich darauf von Capt. Kane, der 
einen neuen Verhaftsbefehl gegen ihn 
hatte, feſtgenommen, da derſelbe in 
Baltimore und anderen Städten we— 
gen verſchiedener Vergehen von den 

betreffenden Behörden 

brecher unter dem Namen George Carr 
bekannt und es wird behauptet, daß 

liziſt Nolan, der Williams verhaftet 
und nach der Central-Polizeiſtation 
gebracht hatte, ſagte ſpaͤter 
RKichter Goggin aus, daß er 
den Genannten wegen Vaga— 
bundirens verhaftet habe. Wil— 
liams iſt nach der Harriſon Str. Po— 
lizeiſtation gebracht worden und hat 
dort in einer Zelle vorläufiges Quar— 
tier gefunden. 

Verſchiedene Bräude. 

| Geftern 
Teueralarn die 
den Haufe Mo. 
Avenue, melches 

Feuerwehr 
59 

von John 

„gewünſcht“ 336 Er 
| wird. Charles Williams it der Po- is nach, daß bie Juden, 
| ligei ebenfall3 als ein notorifcher Ver- | Hauptet würde, fich in hohem Grade um | 

Bennett | 

| 
| 

Fr 

— ⸗ 

Die Nabbiner⸗Convention. 

Eine Reihe intereſſanter Vorträge 
in der Kunfthalle. 

In der Halle No. 7 desKunitpalaftes 

tagt gegenwärtig der [on erwähnte 
Eongreß derRfabbiner, zu dem ji) zahl: 
reiche. hiefige und ausmärtige Herten 
eingefunden haben. DieSigung des ge: 
ftrigen Tages wurde durd) Prof. Bon- 

29. Auguft 1893. 

Die enigliigen Theater. 

Aditorium. „America“ ift 
hier noch immer die Loofung und faft 
Iheint es, al3 ob diefes beliebte Stüd 
fich Bis zum Eintritt der Winterfai- 
fon, vielleicht auch noch länger auf dem 

Repertoire halten würde Das Haus 
ift jeden Abend ausverfauft. 
Chicago Dpera Houfe. 

ney, ein Mitglied des allgemeinen | Geftern wurde die 37. Woche ber Auf- 

Comites für geiftige Congreffe, eröff- 
net. Unter den anmejenden Theilneh- 
mern befanden fich folgende hervorra— 
gende Berfünlichkeiten: 

Dr. Emil Hirfch von hier; Rabbi S. 
Köhler von New York; Rabbi %. 8. 
MWife von Cincinnati; Rabbi ©. Gott: 

führungen von „Ali Baba“ eröffnet. 
Die außerordentliche Beliebheit des 

Stücfes ift eher im Zu- ala im Abneh— 
men begriffen, meshalb es bis auf 

Meiteres allabendlih gegeben wird. 

Grand Opera Houjfe. Hrn. 

So! Smith Auffells Ruf als tüchtiger 

heil von Nem York; Rabbi &. Mayer | Schaufpieler lodt die Weltausſtellungs⸗ 

von Pittsburg; Rabbi Joſeph Silber- gäſte in Schaaren an, ſo daß faſt je— 

mann bon New York; Dr. Samuel 
Sale von St. Louis; Dr. B. Trelfen- 
thal von hier; Dr. I. S. Mojes von 
bier; Dr. George F. Root von bier; 
Rabbi Blauftein von Piodidence; Rabe 
bi ©. Hecht von Milwaukee; Dr. Henry 
Berfomwi von Philadelphia; Profef- 
for Mannheimer von Cincinnati; 9. 
Greenebaum, Rabbi Haußmann, Rabbi 
Charles Levy von Cincinnati; Profef: 
for Mielzheimer, Henry Hart, 9. %- 
Hahn, Rabbi ©. Leucht von NewOr— 
leans; Rabbi Gries von Cleveland; 
Mrs. Charles Haas, Rev. Dr. ofep) 
Stulß von hier; Abraham Hart, Lloyd 

2 uw. > | Mheeler und viele Andere. 
| Williams am Erfcheinen vor Gericht | h Nachdem Rabbi Charles Levy aus 

ı Eincinnati ein Gebet gefprochen Hatte, 
uber En ielzheimer, gleichfe Für —— unb Ipındh feine | hielt Profeffor Mielzheimer, gleichfalls 

aus Cincinnati, einen Vortrag über 
| das Ihema „Die Ethif des Talmud“, 
| der von der Verfammlung fehr beifällig 
' aufgenommen wurde. Rabbi ©. Sale 
von St. Louis fprach über „Das Wir- 

; fen der Juden zur Erhaltung der Wif- 
Nedner 
troßdem 

bon bielen Geiten das Geaentheil be= 

fenichaften im Mittelalter.“ 

die Yortichritte der Eultur und Bil- 

ber Name, den er unter das Habeas- | Dany berbien! — 

Gorpus-Gefuch fee, fingirt mar. Pos | Abendfigungen wurden Reden gehalten | 
Während der Nachmittagg- und 

| 
| 

den Abend vor ausverlauftem Haufe 

gefpielt wird. Gegeben mirb immer 

noch „A poor Relation”. 

Hooley's. Geftern, begann die 
legte Woche der Aufführungen des fo 
beliebt gewordenen Stüdes „In Wliz- 
zoura“, im weldem Herr Nat. 8. 

Goodwin die Hauptrolle jpielt. Leb- 

terer beginnt am 4. September ein 
längeres Gaftjpiel in New York. 

MeVicker's. Denman Thomp— 
ſon und ſeine vortreffliche Geſellſchaft 
haben am Sonntag die neunte Woche 
der Aufführungen von „The oldHome— 
ſtead“ begonnen. Das Stück zieht 
nach wie vor volle Häuſer. 
The Grotto. Seit Sonntag 

ſind dem von einer ausgezeichneten 
Vaudeville-Geſellſchaft aufgeführten 
Programm wieder eine Anzahl neue 
Nummern beigefügt worden, die ihre 
Anziehungskraft auf das Publicum 
nicht verfehlen. 

Trocadero. Herr Sandow, 
der deutſcheAthlet, unterhält auch dieſe 

Woche noch allabendlich eine zahlreiche 
Beſucherſchaar durch feine erjtaunli= 

ı Tänzerinnen auf. Der Plab gewinnt | 

ı bon Rabbi H. Berfowig aus Philadel- | 
phia, M. 9. Harris von Nem ort, | 
Nabbiner Landsberger von Rochelter | 
und Dr. €. ©. Hirf aus Chicago. | 

| Rabbi ©. E. Eldridge aus Sefferfon, | 
: Teras, trat lebhaft für die Bilduno ei- 

bor | 

ner „Union von Nungs$srael“ ein, 
: während andere Delegaten fi} für die 
| Gründung einer jüdifchen VBerlagd-Ge= | 

Nachmittag rief ein 
nad) | 

Fullerton 

ga: | 
| harias, der dortjelbit einen Grocery: 
laden betreibt, und LouiS Scur be= 
wohnt wird. Der Brand war zuerjt in | 

| des Leteren Wohnung im zweiten 
| Stod'werf bemerkt worden und griff 
| mit reißender Gefchrwindigfeit um fich. 
Bei dem Verfuche, feine Möbel zu ret- 
| ten, wurde Zacharias bon dem diden 
Rauc, übermannt. Man brachte than in 
| bewußtlofem Zujtande in’3 Freie, mo 

er ſchnell wieder zu ſich kam. Die Flam— 
men ſprangen bald nach dem Hauſe 
No. 57 Fullerton Ave.,, in welchem 
Frau Annie Bird wohnt, hinüber und 

ı richteten hier ebenfalls Schaden an. 
Derjelbe dürfte jich auf etwa $200 be= 
laufen. Das Haus No. 59 brannte voll- 
ftändig nieder. Herr Zacharias erleidet 

| einen Berluft von $1090, da fein gan- 
| 3e8 Mobiliar abgebrannt ift. HerrScur 
| einen jolchen von $300, doch find 
ı Tämmtliche Berlufte durch Verſicherung 
gedeckt. 

GHeute in aller Morgenfrühe wurde 
im Minneſota Hotel, No. 97 und 99 
ı Canal Str., Feuer entdedt, das alüd- 
licherweife auf den hinteren Theil de3 
Gebäudes bejchränft blieb. E3 war et- 
ma halb vier Uhr heute früh, ala Die 

ı Säfte im Hotel durch die Nufe „Feuer!” 
alarmirt wurden. &3 gelang Wen, fi) 
rechtzeitig aus dem Haufe zu retten, 
fo daß fein Berluft an Menfchenleben 
zu beklagen ijt. Das Gebäude ift ein 
zmweiftödige® Holzbau: und murde 
zum Betrage von etwa $500 befchä- 
digt. 

Sn einem Anbau hinter dem Ne: | 

| 

| 

| ftaurant von Richard von Krebs, No. 
1610 Michigan Xpe., in welchem fich 
| die Küche befindet, entitand aeitern 
ı Abend, kurz vor 10 Uhr, ein Feuer, 
; daS beträchtlihden Schaden anrichtete. 
| €3 heißt, daß ein Küchen-Angeftellter 
| leichtfinniger Weife das Feuer im 
ı Heerbe hatte brennen laſſen, wodurch 
ein mit Yeit gefüllter Topf zum Ueber- 
laufen fam. In wenigen Augenbliden 
Stand die Wandbefleivung in hellen 
Flammen, und das ganze Haus füllte 
fich mit dichtem Raude. Nur mit 
fnapper Noth konnten fich der Reſtau— 
tateur und feine Angeftellten, die von 
einigen Nachbarn aus dem Gchlafe 
aufgemecdt murben, in Sicherheit brin= 
gen. Sie mußten, zum Theil nur mit 
ihren Nachtgemändern befleidet, auf 
die Straße flüchten. Der jtarfeftord- 
wind fahte den Brand zur hellen 
Flamme an, fo daß die Feuerwehr ei- 
nen fchmeren Stand Hatte. Große 
Duantitäten von Del, Schmalz und 
Butter boten dem entfejfelten ARlemente 
reichliche Nahrung. Erit nad) einftün- 
diger harter Arbeit mar das Yeuer 
unter Controlle gebradt. Der Scha= 
den am Inventar und Küchenporräs 
then wird auf 81,500 geſchätzt, wäh— 
rend das Gebäude, weldyes Herrn Ed= 
win Brand gehört, im Betrage bon 
$1200 gejchädigt wurde. 

*Polizeihef Brennan bat den Ser- 
geanten Albert 9. Taylor von derWar- 

| ren Xpe.-Station feines Poften3 ent- 
| hoben. Taylor foll mit der Frau eines 
ftäbtifchen EContractots gar zu intim 
verfehrt haben. 

| *G3 perlautet mit Beitimmtheit, daß 
| bom 1. September an zur Bequemlich- 

feit des Publicums von der CanalStr. 
aus täglich mehrere Züge der LateStr.- 
— in Betrieb gejegt werben jol« 
n. F 

ſellſchaft erklärten. Die Sitzungen wer— 
den noch mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 

- 

Die katholiſchen Förſter. 

Beginn der zehnten Jahresconven— 
tion in der Nordſeite Turnhaͤlle. 

Die zehnte jährliche Convention des 
katholiſchen Ordens der Förſter nahm 
heute Vormittag in derNordſeite-Turn— 
halle ihren Anfang. Um 10 Uhr ver— 
ſammelten ſich die Mitglieder der hie— 
ſigen und auswärtigen „Höfe“ in der 
genannten Halle und zogen unter Vor- 
antritt des Roſenbecker'ſchen Orcheſters 
nach der St. Joſeph Kirche, an der 
Ecke von Hill und Market-Str., wo 
Rev. J. P. Dore die Hochmeſſe cele- 
brirte. Um 2 Uhr Nachmittags wurde 

andere werden noch im Laufe des heu— 
tigen Tages erwartet. Dem Orden ge-⸗ 

om) hören 373 Unterhöfe an, welche jid; auf 
die Staaten Wizconfin, Jlinois, Mi- 

Dbio, Nem Hamfhire, Vermont, New | 
York und auf Canada vertheilen. Die : 

Außerdem treten chen Kunſtſtücke. 
Sängerinnen und mehrere begabte 

von Woche zu Woche an Beliebtheit. 

Jugendlicher Meſſerheld. 

Vor Richter Foſter hatte ſich geſtern 
Edward Boland, ein fünfzehnjähriger 
Burſche, wegen thätlichen Angriffes 
zu verantworten. Am Samſtag Abend 

war Boland an der Ecke von ArcherAve. 
und der 22. Str. mit dem Schneider 
Nicholas Franks zuſammengetroffen. 
Der letztere behauptet, daß der rabiate 
Burjche, dem ein anderer Sinabe wirt | 
famen Beijtand leijtete, ihn ohne Weis | 
tere angegriffen und durch einen Meiz | 
ferjtich in den Rücken fchwer verwundet | 
babe. Boland jtellte natürlich alles in | 
Abrede und will jeinerfeitS der Ange | 
griffene gemwefen fein. Der Richter über- | 

Gcwih; haben wir gelitten 

Kein Wunder, daß ſie unwohl 
fühlen 

— ————— — — ——————— — Aber jetzt können ſie eſſen, was ſie 
wünſchen 

rinnert Euch Des Namens 

| Auf der Weltausftellung Fönnt Ihr 
daſſelbe ſehen und verſuchen 

und überzeugt werden 

Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths 

des Copuntye Elerks 
Licenſen wurden in der Office 

au 

Ir 

v Schrit, Luey re 
Auton Moureck, Joſie 
John Keuß, Lena Gontß, 25, 26. 
Joſef Joſcfevie, Hele a Hefec, 22, 2. 
soon Wilkins, WAlvilda Olfen, 26, 2 

25 21, 

Mikſa Brown, Roi mivafler, 8 
John Waſſer, — 2, 2 
Auguit Tucker, Jeſſie Chenep. -5, 32, 
Thomas Sbesben, May Ztod, 2), 22. 
i 53 Nellie Perkins 

Vatherine Cooper. 28. 26 
kowiak, Ma sta,2 

ia. Anton 
Carlt Swenſon 
Dar Fintelitsin 
Valentin Maſſoth 
John Maſon, Kittie Theis, 30, 

Me are, 2 
t 

rend 
Auni 

4792 BIP 

Mary Ellis, 2N, 

Otto Weſtermann, Anna Weilan 
Wuin. Zimmermann, 2 
Hermann YUnfele, Minnie Yırtbardt, 

Cynthia Eijite, 20 1 
Foley, 32, 238 
th Für, 26 

ones,? * 

Aſu Bonthuis, —* 
Ole Nelſon, Margaret 
George Pleine, Eliſabe 
Herbert Vidal, 
Loniz Root, Ne 
William Erin, Ma 
IN n Nacobion, Yı 

ı toies den jungenblichen Meiferheiven | 
unter $200 Bürgſchaft an die Groß— 
geſchworenen. 

Briefkaſten. 

Uhr 183. — Bedeutende 

zu ſein, muß aber die erſten Papiere beſisen. 

amt zu entrichten, höchſtens 810. 
Abonnent. — 1 San Francisco liegt immer 

noch in Californien, hat jetzt etwas über 200000 Ein-— 
wohner, darunter 71,000 Deutſche, und wird ven einen 
ı gewöhnlichen Zuge ton Chicago aus die erite Geichaftzverfammlung eröff: | 

net. Für die Situngen find vier Tage | 
Tagen etreicht. Wegen des Faährpreiſes 

Clark Str. 
NR. 3. — Es güht eine engliſche „Apoſtolie Catkbolie 

Church“ an der Ecke von Locuſt und Market Str nnd 
dieſelbe ‚entipricht wahricheiitiih Abrer Nachfrage. 
beres fünnen Sie jedenfalls t 

var 
ur 

duch den Baitor mer 
Kirche, Hrn. Names Grumdy, erfahren, deſſen Woh⸗ 
nung ſich No. 137 Locuft Str. befindet. 

I. ITh.— Mit gebrauchten Briefmarken, 

‘ Dearborn Str. 
digan, Minnefota, Nowa, Yndiana, | 

Gefammtritgliederzahl beträgt rund | 
25,000, von denen 10,000 auf Eoof 
County entfallen. 

Heute Xbend findet ein großartiger | 
m swärtigen 3 | Empfang der auswärtigen Delegaten 

— E oeoen Dolly Mecullonah, wegen Verlafſen Der | in ber Nordfeite-Turnhalle Itatt. 
„Hiah Chief Ranger”, Herr Kohn B. | 
Schubert, wird die Beqrüßungsreve 

meldet: Mayor Harrifon, Rev. Vater 
Moldoun, welcher den Erzbijchof ver- 

‚ tritt; ferner E. Nitche aus Diontreal 
vnd Kohn T. Kelly aus Milmautfee. | 
Der Forfter-Männerchor, der aus 75 | 
Stimmen zufammengefeht tft, wird 
die Lieder „Das ijt der Iaq des 
Herrn“ und „Ihe Star Spangleb 
Banner“ vortragen. 

Die gegenwärtigen Beamten des Or— 
dens find: Kohn E. Schubert, Hiah 
Chief Ranger; Henry Deimer, Ober: 
Schatzmeiſter; C. Ritchet, Aſſt. High 
Chief Ranger; Thomas H. Canon, 
Ober-Sekrelär; Dr. T. F. O'Malley, 
Ober examinirender Arzt. 

Billige Ercurſions nach dem 
Weſten. 

Eine ausnahmsweiſe günſtige Gele— 
genheit zum Beſuche der reichſten und 
productivſten Theile des Weſtens und 
des Nordweſtens wird durch die Reihe 
von Herbſt-Excurſionen mit billigem 
Fahrpreis gewährt, welche die North— 
weſtern Eiſenbahn-Linie veranſtaltet. 
Tickets für dieſe Excurſionen wer— 
den am 22. Auguſt, 12. Sep— 
tember und 10, Dectober 1893 nad) 
Punkten im nordweſtlichen Jowa, im 
weſtlichen Minneſota, Nord-Dakota, 
Süd-Dakota, Manitoba, Nebraska, 
Colorado, Wyoming undUtah verkauft, 
und werden dieſelben für bie Nüdfahrt, 
innerhalb 3iwanzig Tagen vom Datum 
bes Derkaufs an gerechnet, Gültigfeit 
haben. Erlaubniß, fich unteriveg3 auf: 
zubalten, wird auf der Hinreife in bem 
Zerritorium, wohin die TicetS ver» 
fauft wurden, gewährt erden. Wegen 
weiterer Austunft fpreche man bor oder 
adreſſire an die Tidet⸗Agenten der Ver— 
bindungs-Linien. Eirculare mit den 
Raten und detaillirter Auskunft wer— 
den per Poſt frei verſandt werden, 

wenn man ſich an W. A. Thrall, Ge— 
neral Paſſenger und Ticket Agent, Chi⸗— 
cago E Northweſtern Railway, Chi— 
cago, wendet. Tag9di 

| 
| 
| 
! 

| 

9 8., Ede 2. und 9. Str. — feine 

yrau Minnie 8, 74. — Ihr 
gewiß ſehr trauriger, und der beſte Rath, 
nen geben können, geht dahin. daß Sie 
Dingen erft einmal an den Rechts ſchußverein (Bırrran 
of Yuftice), Nr. 64 Lake Str, weno:n. Man ſpricht 
dort auch deutſch. 

Verwendung. 

Fall iſt ein 
den wir Ih— 

— — 

Scheidnugsklagen 
wurden geſtern folgende eing r it: Abraram cegn 
Franciska Roprive‘, wer" Berlaflenz: Milkırd ©, 

gegen Warren J. Maſten, wegen crauſam r B band: 
lung: Antje gegen Fr dirid MW. Alte, weren vrau a: 
mer Behandlung. 
tilfigt: Mary a2. von William H. Vorter, weg n Ver⸗ 

halten. Als weitere Redner find ange- | "M#- —r — — — 

Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden geftern an nmachithende_ Berfosen au at Mt: | 

Dumm | Wilin Baaje, 2ſtock. Brid-Flats mit 
als Biibop Sır., 8350: T. Atkinjon, 3itöd. B:id: 
Store und Flats mit Bajement, 5ZOR Star Str, 
Wr: NS. Curtis, 4: mad Mitöd. ® if-Stor: un) 
ffice, 37 Tearborn tr., $2WI: Chritt. B tarien, 

to. Tridzylats mit Bafımınt, 149 Kard ry Str., 
KBW: Aıton Stolt:, Atöd. Brid:Barn, 4 nd 8% 
3%. Str. WO: Grifiin & Divigdt, Znöd. Bid: ylatz 

! Beſement, 72 W. Erie S Ku); Gr:oline 
er, zwei Bitöd. YrifZt res und wlıts mir 
nt, 130 und 141 Grand Bio), 83.00: Aobn 

sty, Zitöd. Vrid: Wohnhaus mit Baiem nt, I5pr | 
Str., 8200; X. Aylinows®, zwei itöd. PBrid: 
lats mit Bajement, 123 bis 127 Iowa Str, Bd: 

x. 6. Warner, Zitöd. Brid: giat3 mit Bajıment, 6537 

I 

mit etr., 
D 

Baſeĩ 
K an 
d. 

bat 

| Maryland Xre., 

* 

Dr. Schon, Nacine, wWie 
Entdeder der Nrjadhe von 

Ehronifichen Rranfheiten. 
Das Bublitum nahm bidher „Blut-Neinigungsmittel” 

ınd wunderte fich Darüber, daß Dadurch Feine dauernde 
!inderung erzielt wurde. 4 
Dr. Ehoop at alle Anderen dadurch überflägelt, daf 
die Urjache der fo ſehr überhaud nehmenden chro 
a Krantpeiten einem jpeziclen Studium unter 
var 
Er fand, daggemwiife Nerven volitändige Gon- 

rele über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
uneren Organe befipen. Wenn bieie Nerven zefchmwärit 
ver erichöpft find, jo verbaut der Viagen bie Nahrung 
;icht, die Leber wird gelähmt und das ganze Ghftemi 
rd dureh diejen Wargel an Nervenftärte untergraben 
Dr. SCHOOP'’S Restorative it ein: 

Ragens, Leber und NierensGur, inoem e3 auf du 
Lerven einwirkt, welche dieie Organe contreltren 
tein „„Rervine,“ fondern ein Nerven-Stärkungsmittel 
£& fördert die Berdanung, eurirt Tiepepfia und Hart- 

geist aung der Uüriahe. Mi 
vies nicht vernünftig ?_ Ein Berjuch wird Dich Hiervon 
Iberzeugen. 

ei Upothelern oder franco per Expreß für 81.00. | 

frei l Ber Vo, Proben uno 
Bub über diefe new: 

Entdedung für ein Briefmarken. 

sAdendpon“, tägrige Auftage 3900 | Faeuten verlangt, 

„uber 18 - Taſchenuhren-Fabriken 
in Berlin md Die don Ndolf Brandenburg & Co., | 
Berlin G, Niederwall No. 22, und von Conrad el: | 

! fing, Berlin W, ‚Unter den Linden DW, j 
Wim. M. — 1 Der Anfievfer braucht nicht Rilrger | 

163 | 
find mm Koften für die Gintragung auf dem Yand: | 

in ungefähr 4} | 
ee N 3. erfwirdigen | 
ne en. biefigen Office der Union Barıfic 

in Ausficht genommen. Zahlreiche Der | 3 — es cn | 
Icgaten find bereits eingetroffen, und | 

: ‚achre J Münzen 
u. ). 10, handelt die Firma Stevens & Go., Wo. 69 | 

fih vor allen |  sreie Confullalion 

- Das Folgende DEsct wurse ber | 

TER 
Lipsfi, Tora nr, DO, 2 

Artbir Mpitmors, ni 8ly 23, 23. 
Martin Kehn, Jennie Weymaunn, 34, 32. 
Wilhelm Grantoff, Marar tha Humbinger, 34, 21. 
EFugene Mulcahey, Joſephine Ryan, 26, 24. 

0] Huntington, I ı Meveod, 31, 
hnert, Blanche Hohler. 24, 25. 

Buehler, Ger‘rude Graves, W, 25. 
Hubert Haar, Eary Douohne, 22, 22 
James Kontechh, Anni 

Rapmond, Ne— 
Laskey. Dora 

am Echols, Mary Lane, I8, 18. 
Jakob Koncziak, Mary Michala, 27, 17 
Louis Seebert, Merſarethe Bollr, 28, 2 

Spaeelor, Annie Torolen, 28, 1 
pitt, Annie Tomi n, 27, 2 

20. 

6 

us 24, 
v2. 

n, vil h 
Sillmann, Lena 19, 
Faunt, Murt!le 

\ 
Hatch, 

Io, 24. 22. 

ett: Miller, 29, 3. 
Ü v Rettre Relſon, 

Davis, Fannie Caudle, 22, 19. 
horne, Marie 

an, Y 

Langfreht, 26, 2 

! tn allen geheimen, nervesen, privaten und chroni- 
schen Nrankheilen beider Geschlechter bet den bes 

| — Spezialiſten des »Chicago Medical insti- | tute” 
Dirirs Smttıtut ift DIE ern,ige vom Staate Illinois 

| antvrifiıte Auftalt und garantirı cine volle und perma- | 
| neunte nur tu allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 

Kuakı| ” : s ; 
nn schwache und alle jFolven jugendi.cher Ausistverfune | 

Haut-, Blut- und Geschischis-Krankheiten, Maenner- 

gen werden prompt Le,cıtigt 
Biutyergeitungen (ereibie oder dich Tchlechtent dus 

gang hervorgerufen) werden ohne dn Gebraud von 
‚ Quedjılber gründiı furirt. : | 
'  Frauen-Krankneiten, weißer lu und Gebärmutter | 
| Kiden auf ımmer furmt. 

s joilten fofort diefe berühmten Alle Yerdenden WEH enraine 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Epredh'itunden von v Uhr Morgens bis 7230 

Abends. 
geſprochen und geſchrieben. 

ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 

Syuniaıs don W-I2. EB wird Deutid 

noch billige Paſſageſcheine kau—⸗ 

157 und 159 S. Glarf Str,, 

fen will möge ſich eßt melden, denn 
Preue werden nächſtens theurer 

Chicago, Ill. d do 

WER Näieres bei 

Anton Boencrt, Jeneral-genl. 
Qielmachten mit confulariihen Berlaubis 

sungen, Erbiheits:Golleftienen, Voſtaus— 
jablungen u. f. iw. vine Spezialität. 

Aluftrirte Weltausjiellungslalender fur 18,3 gratis, 
Man beachte: 

bio 84 La Salle Str. 

* 

— a — N. 

Br Alan ae 

HL AL 

Brauereien. 

Telephon: Main 4383. 

PABST BREWING CONPANT’S 
Flaſchenbier 

fiir Familien Gebrauch. 
Haupt⸗O ſice: Ecke In diana und Desplaines Ste 

14u0bw E. PABST. Manager. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Meine Malz:Biere. 
Austin J. Doyls, Präfidert.  11ljaljmdaf 
Adam Ortseifen, Bice-Bräjident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeilter. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 

—— Br eagerenan 
Vialzbaus: Ro. 186--192 N. Yelferfon Etr. 
Skevatos: Ro. 6 M. —— Si.. vLaau 

Ihe ſolltet davon Kenntriß haben 

Jedernannu ſagt, es iſt vorzüglich 

—X 
um Ellen 
wurde durch die Einführung bon 
Gottolene hervorgerufen, da3 
neue vegetabiliiche Kochfett. Die 
Entdedung dieles Erzeugniiies und 
die Beweisführung feiner bemer= 
tenswertben Güte haben Tas größte 
Intereſſe erweckt. Bisher war das 
allgemeine Backfett nur Schmalz 
oder gewöhnliche Butter. Jeder— 
mann hat vielleicht ſchon durch mit 
Schmalz zubereitete Nahrung üble 
Folgen verſpürt, während Tauſende 
gezwungen ſind, ſich der auf dieſe 
Weiſe zubereiteten Nahrung zu ent— 
halten. Für ſolche Leute iſt Cot— 
tolene von befonderem Werthe, 
und giebt ihnen Gelegenheit, 
irgend eine Speiſe zu genießen. 

Gottolene 
it ein Kodh-Wunder. E83 ver— 
bindet jihmitder Nahrung, vers „ 

leiht derjelben eine jchöne Farbe, 
einen delifaten Geihmad, und cine 
Appetit erregende Krufte. Keine 
Spur von Fyettigkeit verbleibt, um 
den Geihmad zu verderben oder 
die Verdauung zu ftören. 

Macht einen Verfuch damit. 

Bei allen Grocers in 3 und 5Pfund»Büchfen 
au haben, 

Habrizirt zur von 

N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 

| 

HAYMARKET 
CROCKERY HOUSE, 

191 W. Raudolph Str., ualahes, 
| 
l 

| Das einzige Geihäit dicier Ark 
| an der Weitieite. 

| Eine Auswahl 
— po über — 50m3.6m,ddf 

500 verjihiedenen Gläfern 
| 38 den billigften Breifen. 
| Bofbrau«GSlas 706 das Ded 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. ..........83 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 

175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einfauf von F dern außerhalb unieres Haufcs 

bitten wir aut Ite DarteC. E. & Co. zu achten, tweidhe 
| die von uns fommenteit Sädden trageıt. ddibw 

Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 

1 .., ® 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 

Strauss & Smith, we Wallson een. 
Deutihe Jırma. 16api 

&5 baar und $5 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 

0 EifenbahnsFahrplän. 

| Rodiord. Dubuaue, Sionr Gity & 

| zendivood und die Black Hill3. . 

Arızte confultiren. Ein Brief | 

Alinsid Gentralß@ifenbahn. 
Alle durchſahdenden Züge verlafier den Geutral-Bahne 

hof, 12. Str. und Barf Row. Tre Züge nach 
dem Suden können ebenfalls an der 22, Sir.«, 30. 

Hyde Park und Wort sd air "0, Br.) 
Et. dt: Tıdet:Office: 194 

Adfagıt Ankunft 

Str⸗ 
Station beſtiegen werden. 
Clart Str. Züge 

EHicago, WICHrA AA ........13WwWH5 ade 
Chicago E& New Orleans Kimited..| 20O0N 16.45N 
Ebicago & Weupbis.... ..........1 2.MR 
Eh. & Et. Youid Diamond Special. HOUR 
Sprinted v Teratur. 2.........1 WR 
New Orleans Poltzug 
Kuirv, Et. Youts « Bloomamatoit..* 
Chr aao & Newürleand Erpreß.... 
Sankafee & Yo al Brei. — 
Kankafee Ehampaign & Blooming 

ton Baflagier ug -....2...... 5.00 
ndama, Meratur 

om 4-2 
* 

i⸗ 

. 
Ds 

_ 

2 

m Bo Ons5k- 

— 58 

— — ES GE ER BOz:0;@ Frritantıcı 

ji 1.30 8 Eiour Falls Schneilgug........ 
Norord, Dubuque & Sivur Eity..all.3o! 
Racktord Paſſagierzug 330 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. 25 N 

*8.30%8 

110: 
*10.108 

& “3 

Nockford & Freevort Expreß 
Subugue & Rodiord Erpreß. .. . . ETZHIR 

Srmytaa Nacht nur bis Waterloo. ITäglıh. "Züge 
lich, ausgenommen Sonntags. 

Burlingtou⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington · und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 

Oifices: 211 Clartf Str. und Union PaſſagierBahn⸗ 
bof. Kanal und Adanıs Etr. 

üge Abfahrt Ankunft 
Salesburg und Etreator +8.09 +6.SN 
Nodtord und Torrefton ..........- TEN 
Local⸗Puutte. AIliudis u. Jowa....*l 24 
Denver and San Francicco N FEB 
AoHelle und Rodivrd... .........- +10.35 8 

! Rod Falls and Sterlumg .. 
Tenver...* 5.5 

* 5. 5) N 
Kanias eıtp. St. Joieph u. Athinfon* 6. 10 N 

3.1 Hannıbal, Gatveiton & Zeras... .*6.1OR 

Omaha, Counil Bluifs 

St. Paul und Minneapolis 
Streotor uund Mendota .. ..... ..* 6. 
Et. Ban’! und SRiuneapalıd * 9.30 NR 
Raniaseity. St.Jofeph u. Atdhınfon*10.30 N 
Lmabda, Lincoln und Denver. . . . . *11. N 

*“Zägligy. +Iäglıd, ausgenommen Eonutags. 

Baltimore & Chi. 
Fahnböfe: Grand Eentral Pajlagier-Station; foryie 

Daden Ave. Stadt-Cffice: 193 Elarf Str. 
Keine extra Fahrpreiie verlangt auf 

den B. &D. Lumited Zügen. Abfahrt Ankunft 
ARE FREM 

Rew Dort und Wafhtngton Beitte 
buled Yimnited....222.22 00.0... NO SD ER 

New York, Wafbington. Pıttöburg 
und Wheeling Vertibuled Ximited.* 455N *11.559 
En ee a 9.53 
Pittsbura Limited "SION *7.48B 
Nacht⸗Exdreß 6.0 V 

* Zäylid. 
» I50N 

+ Ausgenommen Sountag3. 

Derst: Tearboru-Station, 
Tidet-Difices: 232 Clark! St. 
und Audıtoriaut Hotel. 

Adiahrt 
881808 8 
0.8598 *5 
TION 

"IL.SON 

IE F 
Andianapolıs und Eincinnatt.... 
Andianapolis und Eincinmalt.... 
Judianapolis uud Bismimnmatt.... 
Indianapolis und Gıncinuatt.... 
Yatayette uud Youisdille 
Lafanette uud Yonisutlle 
Kafayette urd Youispille 
Lafuyette Nccomodatıon......... 
Taglich SEonnt. aude. +E 

Chicage & Srie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: i 

> 242 ©. Glart Etr. und Dearborm 
Station, Polt Str., Ete Fourth Ave, 

E Ubfahrt. Aufunft. 
= tem Y) OWBDB HM:OR 

7 New York & Bolton *20N "T55R 
Jamestown & Buffalo.............. "2UON +7: 
Durtington Accommodation 
2 Dart 2 ofton...... 
olumbus & Norfolt, Ba 
* Zäglıy. 

— CHIGAnO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
oa Street, between us | Zus Sts. 

__ Ticket Öflice, 195 South Clark Sıree_. 
* Daily. + Dail; t Sunday. Leave. | Arrive. 

Pacifie Vestibuled Dame pt Sunday | 2.00 PM| 1.15 PM 
nsas City & Denver Vestibuled Limited?] 5 4 Pni 10 ww AM 
nsas City, Colorado &Utah Express..*j 11.30 PM 00 AM 

St. Lonis Limited . 

St. Lonis "Palace Express ’ «| 
er & St. Louis Day Express... |, 

pringfield & St. Lonix Nighs Express... "| 4 

Joliet & Dwighe Aessmedarien i 1 50 Pit 9 

Ehicage & Gaftern Zuinois:@ifendahn. 
Tidet- Officed: 30 Elart Str. Auditorium Hotel 

und am Palagier-Depot, Deardorit und wolf Str. 

"Faglih. szusgen. Eonutag. Yibfabrt — 

Southern Poft und Ballagier...- — 

Terre Haute und Gvansvile .. 8 800 u 1:53 

Zerre Dante und Danvıse Baff.. 8 2.10 : 3 22 

Naibville & Atlantıc Yımiied.... , = 2: .- 

Zerıe Haute & Evansvulle 9.4 { 

Abfahrt Antıumfl 
Wisconfin Eentral:tinien. 

Et. Paul. Minneapolns & Pacıfic 
. 5. 

5 

SFR 885565 

Erpreß. Huren: 

u Iron Towus und 

J——— 
s10. 

hir. Sons und Eau Glarre Er... 3 —* 

} jha Erpreßz +, 1 = 

hehe —— ausg. Eauiſt. ausa 

ausg. jAusg. Sonnt. u. DViont. 

si nad Milwaukee, eiuidl Veit Dampfer geben ab 

\ 3 Dot, Oft-Ecte Diicdigan St. I Mods, 

——— Milwaufee eın u. fahren UbAR, auzück, 

th #+ 

— 

Kar i - 

J 
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Abendpoſt. 
äglich, ausgenommen Sonntags. 

Me: THE ABENDPOST COMPANY. 

ppoit"- Gebäude 203 Fifth Ave 

Swiihen Monroe und Adam Str. 

CHICAGO, 

zelephon Ro. 1495 und 4046. 

rue 
2 Cents 

De NUMMEr „.aouoos sono ornnnnce 

6 Geni3 

, im Bcrauß bezahlt, in dem Der. 
DREIER anna sun mumennen 83.00 

nad dem Ausiande, portofrei 

Medefteur: Kris Gloganuer. 

Die Ehrlichkeit fiegt. 

t der unerwartet großen Mehr: 
on 239 gegen 110 hat das Abge- 
tenhaus beigloffen, daß die Re— 
g den Anfauf von 4,500,000Un- 
silber monatlih einftellen ſoll. 
er hatte eö mit beinahe edenfo gro- 
tehrheit die Silberfreiprägung zu 
m Werthverhältniffe abgelehnt. | 
it Durch diefe Bejchlüffe das Sil- | 
eineömwegs vollftändig entmünzt 
en. Die bereit$ ausgeprägten Sil- | 
Hars bleiben vor mie nach gefeß- 
Zahlungsmittel zu ihrem vollen | ausmach der 

will nicht blos geſättigt ſein, ſondern iwerthe, und wenn — mwa3 aller- 
5 ehr unmwahrfcheinlich ift — die | 
Freie nach diefen Geldftüden das | fih in feinen Veftrebungen nicht auf | 
bo? überjteigen follte, jo Tann bie 
rung aus ihren Nohjilber-Vorrä= | 
neue prägen Iaffen. Uber da alle | 
haeichen der Ber. Staaten, eins | 
lich der Silberdollars, Silbercer- 
te und Schabamt3-Noten aufßer- | 
en in God eingelöjt werben, 10 | 
bor der Hand nicht noch mehr Sil- | „mo 

' fein lmerifaner oder Europäer Hinein= | 
[eben mollen. Deshalb finden gerade in | 

ngefchafft werben, das mittelbar 
Gold bezahlt werden muß. | 

Ä ur 

Day anderen Worten heißt vaz, 
Anfiht des Abgeordnetenhaufss | 

Z 

Regierung weder Gold gegen Zin- | 

dorgen, noch die Kauffraft des von 
ausgegebenen Gelbes um minde- 
40 PVrocent verringern jollte, um 

ten Grubenbefitern in Colorado, 
tana, Wyoming und Jdaho einen 
n und ficheren Markt für ihr Er- 
niß zu verfchaffen. 
& wird fpäterenGefchlechtern jchmer 
änblic) fein, wie über eine jo ein= | 

geftritten | Sade fo 
ben, und mie 
Kampfes jo 

te. Sur der 

lange 
der Wusgang 
ungewiß fein 

Wahnvorſtellung, 
rd“ ein ganz befonderes, ge | 

nmzrolles Etwas ift, hat Diele 
je Frage entfpringen können. Wenn 
Menichen im Allgemeinen fid) da= 
t Elar wären, daß das Geld, um 
Auslauſch verſchiedener Arbeit3- 
gniſſe gegeneinander vermitteln zu 

ien, ſelbſt ein Arbeitserzeugniß 
muß, ſo würde der ganze Wirr— 

r ein Ende haben. A. mag z. B. zehn 
n Leinwand beſitzen und einen wol— 
n Rod brauden. Der Schneider 
bon dem er leteren faufen mil, 
aber feine Verwendung für feine 
tmand, jondern mwill eine Waare ha- 
\, Die er jederzeit gegen irgend etmas 
:aujchen fann, das er nöthig hat. 
ubt nun irgend ein vernünftiger 
Id, daß der Schneider feinen Rod 
eine Waare hergeben wird, die im 
nen Marfte weniger wert 
als fein Rod? Gerade das aber mu= 
ı ihm die „Doppelmährer“ zu, in= 
t fie ihm borjchlagen, er folle fünf 
Nars in Zahlung nehmen, die gar 
t für fünf, fondern nur für drei 
t zwei Dollar Teinfilber enthal- 
. Yuf diefen Vorfchlag mird der 
yneider nur dann eingehen, wenn die 
jierung Ddiefe unterwerthigen GSil- 
dollar mit vollmertdigen Golddol- 
3 einlöft. Das aber fann die Regie- 
ig auf die Dauer unmöglich thun, 
n ihr Goldovorrath muß fi doch 
ießlich erichöpfen, und auch ihr Cre— 
hat irgendwo ein Ende. 

ı die Regierımg fich weigern muß, | 
Silber im Werthe von 3 Dollars 

Id im Werthe von 5 Dollars berzu- 
en, fann Niemand mehr für 5 fil- 
ne Dollar jo viel faufen, wie für 
joldene. Das ift ein einfaches Rech— 
terempel, das feinem Schulfnaben zu 
mer fein follte. 
Somit ijt die Abftimmung im Ab- 
Zonetenhaufe meiter nichts, ala ein 
& der Ehrlichkeit über den Schmwin- 
und des gefunden Menfchenverftan- 

, über irrige Vorjtellungen oder ge- 
idte Irugfchlüffe. Die Herren, die 
t einem Koftenaufwande von 40 
nt3 eine Unze Silber gewinnen, mer= 
ı fich beim Verkauf ihrer Waare mit 
njelben Gewinnfte begnügen müffen, 
e jeder andere Gefhäftsmann. Denn | 
it jegt mit Beftimmtheit zu erwar- 
i, daß auch der Senat dem Befchluffe 
3 Haufes beitreten wird. Er wird e3 
ht wagen dürfen, fich der Zmeidrit- 
Mehrheit im Haufe zu widerfehen. 

Wohlmeinend, aber nuklos. 

Ein in Chicago tagender „Meltcon- 
>“ inird fich mit der fogenannten fo- 
len Frage und den Mitteln zu ihrer 
Hung befehäftigen. Die IhHeilnehmer | 
demfelben gehören jehr vielen ver- 

iedenen Schulen oder Geiftesrichtun- 
Ban. Sie find Socialiften und Com- 
aniften, Gemwerfichafter, Vertreter 
3 Einfteuer-Syftem?, Eoolutionijten 
db Revolutionäre. Was fie zu jagen 
ben werden, wird ohne Zmeifel fehr 
‚regend fein, aber daß fie das finden 
srden, mas fie fuchen, ift aus vielen 
ründen nicht anzunehmen. Sie wer: 
n fi nicht einmal auf bejtimmte 
yrderungen einigen fünnen. 
Einen thaſächlichen Nutzen haben der- 
tige Zufammenkünfte ſchon deshalb 
cht, weil ſich die Entwicklung der 
enſchlichen Geſellſchaft niemals nach 
n Geſetzen vollzieht, welche von Den— 
n oder Träumern erſonnen werden. 
as Raubritterthum z. B. wäre an 
m Tadel wohlmeinender Menſchen⸗ 
unbe ebenfo menig zu Grunde ge- 
den, mie an den „E&dicten“ der Lan- 

Fürſten ‘oder den Bannflüchen der 
che. Es erlag teils dem Schiebpul- 

Ih 
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ber und theil3 der herauffommenden 
Geldmadt. An der Ablchaffung der 
Sklaverei und der Leibeigenjchaft hät- 
ten die Bhilanthropen noch lange ver- 
geblich arbeiten können, menn nicht 
dur; Bahnbrechende Erfindungen die 
Productiongmethoden gewaltig verän- 
dert worden wären. Die Zünftlerei fiel | 
durch die Großinduftrie, Die mit Dampf | 
arbeitet, und nicht durch die Agitation | 
der Aufgeflärten. Und gerade diejenigen 
Umgeftaltungen, die fich in der Folge: 
zeit am jegensreichiten für die Menſch— 
beit ermwiejen, wurden anfänglich ent 
weder nicht gewürdigt, oder vollitändig 
verfannt. So wurden die Spinnmaz | 
fhinen und die Eifenbahnen feinerzeit | 
für einen Fluch gehalten. Umgelebrt iſt 

gar manche Einrichtung verderblich ge— 

weſen, von der man ſich die beſten Wir⸗ 

kungen verſprochen hatte. Der Blick in 

die Zufunft ift eben keinem Sterbli— 

chen gegeben. 
Als Kernpunkt der ſogenannten ſo⸗ 

cialen Frage iſt wohl die gleichmäßigere 

und gerechtere Vertheilung der Erzeug⸗ 

niſſe und Genüſſe anzuſehen. &3 foll | I ſſe Concurrenten gegenüber zum Vortheil nicht mehr eine geringe Anzahl über— 

Freiheiten erhalten bleiben, die ſeinen 

dealen Beſitz ausmachen. Der Menſch 

| er milf feine Kräfte frei entfalten und 

' Schritt und Tritt hemmen laffen. In 

die Geſellſchaftsform des Inkareiches, 
welches jedem Einwohner zwar Nah— 

und Kleidung gab, aber auch die 
Pflicht auferlegte, eine ihm von 
Obrigkeit vorbezeichnete Arbeit zu thun 
und alles, was er hervorbrachte, an 
den Inka abzuliefern, wird ſich wohl 

den politiſch fortgeſchrittenſten Ländern 

Anklang, denn der Socialismus, der 
| alle Arbeitsmittel an den „Staat“ 
übertragen will, läuft offenbar auf die 

hinaus. Was aber erſt die anderen Pa— 

lichen Schäden anbetrifft, ſo erweiſen 
ſie ſich bei näherer Unterſuchung als 
lüucherliche Quackſalben. 

ſchaftsverbeſſerer vergeblich den Kopf 
zerbrechen, fördern die Forſcher undEr-⸗ 

finder unabſichtlich das Werk, welches 
Jene vollenden wollen, aber nicht kön-⸗ 
nen. DieStatiſtik weiſt nach, daß gerade 

durch diejenigen Neuerungen, die am 
meiſten verſchrieen werden, die Lebens— 

iſt und auf wie niedriger Stufe er die 
| Mehrzahl der Völterfchaften vorfand, | 
| fo muß ‚man mohl zu dem Schluffe 
ı fommen, daß er in abjehbarer Zeit un= 
' geheure Ummälzungen fchaffen mird. 
ı Noch ahnt man faum, iwie viel die®Ent- 
deckung und Ausnützung der eleltriſchen 
Kraft zur Löſung der „ſocialen Frage“ 
beitragen wird. Sicherlich wird durch 
ſie die Arbeitslaſt des Einzelnen wieder 
weſentlich vermindert und der Ge— 
ſammtreichthum ungeheuer geſteigert 
werden. Die Menſchheit hat in den letz— 
ten hundert Jahren größere Fortſchritte 

viel ſchneller fortſchreiten 
Krantheiten überwinden, bonsdenen fie 
jeit Anbeginn der Gejchichte heimge- 
fucht worden it. 

aber ficherlih am menigjten zu ihrer 
Heilung beitragen. 

Aufihwung der deutihen Eifer: | 
induſtrie. 

In dem Bericht unſeres General—⸗ 
Conſuls in Frankfurt a. M., Herrn 

Frank H. Maſon (Conſularberichte 

1803), finden ſich verſchiedene Anga⸗ 
ben, die beſonders für die amerikani— 

ſchen Eiſeninduſtriellen beherzigens— 
mwerth und in Anbetracht der Wichtige | 
feit gerade diefer Andbuftrie au) von 
aligemeinem Ssntereffe find. 

„Nicht ohne Beunruhigung“, fo be: 
ginnt der Bericht, ‘„hat man in der leb- 
ten Zeit in England dieWahrnehmung 
gemacht, da die Production und Aus- 
fuhr von Eifen und Stahl in den leh- 
ten zehn Jahren in Deutfchland in 

che England auf diefem Telde meit 
zurüdläßt. 

fcher Fabrikation haben nicht nur die 
britiichen Waaren diejer Art aus Ab- 
fatgebieten theilmeife verdrängt, welche 
früher ausschließlich von England con-> 
trollirt wurden, jondern werden auch 
in England jelbjt verfauft.“ 

Aus den ſtatiſtiſchen Angaben, welche 
in dem Bericht gemacht werden, er— 
gibt ſich, daß Englands Ausfuhr an 
Stahl und Eiſen für Eiſenbahnzwecke, 
die vor wenigen Jahren noch 1,000,000 inn, e | I 

het | nett jeine Ausfagen machte, will an je- 
nem Morgen einen verbächtig augfe- 

| henden Kerl beobachtet haben, den er 
| auf 703,370 und 1892 jogar fchon auf 
467,986 Iond zurüdgegangen var. 
Deutfcehlandg Ausfuhr derfelben Pro= 

Ions pro Jahr betrug, im Jahre 1891 

bucte Dagegen, bie im Jahr 1850 Nic | die Richtung nach dem Viabuft einge: eben zu entmwideln begann, und im 
Jahr 1890 erft 198,421 Ion betra= 
gen hatte, war im Jahre 1831 Jon 
auf 233,943 Ton: angewadjen. 
Die Gefammtausfuhr von Robeifen 
und fabrizirtem Eifen und Stahl be= 
trug im Jahre 1891 fchon 1,050,000 
Ion. 

Diefe überaus günftigen Ergebniffe 
jchreibt der Confularbericht den folgen- 
den zmei Haupturfachen zu: 1) Der 
Einführung des bafifchen Prozeffeg, 
welcher den Eifen- und Stahl-Fabri- 
fanten von Weitphalen, Schleften und 
dem Saarbrüden-Bezirt ermöglicht, 
die in genügender Menge vorhandenen 
biligen einheimifchen Erze zu. berar- 
beiten, und 2) ben —— 
durch die hervorragende Tüchtigkei 
deutſcher Chemiker, welche es ermög⸗ 
lichen, die Nebenproducte der Cole⸗ 

\ 

fabrifation zu vermweriben, ‚woburd) | 

mäßig Reier und einen großen Haus | 

' fen Belihlofer geben. Gleichzeitig aber 
{en jedem Einzelnen die Rechte und | ” - a sam 

foilen je ı tifaner in der Arbeitserfparniß eine 

Der | 

die focialiftifchen Lehren den aeringjten | 

Berriätung aller individuellen Freiheit | 

Mährend fich inbeffen die Gefell- | 

: Berge 
\ ; brennerei und von Kohlenftaub, die bei 

haltung der „Proletarier” fichtlich und | ven 
zunehmend verbefjert wird. Wenn man | 
nun bebenft, wie furze Zeit der „In— | 
duftrialismus“ an der Arbeit gemejen 

gemacht, al3 vorher in Jahrtaufenden. | 
Sie wird ohne Zweifel von jet an noch | 

und biele | 
| aufgefunden wurde und wenige Stun- 

Diejenigen, die fie | 
blo3 bejammern und beflagen, werben | | ) 

| hartnäcdig gemeigert, irgend welche Aus— 

: Verse og ; _ , und hatte 
einem Berhältniß fich fteigerten, mel- | Sonntag Morgen u 1 Uhr verlaf- 

Eifenbahn-Wagenräbder, fen. Seine familie wohnt in Rocheiter, 

Achfen, Schienen, Draht u.f.m. deut= | 

„Abendpoft“, Chicago, Dienstag, den 23. Unguft 1893, 

anderen Qändern gegenüber, in welchen 
piefe Abfälle einfach meggemorfen mer- 
ven, ein bedeutender Vortheil erzielt 
wird. 

Ueber den baſiſchen Prozeß iſt wenig 
zu ſagen. Derſelbe ermöglicht es, aus 
ſtark ſchwefelhaltigem Erz, das bei an— 
deren Schmelzungsprozefſen nicht ver— 
wendbar wäre, vorzüglichen Stahl zu 
machen. 

Wichtiger ift das Capitel von den 
dur) Bermwerthung der Nebenproducte 
ber Eofejabrifation erzielten Erfpar- 
niffen. Durch Verwendung des Otto- 
Hoffman'ſchen Coke⸗Ofens, von denen 
jetzt in Deutſchland und Oeſterreich zu— 
ſammen 1550 im Gebrauch ſind, wird 
es ermöglicht, aus einer Ton Kohlen 
1672 Pfund Coke, 60,5 Pfund Theer 
und 25,3 Pfund Ammoniat-Gulphat 
zu gewinnen. Bon einer Gruppe von 
60 Defen in Meftphalen wurden für 
die Nebenproducte — Theer und Am- 
moniat — $166,00 gelöit. 

Noch ein anderer Punkt wird in dem 
Bericht herborgehoben, der den Deut- 
Then namentlich ihren amerifanifchen 

gereicht und das ift die Verwendung 
ind Verwerthung der Abfälle bei der 
Kohlengewinnung. Während die Ame— 

Meiſterſchaft erlangt hätien, ſeien fie 
unbegreiflich verſchwenderiſch mit dem 
Material. In Amerita würden Mil— 

lionen Tons Kohlenſtaub weggewor— 
fen oder unbenützt liegen gelaſſen. In 
Deutſchland (und eben ſo in Frankreich 

und Belgien) würde dieſer Kohlen— 
ſtaub ſorgfältig geſammeli. Derſelbe 
koſtet 26 Cents per Ton. Ein Theil 
dieſes Kohlenſtaubes wird zu „Bri— 

quettes“ verarbeitet, die zur Heizung 
von ſtabilen und locomobilen Dampf— 

maſchinen verwendet werden. Eine an— 
dere Art der Verwerthung des Koh— 
lenſtaubes iſt, ihn mittelſt Dampf in 
verſchiedene Arten von Ofen zu blaſen, 
wo er in ähnlicher Weiſe brennt und 
heizt wie Rohöl. 

Der Bericht ſchließt mit der ernſten 
und beherzigenswerthen Mahnung, wir 
Amerikaner möchten anfangen, von den 

Europäern die Sparſamkeit bei der 
tentmittel zur Heilung der gefellihaft= | Erzeugung von Producten aller Art 

erlernen. Die Europäer fähen fopf- 
Thüttelnd zu,mie wir in unverantwort- 
lihem Leichifinn und foralofer Ber- 
Tchtwendung die reichen Quellen unferer 
Maldungen, unferes Erbölreihthums 
und unferer Bergmerfe erjchöpften, 
ohne daran zu denfen, daß diefe Duel- 
len auch einmal verfiegen können. Sn 
unferen Kohlendiftricten fjeien ganze 

von Mbfällen der Cofe- 

Unmendung eined vernünftigen Sy- 
jtems qute Vermwerthung finden fünn- 
ten. Die Eofe-Defen und die chemi- 
Then Laboratorien Deutichlands gä- 
ben den Amerikanern eine nübliche 
Lehre, welche fie, wenn fie flug feien, 
nicht fcehnell genug beherzigen fünnten. 

Lotalbericht. 

Wichtige Euthüllungen. 

Die Polizei glaubt, daß Homer Dar- 
ling von einem Straßenräuber 

ermordet wurde. 

Das geheimnigoolle Dunkel, welche? 
bisher den Tod von Homer CE. Dar: 
ling umgab, der am Sonntag Morgen 
an der Clark Str., in der Nähe des 12. 
Str.-Viaduktes mit einer Kugelwunde 

den jpäter im St. LQufas=-Hofpital fei- 
ner Verlegung erlag, beginnt fi zu 
lichten. Der Vermwundete jelbit hatte fich 

fagen zu machen. Die Polizei war des— 
halb anfangs der Anficht, daß Darling 
berjucht habe, irgend Jemanden zu be= 
rauben und dabei jelbjt den tödtlichen 
Schuß empfangen hatte. Geftern Nad)- 
mittag fam ein Fremder in die Harri- 
fon Str.-Station und verlangte den 

Caopitõ tnett zu ſprechen. | über Handel, Inbuftrie u. 0 John Hartnett zu jpreh Das Refultat der Unterredung, deren 
Inhalt im Einzelnen bisher wenig be- 
fannt geworden ift, war, daß die Poli- 
zei jet die Angelegenheit von einem 
ganz neuen Gefichtspunfte aus betrach- 
tet und feft davon überzeugt it, daß 
Darling das Opfer eines Straßenräu- 
ber3 geworben ift. Fünf Geheimpolizi- 
ften find mit der Unterfuchung des Fal- 
leg beauftragt worden. Der Erfcho]- 
fene war in dem Leihftalle von E. M. 
Reynolds, No. 263 33. Str., angeftellt 

feinen XWrbeitplag am 

N. Q., jolte aber in der nächſtenZeit 
nah Chicago überliedeln. Darling 

; ging in jener Nacht, wie gewöhnlich, um 
| den Weg nach feiner Wohnung, No. 
359 Carroll pe., abzufürzen, über 
! pen 12. Sir.-Biaduft. Bereits vor ei- 
ner Woche hatte er feinen Mitarbeitern 
erzählt, daß ein Verfuch gemadht wor- 
den jet, ihn in jener menfchenleeren®e- 
gend anzufallen und zu berauben. Er 
jet aber unverlegt entfommen. Der 
Mann, welcher geitern por Capt.Hart- 

fofort für einen MWegelagerer und 
Straßenräuber hielt. Der legtere habe 

Thlagen, und bald darauf habe er — 
der Zeuge — den Rnall eines Schuf- 
fes aehört. Die Polizei hat eine genaue 
Beichreibung des muthmaßlichen Mör- 
der3 in Händen und hofft besjelben 
bald habhaft zu werben. 

Der Inqueft, melcher geitern über die 
Reihe des Erfchoffenen abgehalten 
wurde, hat wenig Neues zu Tage ge- 
fördert. Das Verbitt der Gefchiworenen 
lautete, daß Darling von einer unbe- 
tannten Perfon erfoffen wurde. E3 
wurde zugleich empfohlen, daß jebe im 
Verdacht des Mordes ftehende Perfon 
verhaftet und den Grokgefchmorenen 
übermwiejen werben folle. Der Leichnam 
wird nach Rochefter überführt werden. 

Die „Abeundpoſte befleikigt ih eines 
thbümlihen umd zugleid vornehmen 

ZTohed. Deshalb ift fie bei Dem ganze» 
Deusjbiium Gbicages belicht. 
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Die Arbeitslofen. 

Die Situation ziemlich düfter. 

EinAuflauf vorSiegel, Cooper & Co 

Dbgleich e8 geftern während des | 
Vormittags und aud) in den erjten 

Nachmittagsſtunden ausfah, alö ob der | 
ı ug friedlich und ruhig verlaufen 
| mürbe, follte es dennoch nicht ohne auf- 
| zegende Zmwifchenfälle abgehen. Einige 
'taufend Menfchen hatten ſich wieder 
cm Seeufer verfammelt und laufch- | lofen Kameraden 

| Der Belhluß ftimmt angeblich) nicht | | ten mit mehr oder weniger Snterefle den 
Neben, die dort gehalten wurden. Es 
maren gegen 200 Boliziften in Civil 
fleidern zwijchen der Menge verteilt, 
welche den Auftrag hatten, NRebner, bie 
über gemwifje Grenzen hinausgingen, 
fofort zu verhaften. 

Die meiften der Rebner gaben zu fei= 
nem Einfäreiten Veranlaffung; doch 
ein Eigarrenmacher Pamens N. E.Sil- 
berberq gab zu verftehen, daß diejeni- 

| gen, welche zu der angefiindiaten, 

| Iuna fämen, Waffen mitbringen fol- 
ı ten. Silberberg wurde verhaftet, oöne 

| in Eivilfleidern nahm ihn unter dem 
Borgeben, mit ihm ein Glas Bier trin- 
ten zu wollen, mit fich fort und ber> 

fegte ihn jedoh Mayor Harrifon in 
Treiheit, nachdem der Mann erklärt 
hatte, daß er in momentaner Aufregung 

gerer Weberlegung nicht gejagt haben 
| würde. Die Verhaftung GSilberbergs 
| war, wie gefagt, nicht beinerft worden, 
und andere Redner nahmen feinen 
Plab ein. Gegen halb fiinf Ihr Löfte fich 
die VBerfammlung auf, und die Unme- 

ben beifammen, zogen an der Ban Bu= 
| ren Str. meltlich und machten vor dem 
Gejchäftshauje von Siegel, Cooper & 
Eo. Halt. Auf irgend eine aufreigende 
Bemerfung hin drangen die vorne Ste= 
benden unter Schreien und Lärmen 

jenden Kunden der Firma veranlaßt 
ſahen, ſchleunigſt nach dem anderen 
Ende des Saales zu retiriren. DiePa— 
nik dauerte jedoch nur einige Minuten, 
denn gleich darauf erſchienen einige Du— 
tzend Poliziſten, welche den Platz zwar 
mit großer „Verve“, aber ohne Schwie— 
rigkeit ſäuberten. 

Eine Erklärung für das drohende 
Auftreten der Menge iſt vielleicht darin 
zu ſuchen, daß die in der im Erdge— 
ſchoß des Gebäudes befindlichen Re— 
ſtauration von Siegel & Cooper ange: 
ſtellten Kellner während des Vormit— 
tags geſtrikt hatten. Der Grund dafür 
war indeß ein ſo geringfügiger, daß 
die Leute ſchon Mittags die Arbeit wie— 
der aufnahmen. Irgend Jemand mag 
nun die Nachricht von dem Strike am 
Seeufer verbreitet haben, und die auf— 
regende Affaire mag eine Folge davon 
geweſen ſein. Es iſt übrigens weder 
etwas beſchädigt, noch Jemand ver— 
letzt worden. 

Während es ſich hier alſo nur um 
einen Tumult ohne ernſtliche Folgen 
handelte, ſpielte ſich an der Milwaukee 
Ave., Ecke der Peoria Str., eine an— 
dere Scene ab, wobei der Beweis ge— 
liefert wurde, daß es nichts weiter, als 
Roheit und Zerſtörungsſucht war, 
welche dieſelbe veranlaßte. Ein 
aus etwa 100 Mann beitehender Haufe 
marfdirte die Milmaufee Abe. ent- 
lang und machten an der genannten 
Ede Halt. Während der eine eine Art 
Rede hielt, lenkte er die Aufmerffam- 
feit der anderen auf den Frucdtitand 
des Italieners Yohn Proca und gleich 
darauf war derfelbe von den Männern 
umringi. Der eine begann, feine Ta- 
Ihen mit Früchten zu füllen und als 
Proca dagegen proteftirte, wurde er 
zu Boden gejchlagen, das Gejtel, auf 
welchem die Früchte lagen, niederge- 
riifen und die leßteren in den Schmutß 
getreten. Der arme Händler verjuchte 
zu retien wa8 fich retten ließ, wurde 
aber nochmals niedergefchlagen und 
mißhandelt. 

Von da zog die Menge die Milwau— 
fee Ave. weiter bis nach der Carpenter 
Str. Hier hielt der Italiener Peter 
Conta ſeineFrüchte feil und ihm wurde 
daſſelbe Schickſal, wie dem anderen, 
bereitet. Dann zog die Menge weiter, 
ftieß da nnd dort eine Figur vor Ci- 
garrenläden um, riß einige Schilder 
herab und verübte fonftigen Unfug. 
Endli) erfchien die Polizei und vier 
der Uebelthäter wurden verhaftet. E3 
waren dies Michael Kiſchler, Thomas 
Kornomsti, Theodor Aulesfi und 
Sojeph Merlesti. Alle vier behaupte- 
ten, daß fie von der Arbeit nach Haufe 
gefommen wären, doch wurden fie jpä- 
ter angeblich als die Leiter derjenigen 
identificirt, melche den Unfug an der 
Milmaufee Ave, verübt hatten. 

In des Mayors Dffice hielt qeitern 
Abend das Hilfs-Comite für die Ar— 
beitsiofen eine Sigung ab. Es wurde 

| ein Plan ausgearbeitet, nah welchem 
von verſchiedenen Plähen Nahrungs— 
mittel an die Nothleidenden ausgege— 

ben werden ſollen. Ein Unter-Comite 
wurde zu dem Zwecke ernannt, mit 
Arbeitsgebern in Verbindung zu tre— 
ten und dieſelben zu veranlaſſen, die 
Zahl ihrer Angeſlellten zu vermehren, 
fo viel e3 möglich ift. } 

Richard Prendergaft reichte eine 
Refolution ein, des Znhalis, dak die 
Arbeiter-Organifationen bie Abhal- 
tung meiterer Verfammlungen am 
Seeufer unterlaffen follen. Dies be- 
zieht ſich hauptfächlich auf die für 
morgen geplante, große Maſſen-Ver— 
ſammlung. Die Reſolution wurde an— 
genommen und ſämmtliche Arbeiter— 
Delegaten ftimmten dafür. 

Trotz dieſer Reſolution wird die 
Verſammlung wahrſcheinlich doch 
Rattfinden, denn die Organiſationen, 
welche diefelbe einberufen haben, ſind 
vielfach andere, als diejenigen, dern De— 
legaten für die Reſolution geſtimmt ha— 
ben. 

Carter Harriſon, befanntlich der 
Befiger einer Anzahl Häufer an ver 
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morgen einberufenen großen Verſamm- ſcheinend ſchwere innerliche Verletzun 

haftete ihn, ſobald dies ohne Aufſehen 
geſchehen konnte. Um 11 Uhr Abends 

Worte gebraucht habe, die er bei ruhi- 

ſenden gingen in verſchiedenen Richtun- 
gen davon. Einige hundert jedoch blie- 

durch die Thüren, ſo daß ſich die anwe- 

Weſtſeite, hat geſtern ſeinen Agenten 
die Weiſung gegeben, die Miethspreiſe 
beträchtlich herabzuſetzen und er er— 
wartet, daß andere Hausbeſitzer ſeinem 
Beiſpiel folgen werden. 

Eine Anzahl der Mitglieder der 
ı Tppographia No. 16 ift unzufrieden 
mit einem von der Union gefaßtenBe- 

Ihluß, nad) meldhem die in Stellung 
| befindlichen Mitglieder nur vier Tage 
in der Woche arbeiten nnd die anderen 
beiden Tage ihrePläße befchäftigungs=- 

überlafien follen. | 

mit den Statuten der Union überein. 

Gejtrige Unglücksfälle. 

Bei dem Verjuche, einem an der Edfe 
bon Madifon und Halfted Str. ge- 
ftürzten Pferde auf die Beine zu hel- 
fen, erhielt geftern Abend der Dahbde- 
der Henry Bodmann von dem Thiere 
einen heftigen Schlag in die Tinfe 
Seite. Der Unglüdiige, hatte ans | 

gen Dabongetragen und mußte mit 
telſt Ambulanzwagens nach demCoun— 

| = — — m | tH-Holpital aeicpajit werben. Bodmann | dab die Menge e8 muhte. Gin Bolizit | WXolpital geſchafft werde— 
e 3 B — wohnt in dem Hauſe No. 54 NY no Iue Is— 

| land pe. 
Das Dsfer feines eigenen Reitiin- 70 

5 9J8 * v F. | 

ne3 murde geftern Abend ein Angeitell- | ; 
ter der Chicago, Burlingten & Quin- 
ch Eiſenbahngeſellſchaft, Namens Th. 
Miller, wohnhaft No. 42 Clifton 

ſuchte von einem in voller Fahrge— 
ſchwindigkeit befindlichen Zuge herab— 
zuſpringen, ſtürzte aber ſo unglücklich 
zu Boden, daß ihm die Räder eines 
Waggons beide 
Der Verunglückte fand im County— 
Hoſpital Aufnahme, das er jedoch 
kaum lebend verlaſſen dürfte. Die 
Aerzte erklärten, daß eine Amputa— 
tion beider Beine, oberhalb des Kniees, 
nothwendig iſt. 

Der 15jährige Eduard Reich, wohn— 
haft bei ſeinen Eltern, No. 291 Ful— 
ton Str., gerieth gejtern in Ramlin & 
Starks Möbelfabrik durch einen uns 
glücklichen Zufall mit ſeinem linken 
Bein zwiſchen den Fahrſtuhl und das 
eiſerne Schutzgitter. Er erlitt eine 
äußerſt ſchmerzhafte Quetſchung, die 
ſeine Ueberführung nach dem St. Eli— 
zabeih Hoſpital nöthig machte. | 

Bon einem höchit bedauerlichen Un= 
falle ift der 25jährige Bianift Alphon? 
bon Spdom betroffen worden. Der 
junge Diann ftand auf dem Trittbrett 
eines füdmwärts gehenden Cottage®rove | 
Ave. Kabelbahnmwagens, als er plößs | 
ih in Folge einer fcharfen Bieaung | 
zwifchen der 46. und 47. Sir. feinen | 
Halt verlor und auf das Straßenpfla= 
ter ftürzte. Der Unglüdliche erlitt ei= | 
nen doppelten Schädeldruch und mußte 
nah dem Mercy-Hofpital aeichafft 
werden. Gein Zuftand it ein jehr 
kritiſcher. 

Der Ujährige Willie Norton, wohn— 
haft No. 865 Kedzie Ave., fiel geſtern 
Nachmittag am Fuße der Rockwell 
Str. in den Fluß und ertrank, bevor 
ihm Hilfe gebracht werden konnte. 
Der Leichnam konnte erſt nach ſtun— 
denlangem Suchen aufgefunden wer— 
den. 

Ein gewiſſer Carl Colberg, der vor— 
geſtern Abend durch einen Fehltritt in 
den Keller des Hauſes No. 9 Gault 
Place, geſtürzt war und ſchwere Ver— 
letzungen davongetragen hatte, mußte 
geſtern von ſeiner Wohnung, No. 24 
Larrabee Str., nach dem County-Ho— 
ſpital übergeführt werden, da ſein Zu— 
ſtand ſich ſehr verſchlimmert hatte. 
Die Aerzte erklären, daß wenig Hoff— 
nung vorhanden iſt, das Leben desUn— 
glücklichen zu erhalten. 

An der Chicago Ave. ſtürzte geſtern 
Nachmittag Herr George Philipp, 
wohnhaft No. 425 Erie Str., während 
eines Spazierrittes von ſeinem Pferde 
herab. Das Thier war durch den | 
Steinwurf eines leichtfinnigen Kna= 
ben fcheu geworden. Der Reiter hatte | 
jo erhebliche Verlegungen davongetra= | 
gen, daß er vermitteljt einer Drojchte 
nach feiner Wohnung gejchafft werden | 
mußte. 

— 

„Abendpon‘‘, täglihe Auflage 39,000. 

Die Folgen eines Würfelfpiels. 

Ein gemwiffer Thomas Kelly murbe 
cm geftrigenTage wegen unordentlichen | 
Betragens vor Richter Folter unter | 
$200 Bürgfhaft dem Criminalgerichte 
übermwiefen. Kelly hatte am Samftag 
Abend einen jungen Dann, Namens 
George Miller, der von einem Land- 
ftädtchen nach Chicago gefommen var, 
an der State Sir. getroffen und fih | « 
mit ihm in eine Unterhaltung eingelaf= 
fen. Beide Männer befuchten eine bes | 
nachbarte Schantwirthfchaft, in der | 
man ein MWürfelfpiel entrirte. Miller | 
will dabei eine bedeutende Summe ver- 
loren haben. Er meldete den Vorfall | 
der Bolizei, melche Kelly verhaftete und | 9; 

nach der HarriſonStr.-Station brachte. 
Obwohl der Angeklagte die Anſchuldi— 
gung des unehrlichen Spiels entſchie— 
den in Abrede ſtellte, war dennoch der 
Richter von ſeiner Schuld überzeugt. 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — 

Marktbericht. 

Chicago, den 3. Auguft 1803. 

Dieſe Recife gelten nur für den Großhandel 

GSemüje 

Rothe Rüben, M—25: per Tugend, 
Rothe Letin, 3H—40I_ per Kite. 
Eellerie, S—1& ver Dutzend. 
Salat, -5% per Barril. i 
Neue Kartoffein, 50-550 per Bufdel, 
Zwicheln, $1.50—$2.25 per Qujbel. 
Kohl, 70Me per Kiſte. 

Geflügel. 

Hühner, 10—ile per Wuxd. 
Trutbübner, 10—11c_ per Pfund, 
Entin,- 9—10e per Pd. 
Gänje, B.00—$6.00 per Dusend, 

Butter. 

Beſte Rahmbuttetr, B—Ac per Bun). 
Kiäjie 

Cheddar, 8-3}: per Wiund. 
Gier. 

Frifche Eier, 13—14e pir Dutzend. 
Früädte 

Aedfel. 4 ver Barxel. 
Meifina:Eiironen, 8595.09 per Rifte, 

Heu. 

Nr. 1, Timotbo, $10.50—$11.00. 
Rr. 2, 8.59-810.0. 

Neuer Safer 

Mr. 4 iR. Ar. 3 Is 

mit Schlafwagen von Chicago 
wichtige Veränderune | 

Beine zermalmten. | 

ı Dame (mit einer rt 

| Kirchhof. 

| tag, den 27. 

Angefallen und beraubt, 

Zwei junge Damen Namens Annie | 
| Bromn und Julia Smith, wohnhaft 

DViaduct von drei Wegelagerern ange- 
fallen und beraubt. Einer der Kerle 

nad hartem Kampfe feitgehalten und 

Thomas 
2 & 

nen alten Zuchthauspogel, 
Lioyd, der erft vor Kurzem aus Joliet | 
extlaffen worden mar. 

— 

Vergrößerung. 

Die Nickel Plate-Eiſenbahn wird 
am Sonntag, den 3. September, ihren 
Zugdienſt durch Hinzufügung eines 
neuen öſtlich gehenden Durchzugs ver— 

größern, und zwar durch Verſchmel— 
und | zung der Ehicagg & Cleveland 

Sleveland & Buffalo Accomodations— 
züge in einen neuen Durd-&rpiehzug 

rad) 
Buffalo. Andere 
gen. Direkte Verbindung von Buffalo 
cu3 nad) allen öftlichen Bunften. 

——— —ñ— —_— 

Ic 

St. | 
| Der junge, erjt 2Ojährige, Mann vers | Amalia GErieſe, 8 Cliſton Abe. 

Wildsimine Maike, 473 i4 Ztr., 7% 

—— — — 

Humoriſtiſches. 

— Junger Mann (welcher einer ſehr 
einnehmenden Dame vorgeſtellt worden 
iſt): „Ihre Züge kommen mir bekannt 
vor. Haben wir uns vielleicht ſchon ge— 
ſehen?“ — Dame (nachdenkend): „Laſ— 
ſen Sie ſehen! Ihr Name iſt Wither— 
ſpoon? Iſt Everett Witherſppoon ein 

mein Vater.“ — 
von freudiger 

Ueberraſchung): „O, dann iſt es klar! 
Ich bin Ihre Mutter. Ich war fünf 
Jahre lang Everett Witherſpoons Gat— 

Sie noch ein kleines Kind wa— 

Mann: „Das iſt 

tin, als 
ren.“ — Es entſpinnt ſich ein ſehr war— 
mes und lebhaftes Geſpräch zwiſchen 
Beiden. 

— A.: 

immatrikulirt. —A.: „Wie heißt er?“ 
— In Kanſas bezahlt ſich die Dicht— 

kunſt noch. Eine Dichterin hat dort 
kürzlich aus einer Eiſenbahngeſellſchaft 
*810,000 Schadenerſatz herausgeſchla— 

„Meine Frau litt an Entzündung und Schmerzen in 
den Eingeiwerden, was, iwie ein Arzt jagte, durch cın 
Gewächs veruriaht wurde Gıe wurde bon ement 
Grippeanfalt Keimgeindpt und war innerhalb zivei 
Wochen zu einem Berippe abgemagert. Fer Haus 
arzt tbat, was un jeınen Kräften jtand uud erklärte den 
al für unheilbar. Meme Frau beichloß. Hoı d3 
Sariapariila zu gebrauden. Berjen qute Wırfungen 
waren bald fiditbar. Alle Spuren ihres Tumors find 

Dovds 3: heilt. 
derihtwunden, fie ift frei von Schmerzen und teine 
Entzündung oder ſonſtige Nachwehen ſind zu bemerken. 
Sie war ſchon ſeit Jahren nicht ſo geſund wie jetzt.“ 
Timothy Powell, Burke, N. Y. 

Hoods Pillen curiren Kopfſchmerzen. 256. 6 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

mein geliebter Gatte und Vater Otto N. Harde— 
topf im Alter von 42 Nabren am Sonntag Mora:n 
nah jchtweren Yeiden im Seren entichlaten ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Mittwoch, den 30. Auguit, 1 
Ubr Nachınitiags, vom Trauerhauie, 1481 Wilwautce 
Upe., nade Roje Hill ftatt. i 
terbliebenen, 

Carolina Hardekopf, Wittwe, 
Albert, Otto und Anna, Kinder. 

Die trauernden Hin— 
duii 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Sohn Heinrich im zarten Alter 
von Monaten und 14 Tagen ſanft imHerrn entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 

JMum 2 Uhdr ſtatt, vom Trauerhauſe 172 Cleveland Ave., 
zur St. Michaels Kirche, von da zum St. Bonifacius 

f. Der trauernde Vater, 
Hentp Ternes, 

Sobann und Margaretbe Shnis, 
Großeltern. 

Tode s-Üinzeige, 
— und Brüdern der Halſatia Loge No. 86 

i. © die traurige Nachricht, dab unjer Wr, a. € 8, 
i| Ehigmeifter Otto N Hardektopf am Sonn— 

77. Auguft, 31 Uber Morgens, nad jhireren 
Leiden geftorben ijt. Beerdigung am Mittwoch, den 
30. Auguft. Beamte und Brüder verfanumeln fih in 
der Logenballe um 12 Uhr. 

Joſef Swetitſch, M. Workman. 

Todes⸗Anmzeige. 
ten zur Nachricht. daß unſer 

Alter von LJahbe uad 

Den Beamten und Brüdern dir Court Maihirgien, 
Nr. 9,3. ©. F., zur Nahrict, das Bru er TC tto 
M. Hardekopf am 260. Auguſt, Abends um 
Uhr, geitorbin ift, und find die Beaınter und | 
ericht, Mittwoch, den M. Auguit, 
12 lihr, in der Xogenhalle zu erjcheinen, wm dem dr= 
ftorbenen Bruder die legte Ehr: zu erweiien 

Suftap Dragorious, D.:F., 
Youis Noelting &ccr. 

Todes: Anzeige, 
Allen Freumden, VBerwandtn und PBefrnnten ju 

Wiffen, dab unjer gelichtes Kind Anna im Niter 
von 34 Yahren nah großen Veiden un) ihren 
bon uns gejchieden if. Die Beerdigung findet fta 
em Mirtweh, den 30. Anguft, Vormittags um 10} 
Uhr, vom Iranerbaufe, 159 On Ste, aus ınt 

ah dem Marien-Friedhofe. Um ſtilles 
bitten 

zobn VPoetzinger und 
Barbara Woekinger, Eltern, 

und die Yjchmiiter: 
Katie Schneid 
Martin Voegi 
Geor ge Boesgi 
Gertrud Poeg 
March Poekinge 

e8 
nger, 
ngeer, 
inger, 

T. 

Seftorben: CGarfl Sennemann 
Jahren, in der Wohnung fein Ebern. 

ırı e. Die Verrdigena findet kat am 
‚ den 31. Auzuft, von dr Borwmäts-Tu-n: 

le, nah Waldheim. — Philipp und Caroline Den: 
nemann, Eitern. dai 

Dankſagung. 
Meinen herzlichen Dank den Beamten und Brüdetn 

der gr ar — — — — 
reg: Theilnahme am Begräbniſſe meines Gatten John 
— — Die zeauttude Wirtwe * 

Sinus Hildebrand, nihtt Kindern, 

Wittags Luk | 

| 

wurde von dem Boliziften Andy Cafey | 

nach der Hartifon Str.-Station ges | 
bradt. Dort erfannte man in ihm eis | 

dife | 
| In ar 

Lifte der Deut: | 
ite zwijchen 

' Verwandter von Ahnen?” — Sunger | 

| in Nor Bhrigan uud Judiana 

ir Qt: | 

| je > y . 

„Wie wird die Univerkität | Einziger 
von Texas dieſes Jahr durch die Stu | 
denten beſucht?“ — B.: „Es iſt dieſes 
Sahr ein Student weniger als ſonſt 

an der 17. und Paulina Str. wurden | 
geſtern Abend am Harriſon Straßen- 

Schredliche Krãäripfe. 12 
Beoria, IG,, 18. Mai 1851. 

Durh Säredeun befanı unjer 5jähriges Töhterhen 
fürdterlihe Kräuıpie und Schmerzen und war theilmeife 
verwirrt. Nadven: wir Aerzte ohne Erjolg gebraudt, 
aden wir ihr „Vaſtor König's RervensStürter" unb 
est ijt das Kind voltändig hergejtcht und munter, 

5. 5elds 
Ein mertwürbiges Heilmittel. 

Sartwell, Pa.,; 2 Nov. 1891, 
Legten April hatte mein Gjährigcd Löcterden den St. 

Beitö: Tanz jo fhlimm, das man fie fütteır mußte. 
Bir fanden ärzilihe Behandlung obue Erislg, danz 

| — wir „Vaſtor König's Nerven-Stärter“ und 
chon nach den erſten paar Doſen ſah rman eine bemerkens⸗ 
werthe Beſſerung und nachdem ſie einundeinhalb Flaſchen 
tingenomtnten hatte, mer fie gänzlich beraeiteli. Ich 
wünide, day Sıe diejed Jeugniß veröfientlichen, damit 
auch Anderen baschh diejed merfwürdige Heilmittel gehols 
fen werden möge. fr. Maria Eplaim. 

2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
Frei und eine Probe-⸗Flaſche zugefandt. Arme 

erhalten auth die Medizin unſonſt. 
Dieſe Medizuß wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 von dem 

Hochio. Vaſtor König in Fort Wahne, Ind., zudereitet 
| nd jegt unter feiner Änweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
235 Randolph St, CHICAGO, ILL. 

| Sei Apothekern zu haben für 
831.00 die FXRaſche, 6 Flaſchen für 855.00, 

erske 52.75, 6 für 59.00. 

Mediion und Le ogo ki Henry Goch ı 
Etr North Xoe, und Elarf Er. und Exil 

DasdeutscheDori! 
MIDWAY PLAISANCE. 

Nachmittags u. Abends: 

Großes Militär— 

Doppel Coucert 
— ausgeführt von der — 

Garde Infanterie-Capelle 
| unter Leitung de3 Fönigi. preukiiden Mufil-:Directonß 

. 

ED. KUSCHEWEYH, 

— und der — 

Garde du Corps-Capelle, 
unter Leitung ded Föntglihen Stab3 » Trompeter 

G. HEROLD. 

ger Ichattiger Garten 
in der Weltausitelluna. 

Anerkannt befleüche Bei populären Preifen 

Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
| Wein-Rejtaurant. — Großes ethnographie 

ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
fber Tradten. — Gruppe typifder 

deutfher Bauernhäufer. 

Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongreß der wag— 
halſigſten Reiter der Welt. 

SS. und SS. Sto. 
gegenüber der Weltausitellung. 

h N Jeden Tag. ob Regen oder Sonnen- 
. PB schein (Sonntags emichließt.), umr 
bi 3 und 830 Nıdın. Zeockeniter, 

reinfter, Schöniter und bequemiter 
“ Terguügungsplag in Chitago. Ken 

Schmutz kein Staub. An regneriſchen Tagen beſonders 
aum Beſuch geeignet. WeFuß von allen Eiſeubahnen. 

— 

A — — zu Alſem 
* Ort 

Uebertrifft Alles in der Melt! 

Die Shladt am,.Little BDigHorn‘ 
v cc 

oder „Luller’s fehler Angriff.‘ 
Eintritt 50e. Kinder unter 10 Jahren 25. Logen und 
Kogen-Sige zum Berfauf ın Miiintofhbs Bibliothek, 31 
Dionroe Str. — Reftaurant zu populären PBreijen auf 

dem Plage. bio 

Alt⸗Wien. 
’% giebt nur ein’ Kaiferftadk, 
4 giebt nurein Wien. 

Täglih von 1 Uhr an Eoncert von 

Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 

Ubendd von 4 Ihr gropes Militär-Gonzert 

des Softapellmeiiterd 

C. M. ZIEHRER, 
mit feiner jehzig Mann ftarfen Militärfapelle der 

Sod: und Deustihmeiiter aus Wien. Dis 

Nürnberger Bratwurst-blöcklein, 
Inhaber: FRANZ TRIACCA. 

MIDWAY PLAISANCE, 

Zu jeder Tageszeit: 

Nürnberger Bratwärfle mit Sauerkranf, 
chönhofens Edelweiß 

be per Glaß. 2dagbw 

Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 

Bundervoll dreffirte wilde Thiere, Löwengus 
Bierde, u.i.w.— wröhte Sammlung iel- 

iener Affen und Bapageieı. 
Bier Borftellungen täali . . Eintritt: 50€ 

Reftaurant mit populären Preiſen. 18 

6. F. W. LEUTZ 
Beftaurant u, Bierhalle, 

19, 21 und 23 N. Elarf Str. 
Großes elegantes Lokal, befonders für Familien⸗ 

beiuch geeiguet. Smportirte Kiere! Große Auswahl 

direct importister Weine! Vorzüglide Küdhel Mmalj 

BO0D SALARIES 
RYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 

B Washington Street, Cor. Wabash Are. Chicazo, 
ME BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 

4 EB Largostintbe World. Magnificont Catalogne 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturfays 

BI00D POSITION 
BZTRA. 

Das Worid3 Fair Steamihin Go.3 Palafk 
Whaleback Dampfſchiff 

”Christopher Columbus“ 
| wird von jest ab jeine Kasrten um 8 Uhr 

Bormt. antreten. 
Dann allezwei Stunden wayrend bes ganzen 

Tages. Jadi 

130 Meilen Seelahrt nad St Yo'evh u. Beuten Oar⸗ 
bor, Mıd.,. auf deu eleganten Dawviern „Gıty of Ghie 
cage” nudb „Ehicora*. Abfahrt yo Morg, Rüdtunft 
bier 8.30 Worg. $1.W für Rundiayrt. Eoıntags Abe 
fahrt 10 Morg,, Räidkunfr 19 A6d3. Rundfahrt 81.50, 
Abends Abiahrt mim 11 Ubr mit Auſchuß aun die Chi⸗ 
cago & Weſt · Vtichigan Bahu uud Vira nach Vunkten 

Docds und Office 
Wabat) Aue. — IH. Gravdam, Bräi. aus, 3 

Au die FlIeifber von Chicags! Wir fauten, 
(tasten. tüblen zud He ern Schiwe.se für den Apiall 
Wr biiten um Fre Axıträge und garanliren prompie 

meosem 103 TUREI-SPFINGER Ci, Hmaddisın 

Hauptoffice Ecke 40. u.Haisted Str. .Iei.: Yards7ss 

Ein Seilmiitel für Shwindiudt. 
Batienten fünnen Scugriffe von farirten glanbhafs 

ten Berionen einjegen. Julius Etorm, 130 W. Urs 
wmitäge, U, 

Er * 

EN Ne 
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Bergnügunas-Wegweifer. 

t .._ ien—Midivay Blaifance. * 

falo 
c o rtaHoufe—Ai Paba. 

r Midway Plaiſance. 
o u ſe—Sol Smith Ruſfſell. 
ı 

R 

to 
al 

ag 
id 
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Midway Plaiſance. 
rNat Goodwin. 

e a t e The Old Hometead 
o— Vandedille-Auffüihrungen. 

o—Mufiter und Xänzer. MMysseyazea za, nun 

Veberfhwemmungen in Ungarn. 

Die Wolfenbrüche im Norboftenlin- 
garna am 12. Auguft jind meit aus- 
gebehnter gemwefen und haben noch viel 
Ihmerern Schaden angerichtet, als 
man nach den erjten Telegrammen an— 
nehmen durfte. Der Beiter Lloyd 
bringt folgende Einzelheiten: n der 
Nacht von Samjtag auf Sonntag trat 
bei Bograd der Popperfluß aus, das 
Wafler drang in den berühmten Huß- 
part und überfchwemmte den Speife- 
faal und die unteren Wohnungen. Der 
Verkehr wurde nothbürftig in der 
Meife aufrechterhalten, daß man über 
Faller und Stühle Nothitiegen legte. 
Das Wafler des Szekcfö-Baches zer: 
ftörte den Damm bei Eperid. Ein 
Eifenbahnzug blieb im Wafjer teen. 
Infolge eines furchtbaren Woltenbrus 
ches trat die Ung aus ihrem Bette. 
Die Fluthen fhwenmten alles auf den 
Feldern liegende Getreide, ja, ganze 
Häufer und Dachtheile weg. Die 
Stadt Ungvar hatte feit 1867 feine 
ähnliche Waſſerkataſtrophe geſehen. 
Bis zu den Fenſtern und dem Dache 
ſtanden viele Häuſer im Waſſer, wel— 
ches ſogar ein Stück von der Schutz— 
mauer, die von beidenSeiten des Fluſ— 
ſes bei der Brücke, inmitten der Stadt, 
angebracht iſt, wegriß. Ueber dieWol— 
kenbruch⸗Kataſtrophe bei Eperies 
wird berichtet: Bereits ſeit Wochen 
wurde das ganze Thal der Flüfle Tar- 
cza und Szefchö durch ftarfe Regen 
güfle und Wolkenbrüche heimgeſucht, 
melde das Erdreich durchmweichten 
und die Eifenbahndäamme loderten. 
Doc wurde alles bisherige an Heftig- 
feit übertroffen von dem Sturm, ber 
am Freitag müthete, und bon einem 
MWoltenbru, der nicht nur am Tage 
fondern auch nacht3 anhielt. Die Ge- 
mitter erneuerten fich beinahe jtündlic). 
&o jammelte fich allmählich eine unge- 
heure Waffermaffe, welche die Thäler 
der Tarcza und Szefc]ö überjchmemm- 
te; die ganze Umgebung von Eperies 
glich förmlich einem fturmgepeitjchten 
Meere. Während fo die Ciemente 

 mwütheten, ließ man benjelben zum 
Iroß die Bahnzüge zur gewöhnlichen 
Zeit abgehen. Abends verkehrt von 
Eperieg nah Kafhau und zurüd je 
ein Zug. Der Eperiefer Zug, der um 
9 Uhr 15 Min. abends abgeht, fam 
noch glüdlich über die gefährdeten 
Stellen hinüber; dem um 9 Uhr von 
Kaſchau abgehenden Perfonenzug war 
dies nicht mehr vergönnt. Glücklich 
bi3 zum vorlegtenWächterhäuschen ge- 
langt, bemerfte der Locomotivführer, 
daß fi der Damm loderte, |päter jo- 
gar, daß dasWafjer denfelben überflu- 
thete,. Mit großer Geiltesgegenwart 
führte er den Zug zum Wächterhaufe 
zurüd, brachte ihn auf folide Unter- 
lage und rettete jo den Zug, denn jchon 
einige Minuten jpäter mar der Damm 
auf mehrere hundert Meter im jtreng- 
ften Sinne des Wortes fbeggejpült, 
der Schienenftrang fammt denSchlip- 
pern murbe aufgerollt, während bie 
Zocomotive und der Tender im Waſſer 
lagen. Die Reifenden, 80 an der Zahl 
verjuchten, fi” aus dem entgleijten, 
ichiefhängenden Wagen hinauszuret- 
ten, doc) war das Wafler jhon zu 
bo, und fo mußten fie ihr Schidjal 
in den Abtheilungen abwarten. Bald 
nabte au Hilfe. Stationschef Mel- 
czer aus Eperies und Bahningenieur 
Deifemffy alarmirten da8 gejammte 
Bahnperfonal, doch mußten Die Rei- 
fenden den Morgen abwarten, bis man 
fie mittelft Kähne über Soovar nad) 
Eperies befördern fonnte. Noch qrö- 
Bern Schaden hat die im Bau begrif- 
fene Bartfelder Bahnjtrede zu ver- 
zeichnen. Diefelbe hätte am 15. d. 
Mts. eröffnet werben jollen und war— 
teten jomwohl.die Unternehmer ala au) 
bie Babegäfte jehnfüchtig auf die Vol- 
lendung. Nun hat der MWoltenbrud 
bier fajt alles vernichtet. Die großen 
Eifenbrüden von Gebe3 und Demethe 
find jammt Pfeilern und Brüdentö- 
pfen verfchwunden, die Brüde von Se- 
be3 liegt mehrere Kilometer meit bei 
Soovar, fämmtlice Dämme find ge- 
lodert und GSacdhverftändige behaup- 
ten, daß für diefes Jahr an eine Er=- 
öffnung der Bahn gar nicht zu denfen 
fei. Der Schaden foll beinahe 800,- 
000 Gulden betragen, wovon nur die 
Hälfte gegen Unfall verjichert mar. 
YAuh die Kafchausderberger Bahn 
fitt beträchtlich, doch hat die Direction 
bereit3 den unterbrochenen Pojtverfehr 
über LZeme3 mittels reitender Pojten 
bergeftelt.. Aus dem Gzefcjöfluffe 
wurden mehrere Leichname herausge- 
zogen. Die Ernte ift in den über- 
ſchwemmten Ortſchaften jo gut mie 
vernichtet. Die Neite der verjcehwun= 
denen Wächterhäufer der Bartfelder 
Bahn Ihwimmen auf den Fluthen 
herum, do filht man auch Gegen- 
ftände heraus, melde auf Unglüdg- 
fälle im oberen Theil des Comitats 
ſchließen laſſen. Aus GSatoralja-Uj- 
bely wird gemeldet: Das Austreten 
der Bodrog und ihrer Nebenflüſſe hat 
in unſerer Gegend großen Schaden 
verurſacht. Aus der oberen Gegend 
des Comitats laufen nun Meldungen 
über fürchterliche Verheerungen ein, 
welche das Hochwaſſer dort angerichtet 
hat. Durch den mehrere Tage lang 
anhaltenden Regen ſind die Laborcz, 
Topolya undOndova hoch angeſchwol⸗ 
len. Infolge des ſtarken Regens vom 
11. b8. ftiegen die genannten Flüffe 
unb der Bodrog fo heftig, daß inner- 
halb einiger Sturiden die tiefgelegene 
Umgegend verjelben einem reißenben 
Strome glid. Das Waffer ftrömte 

- überfgelder undWiefen und fchrmemmte 
- große Mengen von gejchnittenem Ge- 
treide und Futter weg. Auf dem Bo- 
drog ſah man Möbel, Bettzeug und 
"Haugeinrichtungsgegenftände ftromab- 

ärts tzeiben. An der Nähe ber Ge- 
> 

meinde Zemplin find auch drei Leichen 
aus dem Bodrog herausgefifcht wor= 
den. In Wilan find infolge mwieber- 
holter Woltenbrüche viele Stabttheile 
überfluthet. Mehr ala 30 Berfonen 
find in den Fluthen umgefommen. In 
der Stadt und in den Nachbarbörfern 
wurden bebeutende Verheerungen an 

gerichtet, ** 

Hum oriſtiſches. 

— Sie: „Da, ſteck' das Bouquet in's 
Knopfloch. Es könnte ſein, daß ich, um 
dem albernen Gerede von Zerwürfniß 
zwiſchen uns die Spitze abzubrechen, 
Dich heute Abend auf der Veranda des 
Hotels küſſen muß und dann riech' ich 
den Tabak weniger.“ 

— Erſter Irländer: „Weißt ſchon? 
Vor einer Viertelſtunde iſt der arme 
Flanagan ertrunken!“ — Zweiter Ir— 
länder: „Der hat wirklich Glück! Ich 
hab’ immer geglaubt, der würde ein- 
mal gehängt werden.” 
— Tppeiwriter (eine Stelle fuchend): 

„Werd’ ich für Ueberzeit bezahlt?" — 
Arbeitgeber: „Gemwiß.“ — Tpperoriter: 
„Fürs Mittagsmahl habe ich eine 
Stunde Zeit?" — Arbeitgeber: „Ja.“ 
— Tnpemriter: „Bin ich das erjteMäbd- 
hen, das Sie jemals geliebt haben?” 
— Arbeitgeber: „Selbſtverſtändlich!“ 
— Typewriter: „Es ſcheint Alles in 
Ordnung. Na, dann will ich es auf 
kurze Zeit probiren!“ 

— Ein Alter vom Lande: „Wo biſt 
Du eigentlich geſtanden, wie Du Deinen 
großen Brückenſprung gemacht haſt?“ 
— Brodie: „Ich hing an den Händen 
von der Mitte der Brücke herunter und 
ließ dann los.“ — Alter: „Was? Das 
kann ja jeder Eſel! Ich habe immer ge— 
dacht, Du wäreſt unten geſtanden und 
über die Brücke weggeſprungen.“ 

— Herr Blösle ſpielte in zärtlicher 
Weiſe Fangball mit dem kleinen Brü— 
derchen ſeiner Geliebten, indem er die— 
ſes in die Höhe warf und mit den Ar— 
men wieder auffing. Da ſchrie der 
Kleine: „Lieſe, Dein Schatz hat hin— 
ten auf dem Kopf einen kleinen Platz, 
der ganz wie ein Porzellanteller aus— 
ſieht!“ — Im nächſten Moment ſchon 
ſtellte Blösle das Fangballſpiel ein. 

— Sie: , Wenn es jemals nothwen— 
dig werden ſollte, würden Sie auch für 
mich durch's Feuer und Waſſer gehen, 
wenn ich erſt Ihre Frau wäre?“ — Er 
(zögernd): „Glauben Sie, daß ſo was 
jemals nöthig werden würde?“ — Sie: 
„Es könnte doch wohl möglich ſein.“ — 
Er (ſeinen Hut ergreifend und auf die 
Thür zugehend): „Dann thun Sie beſ— 
ſer, einen Feuerwehrmann zu heira— 
then.“ 

Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 
KRordfeiter 

Dar Schmeling, Apotheker, 388 Well Str. 
Engle Bharmach, 115 Eiybourn A ve, Ede Lar- 

tabee Str. 
E. Weber, Apothefer,445 N. ElarfStr., EdeDivifion. 
R. H. — Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
u. a — Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 

ıller. 

erm. Schimpfty, Nemwäjtore. 282 DO. NorthAne. 
. Buster, Apotheker, Center Ave. und Ordard. 

€. 5. Elaf, Apotbefer, _887_Haljted Str., nahe 
„Gentre. und Larrabee u. Divilion Str. 

Fri Bruuhoff, Apotheker, Ede North und Hudjon 
Aves. 

F .· H· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ion Str. 

Apotheker, 91 Wisconfin Str. Heury Bteinhardt, 
Ede Dudjon Ave. 

©. F Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
5 North Ave. 

G. 3. D1d9, Apotheker, Elark u. Gentre Str. 
Shas. 3. Piannftiel, Apotheler, Belevue Place 

und Kufh Str. 
enry 7 Apotheker, 'Elarf Str. u. North Ave. 
r.&. 5. Nidhter, Apothefer, 146 Zulerton Ave. 

Dr. Kellner, Apotheker, Karrabee u. BladhawkStr. 
R. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohio Str. 
€. Tante, Apotbefer, Ede Weild und Ohio Str. 
E: 6. Kurz, Apothefer, 2835 Rujh Str. 

.&. KArzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

Sincoln Pharmach, Apotheke, Bincoln und Ful- 
lerton Ade. 

G. W. Boatch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Buft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

Weftfeiter 
%. 3. Lidhtenberger, Apothefer, 833 Milmaufee 

Ave., Ede Divifion Str. 
2. Woltersdors, Avotheler, 171 Blue Jöland Upe. 
3. Bavra, 620 Genter Une., Ede 19. er. 
Senn Sdiröder, Apotheier, 453 Milmaufee Upe., 

Ede Chicago Ave. 
Dtto ®. Haller, Apotheler, Ede Milwaulee und 

North Anvces. 
Dtto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ape., 

Ede Weitern Ave. 
Bn. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Htudolph Staugohr, Anotheler, 841 W. Divifton 

Str., Ede Walhtenam Ave. 
3: Bi Serr, Apotheker, Ede Kate Str. und Bryan 

lace. 
eg 675 W. Vale Str., Ede Wood 

tape. 
G. B. Hlintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
U. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion und 

Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halſted 

Str.. Erfe Sanalport Ave. 
3. d; — Apotheter, 547 Blue Z8land Wpe., 

e 18. Str. 
Mar Seinenrei@, Apotheker, 890. 21. Gtr., Ede 

onne Ave. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 

Straße. 
R. gertie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 

pe. 
3. 2 Bahlteid), Upotheler, Milwautee u. Genter 

bed. 

Eagle Bharmacy, Milwaufee Ave. ı. Noble Str. 
E: 3 Berger, Üipotheter, 1486 Diifiwaufee Ave. 

. 3. Kasbaum, Anotheler, 361 Bhıe Ysland Av. 
Dtte Goltau, Apoibeler, 21. und Paulina Str. 
F . — Apotheker, 383 W. Chicago Ave., Ecke 

toble Str. 
&.#. Elsier, Apotheker, 1061-1063, Milmwaufer Av. 
R. Sojenhans, Apotheker, Alhland u. North Ave, 
x, U. Druchl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harrijon. 
2. Mühlban, Apotheker, North u. Weitern Ave. 
@. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. VBaulinaSt. 
—— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 

ve. 
.S. Linutk, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & Co., Apotheker, 204 W. Madiſon 

Str., Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sarngamoı Str. 
R. Me BONO, Apotheter, Taylor Str. u. Marih- 

teld Ave. 
Krembs & GCo., MWpotheler, Halfted und Ran- 

dolph Etr. 

Süd»feite: 
Dan Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 

de. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. WB. Zrimen, Upotheler, 522 Wabafy Uve., Ede 

Harmon Eourt. 
WB. R. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str, 

. 8. Forbrid), Apsthefer, 629 31. Str. 
> ibben, Apothefer, 420 26. Str. 

B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
.„, &de 31. Str. 

H. 8. Gifford, Apotheler, 258 31. Str, de 
Mihigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Arher Ape., 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Apotheler, Norboft-Ede 35, und 
Halfted Etr. 

Kouis Zungf, Apotbefer, 5100 Ajhland Ave. 
u. &: ettering, Apotheter, 26. und Halfted St. 
©. = Srenkler, Apotheker, 2614 Cottage Grane 

De. 
a. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Anotheter, 43. und Wentmworth Ave, 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halfted Gtr. 
Geo. Lenz & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Wallace &t. Pharmacy, 32. und Wallace Gtr. 
Robert Siesling, 1136 63. Str. 
Chad. Eunradi, Apotheker, 3815 Arcer Une. 
6. Grund, Apotheker, Gde 35. Str. u. Arcder Ape, 
@es. Barwig, Apotheker, 37. und Saljted Str. 

Zate Diew: 
wm. 8 — Apotheter. Halſted und Welling · 

on Str. 
®eo. Huber, Apotheler, 728 Sheffield Ave. 
* Dont, 861 Rincoln Ave, - 
has. Siri), Apotheker, 303 Belmont Ave. 

rown, UAnotbefer, 1152 Lincoln Ape erlau & 
3 Balentin, 1BIN. Ulhland Ave. 

. &. Brown, Apotbeter. 1985 N. Afbland Upe. 
wilz, oNpotheter, Sincoln und Geminary —— 

nAdeadpoſtc., tägfige Auflage 39,000. 

„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 29. Auguft 1893, 

Malaria. 
Einige Worte gefunden Menihenverftandes über 

eine3 der verbreitetjten und am wenigiten verftandenen 

menichlihen Leiden find nod recht wohl am Plaße, 
troßdem ganze Bände vol darüber gejchrieben wurben 

und ärztliche Theorien in Betreff deffelben jo zahlreich 

vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 

iegt, daß da8 fogenannte Mechjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch da8 Eindringen von 
niedrigen Brganismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen befannt 
find. Mean weiß aber aud, daß diefe Malaria-⸗Froſt⸗ 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäßigteit im Ejjen oder Trinken, wodurd 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, VBerdauungsftörungen 
u. f. w. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
ift. Sie Fönnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Leberi und kräftigen Nerveniyftemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, alß die Gräfin von 
Cinchona die Behandlung von Fieber und Wechjelfieber 
mit Shinarinde in Europa einführte, befand fi bie 
ärztliche Welt ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Beruhardiner- Mönche bei der Behandlung jener Kranks 
heiten war ebenfalld lange Zeit ein Räthſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten yälle, fons 
bern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie wußten, daß gute Verdauung, unge 
hinderte Girculation reinen Biuteß und Ent: 
fernung abyeitorbener, verbraudter @toife 
aus dem Körper die drei weſentlichen GSeſundheits— 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß den 
bejten mediciniihen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard»Pillen ald Blutreinignigs- 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürdten in jeder guten Apo⸗ 
tbefe zu 25 Gent3 per Schachtel zu babeır. 8 

Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Unzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Gehalt oder&ommijfion bezahlt an Agen= 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Grafz 
ing Bencil, die neucjte und nüglichite Erfindung; ra= 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zivei Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Brofit. 
Agenten verdienen $50 die Wohe. Wir wünſchen 
ebenfall3 eınen General: Agenten für einen beftinmmten 
Bezirt, um Unter-Agenten anzuftellen. Gine jelten: 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und VBrobejendung. Monroe Eraser Mig. Eo., &. 17, 
La Croſſe Wis. 18mz1i 

Verlangt: Ein Aunge, der daS Barbierg.fhäft er— 
fernen will, 221 €. North Ave, 

Fin Mann als Naht:Waiter, engliih. 
Str. 

Verlangt: 
373 W. 12. 

Verlangt: Ein guter Cakebäcker, der ſelbſtändig ar— 
beiten lann. 1120 Milwaukee Ave. 

Bee Ein ftarfer Junge an Cafes. 175 Centre 

—— — 

Verlangt: Preſſer an Röcken; ſolche, die mit Holz⸗ 
Tohlen-Gijen plätten fönnen. EIN. Paulina Sır. 

Verlangt: Ein Junge von 12—14 Xahren, um die 
Abendpoit herumzutragen nach der Schulzeit. 636 W. 
Chicago Ane. 

 Lerlangt: Ein ftetigerMann für Anfide-Arbeit: Ere 
fahrung nicht nothwendig, 818 wöchntlich. 810 er⸗ 

rt Material. 181 W. Madijon Str., im: 
me 2 

Verlangt: Vier tüchtige Agenten für einen neıten, 
febr leicht verkäuflichen Patent: Artikel iwerden gegen 
hohe Commijfion gefuht. Gp. König, 547 N. Klart 
Str, 

Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand. 979 Hinz 
man Str. 

_Perlangt: Ein guter Brodbäder. 47 Haltings Str. 

Verlangt: Porter. 459 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrener Dummy⸗Waiter. 208-210 
Dearborn Str. 

‚ Qerlangt: Sunger Mann in_der Annoncen-Erpedi: 
tion 461 N. Clark Str., muß Sichergeit und Empfehs 
lungen haben. 

Verlangt: Gin flinfer Fenſterputzer: aber nur ein 
folcher joll fih melden. 177 LaSalle Str., Zimmer 33, 

_Berlangt: Ein Barbier. 573 ©. Halited Er. 

Berlangt: Tüchtiger Porter für Neftaurant; muß 
gute Referenzen haben. 184 N, Clark Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, um da3 Barbier-Gts 
ſchäft zu erlernen. 4320 S. Aſhland Ave. dimi 

Verlangt; Zuverläſfiger deutſch-amerikaniſcher Junge 
zum Gebäck-Austragen für Familien. Reſerenzen ver— 
— John Roetzer, Douglas-Arcade, Ede Ellis 

ve. 

Verlangt: Tüchtige Agenten für eine nguten Biu⸗ 
verein. Zimmer 1604, 79 Dearborn Str. Walw 

Verlangt: Ein guter, alleinſtehender Mann für 
Stallarbeit und Kutſchenfahren, 445 Waſhindton Blod. 
Meier. Nachzufragen nach 5 Uhr Abends. 

Verlangt: Huſtler und Deliveryh-Mann. 209-211 
E. Superior Str. 

Verlangt: Teamſter, der in der Stadt belannt iſt. 
36 Powell Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher, der etwas vom 
Wurjitmachen verjteht. 659 W. North Ave. 

Verlangt: Zwei junge fleißige Männer; müffen $2 
bis $5 Sicherheit geben, Beftändige Arbeit. Standard 
Art Co., 134 Yan Buren Str,, Zimmer 208. mdi 

Berlangt: Ein Butcher, der Ehoptenden verfteht. 
558 29. Str. mDdi 

Verlangt: Ein Butcher, im Shop zu helfen. 3) 
2. Blace. modi 

Verlangt: Eriter Claffe nüchterne, intelligente deut: 
{he Agenten. Pefte Gelegenheiten für die richtigen 
Männer. 3. E. Bennett, 34 La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Flur. 23agbiv 

Verlangt: 500 Cifenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantifchen KHüfte, gutes Klima, ftetige Arbeit. 
Nur $10 erforderlih um dorthin zu fommen. In 
Noß Labor Agency, 2 S. Market Str., oben. llalmt 

Verlangt: Handwerker und Dienftleute, wIche Löhne 
um Gintaffiren haben. Steine Auslagen für Roiten. 
1 ©. Clark Str., Zimmer 17—19. lvaglın 

Verlangt: Leute für den PVerfauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Abe. 

Mmahm 

Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Käden und Fabrifen. 

Verlangt: Mädchen um das Müsenhäfeln zu lernen. 
64 .Miltvalee Ave, oben. 

Verlangt: Cine junge Dame, 
Pusgeicäft. 24 W. 12. Etr. 

Berlangt: Intelligentes Mädchen, erfahren in Bäde: 
rei und Gonditorei, Empfehlungen verlangt. 176 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Köchin im Reftaurant. 379 5. Ave, 

Putzmacherin, für 

Verlangt: Ein Mädchen von 12 bis 14 Jahren, das 
engliich lejen und jchreiben kann. 170 N. Halited Str. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
fowie eine für DiningroomsArbeit. Wrcade Reitau: 
rant, 817 Halfted Str. 

Verlangt: 8 Mädchen an Tea-Gotong, auch werden 
nod einige Lernende angenommen. Wdrefje 694 Hud— 
fon Str. 

Verlangt: Ein ftarkes Mädchen oder Frau als 
5305 State Etr. 

Verlangt: Eine Frau zum Geihirrwafgen, muß zu 
Hauje jchlafen. 378 €. North pe. 

Verlangt: Im Victoria-Tunnel, 340 S. State Str., 
mehrere nette, ſaubere Kellnerinnen. —XR 

Laundry-Mädchen, bei gutem Lohn. 

derlangt: Mädchen zum Waſchen und Bügeln im 
Reſtaurant. 265 S. Clark Str. mdi 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau—⸗ 
tant, 85 Lohn. 45 N. Clark Str. md 

Hausarbeit. 
Perlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

8310 ©. Halfte Str. e a mdi 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen in Yyamilie. 1138 Milmwaufee Ave. 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Zobhn. 1136 Milwaulee Ave., oben. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 5 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 544 Sedgwid Str. ' . 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 424 Maribfield Ave., 3. Flur. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Boardingbaus, muß gut verftehen am Tiſch aufzuwar— 
ten. 83 W. 2. Er. dmi 
— — —ñ nm mm ml — — — —— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit bei 
Hepner, 273 Blue Jsland Ave. 

Berlangt: Ein ijraelitifches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, muß gut fochen fünnen, guter Lohn. 
Ar. U. 38 Mbendpoft. dmido 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 181 NR. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für. allgemeine Hausar: 
beit. Nachzufragen 953 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine Ya 
milie 293. Glart ein. 0 00 * 

Familie. Wallah, 199 Roscle — rbeit, kleine 

Berlangt: Ein Mädchen ode allgem 
Hausarbeit. 1550 ee > er 

Werlangt: Deutices Mädchen für allgemeine Saußr 
arbeit, mit Refezenzen vorgezogen, PR a. Ex. 

* 

Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Handarbeit. 

Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner yamilie. 19 Carl Str., 3. tod. 

Verlangt: Tüchtiges ‚engliich-fprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 534 Orchard Str. dmi 

Verlangt: Ein Kindermädchen, nicht unter 15 Jah⸗ 

ren, ſofort vorzuſprechen. 3200 Calumet Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit, das 
auch etwas dom Stochen verfteht, guter Lohn, TI MW. 
Kinzie Str., nahe Milwaufee Uve. dmi 

Verlandt; Ein gutes Madchen fur Kücpenarbeit. 205 
N. Clark Stt. dieſtaurann. _ 

Verlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
746 W. Adams Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in tieiner Familie. 3560 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 30 Fremont Str. 

Verlangt: Gin junges deutjches Mädchen in einem 
Heinen Haushalt. 6905 Vincennes Ave., nahe 69. 
E:tr., in Englewood. dımdo 

erlangt: Gutes Mädchen für alle Hausarbeiten. 
44 Lincoln Ave. ea rc dimi 

Perlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 27 W. Polf Str. dıni 

Berlangt: Eine deutiche Köchin. 190 Elybourn BI. 

Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen oder alte 
Frau, welche Ciebe zu Kindern bat, findet ein gutes 
Heim. Frau Merbeh, 51 13. Str., Ede Blue Ysland 
Ave. »ın 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Kleinen Ya- 
milie, gutes Heim für das rechte Mädchen. 736 W. 
Congreß Str., oberftes Flat. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
33 State Etr. 

BVerlangt: Gin Mädden von 15—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, das zu Haufe jchlafen fanı. 4 
W. Chicago Ave., im Store. 

Verlangt: Gin Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Frau Levy, 26 Emwing Str. 

erlangt: Ein Kindermädchen. 360 Belden Ave., 2. 
Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Halſted Str., Saloon. 

Verlandt: Zwei Mädchen für Küchenaröeit. sr. 
de 

335 ©. 
dınd 

Verlangt: Ein Mädchen, das aut lochen fann, eine 
zweite im Haug. Frau Menn, 547 N. Clark Str. din 

erlangt: Viadchen für allgemeine Hanzarbeit, muß 
wajchen und bügeln können. 579 LaSalle Xlve. 

— Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, wo 
2 Mädchen ſind, muß kochen, waſchen und bügeln kön— 
nen und gute Referenzen haben. 622 LaSſalle Ave. 

Verlangt: 500 Mädchen. Frau Köller, 507 Sedgwid 
Etr., Employment Office. 

Verlangt: Ein Mädchen, daS Fochen, mwajchen und 
bügeln kann. 716 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen, Die waſchen, kochen und bügeln 
fönıren, jotvie ein Mädchen, das Mafchine nähen fan, 
finden gute Pläge. 375 Clybourn pe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicdheHaus: 
arbeit. 5035 Atlantic Str. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
488 S. Halſted Str. dmi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 980 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen in 
einer kleinen Familie. 59 Park Ave. dındo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leine Familie, 
Guter Yon. 340 Wabajh Une. 

Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre, flir leichteHaus: 
arbeit. 793 Cortland Etr., nahe Kimball Ave. 

Verlangt: Gine gute deutiche Köchin mittleren Als 
u ftetiger Plag, $5 die Woche. 6100 S. Halited 

tt. 

 Rerlangt: Gin autes Mädchen für dewohnliche Haus⸗ 
arbeit. 311 E. Divifion Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen, um Slindern aufzu= 
pafien. 3138 Wallace Str, 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
PBoardinghäufer für Stadt und Xand. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 48 Milwaufee Ave. 

Magim 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
48 S. Halited Str., eine Treppe. jmd 

Berlangt: Deutihe Köchin in Privatfamilie 42 
Et. YJumes Court, am Lincoln Bart. (Clart Str.: 
Eable Etr.) modi 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1057 Halſted Str, nahe Fullerton Ave. mdimi 

Verlangt: ‚Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer. Herrichaften werden gut bedient. 187 
©. Halfted Str., Scholls. mpdi 

Verlangt; Ein gutes deutjches Mädchen für zweite 
Arbeit in einer deutjchramerifanifchen Yamilie. 3250 
Wabafh Ave, ; mdi 

Verlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit ver— 
fteht. 398 Lincoln Ave., Store. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Waſchen 
und Bügeln, guter Yohn wird bezahlt bei Ad. Kruſe, 
Old Sharp Corner, Sheffield und Clark Str. momi 

erlangt: ‚Gin gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 1216 51. Str., nahe May 
Etr. mdi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 421 
Gleveland Abe. ſmdi 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten PBläße in den feiniten 
familien an der Sipdjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32: Str., nahe Indiana Abe. bio 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädcen. SHerrichaiten 
belieben vorzujprechen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. 13inbw 

WMadchen finden => Etellen bei hohem Lohn. Mis. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13inlj 

Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 

Gejuht: Gin Ehepaar, fleißig, erfahren und gut 
empfohlen, judht Stelle als Verwalter, Janitor” oder 
ähnliches. Geht auh aufs KXand. Briefe V. 16 
Abendpoft. dimi 

Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Gejucht: Ein deutfcher Mafhinift jucht irgend rel: 
Beihäftigung. 4820 E. Ajhland Ude, im Barbier: 

Shop. dimi 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit auf dem 
Lande; ift gelernter Carpent.r und mit anderen Ar— 
beiten vertraut. Adreffe: DB. 28, Abendpoft. —do 

Geſucht: Ein junget Mann ſucht Stelle als Iw iter 
Koch. F. Lintnet, ME. Waſhington Str. 

Gefucht: Fin fediger Mann, erft eingeiwand:rt, fucht 
Etelle als Brodbäder. fierten: B. 30, Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann juht St lung in Delica- 
teffen=Gejchärt, auch Grocery. Wodreffe: B. 59, Ab:nd- 

poſt. dimi 

Geſucht: Junger Mann, der Pferde beſorgen und 
Haus- und Gartenarbeit verſehen kann, ſucht Arbeit. 
Hat gute Referenzen. A. 41 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Junger deutſcher Gartner ſucht Stellung; 
Iann Tüchtiges leiften. Gute Zeugniffe. 133 Runj.y 
Stt. 

Gefucht: Fin deuticher Tap:zierer, quter Wolfterrg, 
wünjht Rundenarbeit und Zt:Uung. 3303 Nob:y St, 

mdimi 

Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent da3 Mort.) EBENEN ERERR RREEE 8 ent rt.) 

Eſugt: Ein deutſches Madchen von W Jahren ſucht 
Stelle in einer kleinen Familie. 170 De Koven Str. 

dimi a le u > 3 
Gejucht: Ein junges Mädchen juht Stelle bei Mei: 

ner Yamilie. 88 Stave Etr., nabe Milwaufee Ave. 

Geſucht: Zwei Mädchen wünſchen Beihäftigung in 
Neftanration. 4339, Larrabee Str. 

Gefucht: Eine anftändige deutiche Frau fuht Mag 
bei einzelnem alten Herrn oder Tame, aud zur Stüge 
der Hausfrau in bifferer gamilie; fanın gut foden 
und jede häusliche Arbeit virrihten. Ofiert.n: ®. 10 
Abendpoſt. dmi 

Geſucht : Eine ordentliche deutide Frau fucht Arbeit 
zum Geſchirtwaſchen oder Buſineblunch-Kochen. Or— 
ferten: U. 35, Abendpoft. u dmi 

Geſucht: Eine Frau wünſcht, Wiſche zu beſorgen in 
oder außer dem Haufe, 5085 Princeton Uve., oben. 

Geſucht: Eine ältere, alleinſtehende Frau, lann gut 
fochen und grümdlic Hausardeit vertichten, ſucht vr⸗ 
beit. 587 Larradee Str. 2Jag, lm 

Gejuht: Iunger Butder fuht Stellung in einer 
Wurſtmacherei. — v. 45 Abendpoſt. 

Geſucht Ein ſarker deutſcher Butcher, welcher die 
— verfteht und ein a —— 

ühren kann, äftigung. dreſſe: V. 56. 
Ibendpoit, ſucht Beſchanigune dimi 0 an 
Gejuht: 18 Ya 8 Mädchen, ann tafchen, bü= 

geln und etivas ut Stelle in einer Privat: 
vamilie ohne Kinder, Apr. 3. 27 Abendpoft. 

Geiuht: Fine alleinftebend Wittwe ſucht SEte Unng En einftebende SU s 
als Haushälterin bei can Wittwer. 862 Shober 

Str., oben, binten, ae Ken 

Gefuht: Gin erfahrenes deutihes Mädhen jucht 
: nes eutſches mars 

Stellung zum Ip oder jonitige Beihäftigung. 
37 Elfgrove Ude., unten. a 

Gejucht: Deuriches Mäpd.n fuht St lung als zw:i- 
. een lie Bamilie; ann Biel: 

T maden u — errichten. incoin Adr., 3. Se Handarbeiten vertich 

Gejuht: Eine 5 läge * = van fucht Pläge zum 
güocln; nimmt Hin n. ins Haus. 

Waſchen und 
180 hudſon 

modi 

Keſucht: Eine Frau fucht Maid: und Die: 
561 Sedgwid Str. 

u —— — 
Geſucht: Ein deutſches Madchen, 15 Nahre alt, pi 
* NR leichte Qauscıb.i. u M * 

Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit, 1 Seut dad Wort.) 

Geiuht: Ein jüd.fhes Mädden jucht Stellung für 
Sausarbeit. 400 Elybourn Une. en — 

Geſucht: Praktiſches Mädchen, in Küche und Haus⸗ 
halt erfahren, ſucht Stelle als Haushalterin oder jür 
alle Arbeit. Offerten erbeten: Fleig, 179 Dayten St. 

Gejucht: Mädchen für Saloons, Reftaurants, Boars 
ding: und PBrivathäujer, jowie rau für irgend eine 
Arbeit, juchen Stelle, am licbiten Norpjeite. 375 
Elybourn Ave. 

Gejuht: Frau wünjht Wäfhe ins Haus zu nehmen, 
1019 Noble Ave., hinten, oben. — dimi 

Gefucht: Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung, um ſich in Haushaltung nützlich zu machen. 1378 
N. Halſted Str. Te a nn) 

Gefucht: Eine junge deutiche Frau fucht einige 
Majhpläge. 112 Hudſon Ave., oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 36 Jahre, kurze Zeit 
im Lande, ſucht Stelle als Haushälterin. Ofſerten: 
N. AM, Abendpoſt. Dr 

Geſucht: Eine yrau in mittleren Nahren jucht Platz 
um Kindern aufzupaflen, oder bei alten Leuten, odet 
für leichte Hausarbeit. 247 Woodfide ve —J 

Geſucht: Eine ältere, nicht ganz mittelloſe —A 
ſucht einen Platz bei kleiner Familie; ſieht am meiſten 
auf ein gutes Heim. Gute Empfehlungen. V. 19 
Abendpoſt. modi 

Geſucht: Ein deutſches guterzogenes Mädchen von 20 
Jahren jucht Stelle in einer engliſchen Privatfamilie, 
dhne Kinder, wo auch deutſch geſprochen wird. 8 N. 
Robey Er. AIR Bee IE md 

Geſucht: Wäfhe (Wachen, Bügeln) ins Haus au 
nehmen. 0 E. Chicago Ave. Pehmann. 2aglıo 

“ Gefucht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stellung 
für gewöenliche Hausarbeit in cinr guten Yanilie, 
oder al3 Plätterin. 124 Willow Str, unten. mDi 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gent das Wort.) 

Billig: Ein qutgehendes Stationerpg: und Cigarrens 
Geichäft. 289 Yincoln iv. —— i 

Zu verfaufen: Eingetretener Verhältniffe balbır v r: 
kaufe ich meinen gutgehenden Grocery Store um jeden 
Preis. Feine Einritung, friiher Waarenvorratd. — 
4935 Wentworth Ave. R 

Zu verkaufen: Eck-Saloon mit Logenhalle. 28 13. 
Etr., Ede Paulina. Wa lw 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market. 3358 
S. Halited Str. Wal 

Zu verkaufen: Feiner Grocery-Store, ſofort, zum 
halben Preis, auch auf Abzahlung. Nachzufragen 
Mittwoch 247 W. Randolph Str. 

$135 kaufen einen feinen Cigarren- Candy-, No— 
tion-⸗, Spielwaaren- und Schulſtore, Miethe mitWoh— 
nung $10. 90 Fry Str., nahe Noble Str. und Chi— 
cago Ave. 

Zu kaufen geſucht: Saloon, Ecke vogezogen. 
res 10 W. Adams Str. 

$100, werth $20, Faufen meinen Cigarren= und 
Caudy:Store. Miethe, mit vier Zimmern, $l5. _Näs 
beres 1049 Belmont Ave. Nehmt Yincoln Ave.=Cars. 

Zu verkurien: 7Kannen⸗Milchroute, ein Wagen, 2 
Pferde. 450 W. 15. Str. 

Zu verfaufen: $275 faufen Krankheit3 und Abreif's 
halber lang _etablirten, gutzahlenden Grosery: und 
Delicateffen: Store. Großer Waarenvorratb, gut be: 
völkerte deutſche Nachbarſchaft. Miethe, mit vier ſchö— 
nen Wohnzimmern, 815. Seltene Gelegenheit. 218 
Vine Str., nahe E. North ve. 

Zu verkaufen: Eine Milch-Route von 7 Kannen. 80 
Hay Str. dmi 

Zu verkaufen: Gute Milch-Route. 622 W. Obio 
Str. 23aglio 

Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb> 
tere gute Ed: Saloons. Würden diejelben au gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Quer, Bavarian Lraring 
Eo., 40. und Wallace Str. 28agbio 

Zu verkaufen: Gutgchender Butcher-Shop. 819 31. 
kt; modi 

Zu verkaufen: Eck-Saloon für 8500. 356 Larrabee 
Str. Nachzufragen im Saloon. mıdi 

Zu verkaufen: Gutes Butter und Käje-Sreihäft, 
$325, wenn jofort genommen nocd billiger. Urfache: 
Zwei Geichäfte. 343 W. North ve. modimi 

Zu verkaufen: Saloon, krankheitshalber. Nachzufra— 
gen 1769 Milwaukee Ave.,, MeAvoy Brewing Co., 
Branch Depot. 2bago 1Iw 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei, billig, wer 
gen Abreiie. 2509 S. Halſted Str. 24ag, Im 

Zu verkaufen: Grocerpftore,gute Luge,billige Mietbe, 
lange Leafe, Verfaufsurjahe 2 Geichäfte. 1068 W. 
Haftings Str. 24aglio 

Zu verkaufen: Billig, Meat: Market, 101 Perry ve. 
Auguft Weil, Baglıv 

Zu verfaufen: Ealoon. 358 Sedawick Str. — 
Krankheitshalber. lagimt 

Wir laufen, verfaufen und vertaujchen Grundeigens 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reitaurants u.f.iv. 
leihen Geld (Building Zoans) au 5 Vrocent. Lebens: 
und fFerersVerfiherung. Ihe German: American In: 
veftment Go., Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clark 
Etr. Eonntag Vormittags affen. 3jeli 

Nähe: 

Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Zwei Roomers oder Boarderd, 471 Sedgs 
wid Str. 

we, 14 25. Place. 

Verlangt: Eine alleinftebende Frau fucht zwei Boars 
berg, $4 per Woche mit Wifhe. 279 S. Jeiferion St, 

Zu vermiethen: Ein Logis, bei deutjchen Ten.en, an 
zwei Herren. 3. Melzer, 547 N. Park Ave. 

Zu vermietben: Ein möblirt:3 Zimmer, für einen 
oder zivei Herren, mit oder ohne Board. 116 Fre— 
mont Str. dimi 

Vetlangt; Boarders. 499 N. Wosd Etr., nahe 
Diviſion Str. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer füt 2 Herten, ſepara⸗ 
ter Eingang, mit oder ohne Board. 101 Menominee 
Etr., nahe Sedgwid Str., eine Treppe. 

‚Verlangt: 2 anjtändige Boarders, Srontzimmer mit 
eigenem Gingang. 364 Xarrabee Str. dut 

Zu vermiethen: 3 Zimmer Front an Willow Str., 
8 545 Wells Str, 

Yu veriniethen: Billig, ein möbliertes Zimmer, mit 
feparatem Eingang. 246 Yarrabee Str. 

Verlangt: Biwei Boarders in einer Heinen Privat⸗ 
familie. 419 W. Chicago Ape., 3. Flur. 

Boarders in Privatfamiliee 27 Rufb 
modi 

2 Verlangt: 
Er. 

gu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, $1.35 wd: | 
Hentlid. 339 Sedgwid Str. 

f Zu vermiethen: Nert möblirtes Frontzimmer, paſ⸗ 
ſend für zwei Herren. W W. Kinzie Str. 

mdimi 

Zu miethen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gejucht: Gine Heine Wohnung, womdgs 
lich zwei Zimmer, für Xeute ohne Kinder, nicht üb:r | 
6 Blods vom Fluß, Nord: oder Weitjeite. U. 82, 
Abendpoft. = er 

Zu miethen gefuht: Mebgerei, billig. Dffeeten, 
mit Preisangabe, unter: PB. 3, AUbenppoit. 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Partner verlangt: Für Saloon, Leite B.dingun: 
din gen. 2530 State Str. 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 

einma Hi ge Einſchaltung einen Dollar.) 

Heiratbögejuh: Eine gebildete Wittive mit etwas 
Bermögen wünjdht mit einem guten, arbeitsiamen 
Herrn ohne Anhang bekannt zu werden; fein and:rer 
braucht jich zu melden. Brisfe, mit Angabe der Ber: 
bältniffe, unter: B. 45, WÜdendpoft. 

Heivathbsgefuh: Deutiher Geihäftsmann von ftatt: 
licher Figur, Anfangs der Dreißiger, in guter <tels 
lung, mit etiwas Verinögen, dünſcht die Betanntſchaft 
eines deutjch:evangeliichen Mädchens oder Wittwe zu 
machen. Nur ernftgemeinte Ifferten unter ®. 3l, 
Abendpoft. 

Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Piano» und Drgel:Unterrit, auh Theorie und 
Harmonielehre wird in deuijcher, englifder und pol: 
nıjcher Sprache gründlich ertheilt, in md auß:r dem 
Haufe. Nordweit Mufitihule, Prof. Chas. Kijenput, 
Direktor, vom Wiener Konjerdatorium. Etuoio, 533 
Milwautkee Ave., Ede Centre Uve. Z24aglın 

Praktifchen englifhen Sprahunst:rricht (PBriv.tftuns 
den 50 Cents) eriheilt Herren und Damen der ecjah: 
rene Spradlebrer Moeller, 585 Yarrabee St. 260,10dj 

Englijher Unterricht, $2 monatlid, (au Damen) 
unter Leitung des Principals, Brofefior Georg Jenjs 
fen, deutjcher Lehrer, mit 22jähriger amerilanrich:r 
Erfahrung. Buchhalten, Rechnen, alle Handels fächet 
gründlich, rajch, billig. Tags und Abends. Beginnt 
jet. Deutich-amerif. SHandelsihule, 844 Milwaukee 
Abe., Ede Divifion Etr. Sag, lur 

Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 

Dr. Hathaway & Eo., leitende Specialiften 
in Männer:, Frauenz geheimen, Hautz, Blut: und 
nervöjenKrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 104 be. Deutich geiprodhen. KXefet unfıre 
oroßeAnzeige in nächfterAusgabe der Abvp. 2öjldpıli 

Srauentranfheiten erfolgreich behandelt. 
SBSjährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer W, 113 
Adams Etr., Ede von GClart. Eprechftunden von 1 
bis 4. Gonntag$ von 1 bis 2. Oinbin 

Gejchleht3:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib3s 
Krankpeiten fücher, — und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str.. uabe Obio. 2ljaom 

50 Belobnung für jeden 2 von Sautfranfs 
bett, granulirten —— Au — und Qämors 
—— Bi TIEFE 

Rentolab Ei, : sn 

Grundeigenthum und Sänfer. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu derfaufen: Bei ©. Maver, 29 €. North Ap:.: 
Gottage, nebit Zauftelle, 25 bei 125, 11) 
Gute Beihäfts:Ede. . . . . Fan 
2itöd. Holzhaus, Orchard, nahe t "30 
14: 3immer:Holzbaus, nahe North lv Yan) 
24: 5unmersYolzhaus, nahe Wo 450) 

Tprocentine Supothefen imı 
le3 andere billige Grumdeigentbi 
Nordweſtſeite. Auch Bauſtellen 
und Edgewater, 50) und aufwä 
Reit 810 per Monat. Sprecht vor 
Tunft. 

Zu vertaufchen: Gin neues Backſteinb 
haus hinten, für fleines Maus oder Y 
niore Str., nahe Albany Nilve. 

Ju verfaufen: Haus und Lot, billig, wege 
1314 Qurthell Ave., nahe Mihtwaut:e Ave 
ton Ave., Maplewood. 

Zu vermiethen: Sehr billig, 4-Acker-Farm auf meh— a 
tere Jahre. G. Nide, 143 Diverſeh Ave. 

Zu verkaufen: Die beiten und billigjten Xott 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title ga 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zinmmer 41, No. 
Calle Str, vorgejprocdhen habt. 

Geld 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.y 

Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Bianos, Verde, Wagen u. j. mw. 

Kleine Anleihen 
von 829 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 

Beſitz. 
Wir haben das 

gdrößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
handlung zugeſichert. 

B. French, 
bw tr., Zimmer 1. 

eihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutfben uj.m., ſprecht vor in der Of— 
fice der Fidelity Mortgage Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 
den niedrigſten Raten. Prou Bedi 
fentlichkeit und mit dem N ) 
thum in Eurem Beſitz verbl 

3 810,000, zu 

ohne Oef⸗ 
daß Euer Eigen— 

Fidelity MortgageLoan Co., 

Sncorporirt. 

94 MWafbington 
zwijchen Clark um 

„erſter Flur, 
earborn, 

Str 
d D 

14ap1j 

MWeft Chicago Loan Company— 
Warum nach der Züdjeite geben, 

in Zimmer 5, Sapmarfet It 
Madijon Str., ebenjo billia 
dingungen erbalten fönnen? 
Company borgt Ihnen irgend ei 
miünjchen, groß oder Hein, auf Hau 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriay 
MWaaren, oder irgend eine a 
Chicago Zvan Company, Hanına 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nabe 

t:Sebaude, 
Halſted. Aſpli 

Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. 
Euren Verhältnifſſen zurück. Ich leibe ı 
Geld und mache bei geringem Ar 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich 
bandle.. S. Richardſon, 134 E. Madiſon S 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. i 

Zu leihen geſucht: $3500 auf erfte Sppotbet auf ein 
autes Property an der Nordieite, Offerten 
Abendpoit. 

Zu leihen gefuht: 000 auf erite Mortzage, 
Biew Property, ohne Commifjion zu 7 Procent, 
B. 11 Ubendpoft. 

Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Int vale 

dr. 
fındi 

Zu verfaufen: Bargain, die Möbel und $ 
11:3immer:Haujes, an Sangamon, nabe | 
gelegen, billige Mietbe. Wil am Abze 
taufen. Näheres zu erfragen 105 W. Wo 

Zu verfaufen: Billig, ein Bureau, 
ftele mist Springs, Datrage, Nahmajchine, I 
3. Str. 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 84 Churdill Str., 
nahe Milwaukee Ave. und Xeapitt Str. 

Zu verfaufen: Ein 7 Jahre altes Buggy: Pferd odne 
Gebler. 522 NR. Bark Abe. dmido 

Zu verkaufen: Ein gutes Pony. 1491 W. Lake Stt. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein Pferd und 
Delivery-Wagen. W7E. 39. Str. 

Zu verfaufen: Ein Erpreb: oder Peddler-Wagen, 
billig. 61 Moffat Str. dimi 

Zu verkaufen: Ein ſptechender Papagei, billig. 1745 
Diverjey Str. 

Zu verlaufen: Einige der beiten Erzeugniffe der 
Ber. Etanten: 6: Bajlagier-Ertenfione und Ganopys 
Top = Eurreys, Epiders, SKenfingtons, Doktor: Bhae: 
tons, Garriages, Yuggies, Cart, Jump:Scat3, Ges: 
fdirr, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Veftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjdt. Repa⸗ 
raturen und Anftreihen. 2308-18 State Str. 6. 
S. Hull. 2ma, bw 

Kauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 

Seht: Feiner Pooltiſch, 875; elega Saloon⸗ 
richtung, Fixtures. Muß verkauſen. 100 W. Adams 
Str. dmido 

Zu verkaufen: Briefmarken-Album mit 300 ver— 
ſchiedenen Marken. Meyer, 114 Eugenie Str. 

Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Cornice-Brale. 
787 Armitage Avbe. 

Zu verkaufen: Eine faft neue Nähmaſchine, billig. 
A. Schultze, 92 Biſſell Str. 

Alte und neue Saloon-, Sto 
richtungen, Wall-Caſes, 
Shelving und Grocerp: Binz, ü 
North Ave. Union Store Firture Co. 

: und Difice-Cin= 
ter Zadentijche, 

229 €. 
»Daglj 

$20 faufen gute, neue „Digh-Arn’:Nähmajhine mit 
finf Schubladen; fünf Jahre Varantie. Domeſtiec $25, 
New Done 5, Singer $1), Wheeler & Wiljon $10, 
Glpridge $15, Wbite $15. Domeitic Difice, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. bio 

Alle Eorten Nähmaihinen, garantirt für_5 Jahre, 
Mreis von $10 bis 35. 246 ©. Halfted Str., Gde 
Congreß. B. Goutevenier. 15031j 

—— — — — — 

Pianos, mnfifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Kubrıf, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein neues Piano, zu halten V 
Gelegenheitstauf. 533 Milmaufee Ude, Gde Centre 
Ude. 24agliıo 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 

Uleganders Gceheimpolizeillgen: 
tur, 181 W. Dadijon Etr., Gde Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Griahrung auf 
privatem Nege, 3. B. ſucht Verjchtoundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte, Alle unglüdligen Che 
ftandsjälle unterjucht und Berweife geyanmelt. Wud 
alle Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelein 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts An pruche del⸗ 
tend machen, jo Werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend cin Familienmitglied, wenn außget 
Hauje, wird überwacht und iiber Dejien Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. Sn 
irgendiveldyen Verlegenbeiten fontmen Zie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte jür thun. Freier 
Kath im Nechtsfacyen wird ertbeilt. Wir find Die eins 
ige deutjche Bolizei-Agentur in Chicago. Auß Sonne 
tag3 offen bis 12 Ahr Mittags. 9aslj 

Gimieidime: Langjährig bewährtes, beites 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, jorwie 
deren Brut zu vertilgen:; macht feine leden; nicht 
giftig. Zu haben in allen Apotbeien, 25. Berfertigt 
nur von E. . Richter, 146 Fullerton Ave. laglın 

Plüfh:Cloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 19jebw „in ws 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N.Cramir, Damen⸗ 
Srifeur und Berrüdenmacher. 354 North Une. 19jali 

Löhne, Noten, Rentbill3 und jhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zablung obne Erfolg. PB.Brady, 
Eounty-GConftabler, 76 5. Ave. Zimmer 8. l4aglın 

Arbeitslohn wird prompt umd gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Eonntaus. 240c1lj 

Das zuverläffigfte Gefhäft in der Stadt für Argens 
eläjer ift an der WMeitjeite. recht vor bei Koj. B. 
Wathier & Eo., IE W. Madifo tr., und laßt Eur: 
Augen von einem geprüften Opti unterjucten; jo 
twerdet Ahr die Gebühren für einen Anoenarzt jparen 
und befomimnt Gure Brille zu Engros-PBreijen. 2 

Warnung: Ih mwarne Jeden, einer Perfon mit Na: 
men Emilie Gabler, geborene Hauß, etwas auf dieien 
Namen zu borgen, da ich für keine Bezahlung gut: 
febe. Unterzeihnet Karl Gabler, 1136 W. Chicago 

ve. ——— —— — — — ——— 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner F 

Ezanfowsty, 27 Emmalport Ape., — — 
da ich für feine Schulden aufkomme und ihr feine 
Rehnungen bezahle. Frank Ezaykowsty. 

Gefuht: $20 demjenigen, der mir — ® en, ? nehmbare Stel⸗ 
fung als Wächter oder Janitor derſchaftt. Vefte Em: 
pfeblungen. Offerten unter: U. 32, AUbendpof. —ımi 

„Comite des Arbeitertages: Schidt Eure Bertelungen 
für Jmmergrün:Decorationen nah 138 Wells Str. 

modi 

Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

— ei Rub — ———— —— mit 
ibem Unterleib, am Sauiſtag, den %6, Yuguft, aa 

ns 4.82 | gefet die Sonntagedrilage der Abende, 

Verkaufsfleffen der Kbendpof g 
Mordfeite, 

8. Voß, 76 Elvkourn Ave. 

6. E. Pıutmann, 249 Ciybourn Ave, 
Sohn Tobler, 403 

Sanders NemsSitore, 

H Miller, 4221. 

Grau Tiuoen, II 

. Leser, 560 172 

3. BB. Sand, 87 € 

Grau Edbard, 2 

Frau Alberd, 255 

. Yaly, 467 ©. Div 

Clybourn Ave. 

Chobourn Ave. 
Elart Stre.. 

Clark Ste. 

4 

G. Schröder, 316 NR. M 

9. Schimpfli, 82 € 

Frau Vetrie, 265 €. 9 

U. Bet, 39 €. Noris 2 
rau R. Kreufer, R2 dawi 
3. Stein, 294 Eedgiwid 

A. Schacht, 301 Sedew 

Frau B. Wismann, 36 

W. F. Meisler, 587 Sedgw 
H. Miller, M Willow 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney, 153 Wells 

L. Stapleton, 100 Wells 

Janſon, NAG Wells 

Gieſe, 344 Wells 

Wyant, 33 Wells Str. 

Walter, 453 Wells Str. 

M. 2. Ehmitt, 660 Wels Sie 

Sweet, 707 Wells Etr, 

2 

88 

— eaamme 

2 

$ 

Nordweſtſeite. 

F. Schmidt, 499 Aſhland Ade. 
F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

V. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 301 Aſhland Ave. 

Dirs. 2. Carlſon, Wl Aſhland Ave. 

Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
2. Garlitedt, III Chicago Ave. 

U. Treflelt, 376 Chicago Ave. 

Aalob Matjon, 518 Tivifion Str. 

RD. €. Hedegard, 278 Divifion Std, 
Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 

Th. Tonogbue, 209 Indiana Str. 

WW. PB. Nelion, 335 Indiana Ste, 

F. C. Vrower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Ackerman, 364 Milwaukee Ang. 

Eeveringbaus u. Peiliuß, 448 Milmaule An.) 
ts. Lion, 499 Milwaukee Ave. =. 

Mr3. Veterfon, 824 Milwauke eAve. 

9. Kemper, 1019 Miltwaukee Ave, 

Emila EStruder, 1050 Milwaukee pe, 

€. 5%. Müller, 1184 Miltvaufee Ape, 
9. Jalkobs, 1563 Milwaukce pe, 

W. Oeblert, 731 North Ave. 
V. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 

Südfeite. 

*. Dan Derslice, 91 Adams Ste, 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ape 
Newsftore, 3706 Cottage Grove ve, 
Ss. Daple, 3705 Cottage Grove Ave, 

E. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

Mm. M. Meiftner, 3113 S.- Halfted Sk 

9. Eimpion, 3150 S. Halfte Etr. 

W. Dem, 343 S. Halfted Str, 

V. Ehmidt, 3637 S. Halfted Ste, 

Newsftore, 3645 S. Halited Str. 

6. U. Enders, 3595 S. Canal Str, 

VW. Montow, 486 ©. State Str. 

Grau Franken, 1714 &. State Ste, 

u. Gaibin, 1730 S. State Str. 

Frau Senneficy, 1816 S. Etate Str. 

rau Pommer, 306 S. Etate Ste, 
W. Scholz, 242 ©. Etate Str. 

U. Eilender, 3456 E. ‘State Str, 
3. Enepder, 3902 &. Etate Str, 

G. Kab, 2628 Soutbpart Ave. 
W. King, 116 E. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

©. Hunersbagen, 4704 Wentworth Ade, 

Südweftfeite, 

UA. 8. Fuller, 39 Blue Island Moe, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Ape, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ag 
M. Vetter, 198 Vlue Island pe, 

®. Kurs, 210 Blue Island Une, 

Eh. Etard, 306 Blue Island pe, 
Y. 5. Veters, 533 Blue Island Me, 
Dis. 3. Ebert, 162 Ganalport %pe,. 
Dis. 3. Gbert, 162 Ganalport Upe, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Uve. 
Dis. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Raffeleer, 39 Ganalport pe. 
MiE M. Vernum, 166 W. Harrifon Ste 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
u. Saffe, 338 ©. Halited Str. 
rn} — — Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halfte Eta. 
&. Eıgbauge, 45 ©. Halſted Stt. m 
NRewsitore, 583 ©. Halited Str. 
Aug. Nidels, 664_&. Halfted Ste 
&. Habler, 776 S. Halfte Etr, 
Mre. Bruhn, 851 ©. Halited Str. 
&. Terey, 193 W. Lake Str. 
Ehneljer, 333 W. Yale Str. 
W. Bants, 612 W. Lale Str, 
Denon, 676 W. Yale Str, 
W. Weterion, 753 W. Lafe Str, 
2. U. Tallin, 3_W. Randolpp Ste, 

be Pl 

W. 3. Moore, 117 W. Madifion 
A. Damm, 210 W . Madijon — 
gelb, = an u Str. x 

13. Greenburg, 12 ©. Paulin 
3. Emith, 10 S. Baulina St. au 
9. Reinhold, 194W. 18. € 
9. Reinhold, 194 WM. 
Ch. Hilgendorf, 
? — — 13. Str. 

. Engbauge, 213 MW. Van Bure 
31 W. Yan Pıren Er 

= bass, 872 u. 4 Etr. 
rs. Eol n, 205 W. Rolf 

Aug. Edulz, 39 WW. Rolf Ei * 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Zbeo. Schulzen, 301 W. 12. Stg, 
A. Lrumner, 503 MW. 12. Gtr, 
Neutel, BI W. 12. Str, 

Sale Biew. 
845 Belimont Ape, 

8 — 42 Lincoln pe, 
rau &. R. Dov, 549 Lirco 
$ Wagner, 597 een — 

. Bermann, 633 Sontkport 9 
I. 3. MWehnhoff, 724 Sinroln ie 
W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ang, 
R. Umbrich, 789 Lincoln Ave 
C. Reubaus, 861 Lincoln Ave. 
T. Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
6. Heiner, 189 Lincoln Ave. 
u. GC. Etephan, 1150 Lincoln Ag, 
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Ans Muttermal, 
Bollsronan von Kaver Riedl. 

(Fortjegung und Schluß.) 

A „Himmel!“ rief Irent erbleichend, 
„mas ift über ihn gefommen? Er jieht 
ja ganz feltfam aus. Uber er hatte 
ichon öfter folche Anfälle. Wahrhaftig, 
e3 ift eine Ohnmadht oder — ein 
Schlaganfall, oder, nein, e3 fann nicht 
fein — der Tod!“ 

Der Doktor legte feine Hand auf 
bas Herz des General2. 

Kein PBulsichlag war zu fühlen. 
Er jah in die glafigen, Halbgejchlof- 

jenen Augen, hielt einen Kleinen Spie- 
gel vor den Mund, der das fchmwächlte 
Zeichen von Athen verrathen mußte, 
aber das Glas blieb Hell und unge— 
tübt; und Georg Trent, dem dieftache 
aus der Hand gemunden war, ehe er fie 
nach jeinem Plane ganz vollführt hatte, 
fah hinab auf den alten Gebieter, der 
jet vor ihm außgeftredt da lag, ftarr 
und ftil und tobt. 

Lange, bevor Arthur auf denSchaus 
plat Diefer Scene gerufen werden 
fonnte, war der Mppofat geflohen, 
ohne jeine Abficht ganz erreicht zu ha= 
ben, denn bes General Teftament 
mar unberührt, und Arthur noch der 
legale Erbe. 

Un demfelben Tage, al3 der Wafler- 
Strahl der Fontaine auf dem Plate in | 
dem Mittagsfonnenfcheine funtelte und 

‚.aligerte wie Diamanten, hielt ein ge- 
Tchloffener Wagen por dem Haufe, das 
Yrau Arntein bewohnte, und Dottor | 
Malter und PBaulette, die Iehtere tief | 
verfchleiert, der erftere jehr traurig und 
ftill, ftiegen die Stufen hinan, und 
wurden von Rebecca in das Zimmer 
ihrer Herrin geführt. 

Ausgeitredt auf ihrem Sopha, nichts 
um fich gewahrend, mit wirrem Blide, 
lag die einft jo prächtige und ftolze 
Frauengeftalt da, die Ernft Weißen- 
thurn geliebt hatte. 

Auch der Anblid von Doktor Walter 
veranlaßte fie nicht mehr, jidh zu er— 
heben. 

Er nahm Paulette bei der Hand und 
führte fie vormärt2. 

„Meine theure 
fagte er fanft, „eben Sie, ich habe $h- 
nen endlich ihr Kind gebracht.“ 

Dann fniete Paulette an den Go- 
pha nieder und jah in die 
jtilen Augen, und enthüllte das Mut- 
termal an ihrer Kehle, 
alte Kette mit den jeltjamen Unhäng- 
ſeln, welche fie noch trug. 

Und jebt begann ein Licht aufzus 
dämmern in dem bleichen Gejichte, Die 
verfhräntten Arme der unglüdlichen 
Mutter öffneten fich, und drüdtenBau- 
lette wieder an ein Herz, das nahe da= 
tan war, zu brechen in der Fülle feiner 
plößlichen Freude; und Doktor Walter 
fah, wie das goldige Haar fich mifchte 
mit dem grauen, wie das blühende 
junge Antliß fich neigte über das ha= 
gere treiße, und ging hinaus, eine 
Ihräne zerdrüdend, und ließ fie al= 
lein. 

VBaulette fam nad einer Meile zu 
ihm, ruhig und fehr traurig. 

„Sch alaube nicht,” jaate fie ftolz, 
„daß ich Urfache habe, ihreiwegen zu 
erröthen. Ich habe ihr begreiflich ge— 
macht, wie Arthur über die ererbtenGü- 
ter zu disponiren gedenkt. Es ſcheint, 
daß ich eine reiche Erbin bin, und keine 
Furcht zu haben brauche wegen ſeiner 
Zukunft oder der meinen.“ 

Nach der Beerdigung des Generals 
und Verleſung des Teſtamentes wurde 
dem Doktor erſt klar, was Paulette mit 
dieſen Worten hatte ſagen wollen. 

„Nicht einen Pfennig,“ ſagte Arthur, 
„will ich jemals von dieſem Erbe be— 
rühren. Hätte er länger gelebt, ſo 
würde er ſelbſt das Teſtament vernich— 
tet haben. Ihnen, Doktor, gehörtWei— 
ßenthurn mit all' ſeinen Beſitzungen. 
Würde ich ſie in ſeinem Namen Ihnen 
nicht wiedererſtatten, ich wäre gewiß, 
daß er in ſeinem Grabe keine Ruhe 
finden könnte.“ 

„Aber wozu,“ ſchluchzte Grübchen, 
„brauchen wir die Reichthümer Eines, 
den wir niemals kannten, zwei ſo an- 
ſpruchloſe Menſchen, wie Philipp und 
ich?“ 
Ober Arthur Tieß fi von feinem 
Entfhluffe nicht abbringen, und nad 
langen, fruchtlofen Discuffionen fagten 
der gute Landdoktor und fein Weibchen 
dem Haufe im Landftädichen ein lan- 
ae3 Lebemohl und betraten zögernden 
Fußes die ftolzen und weiten Räume 
des Schloſſes. 

Und aus dem ſtattlichen Thore da— 
ſelbſt führte Varneck „Herzchen“ als 
eine glückliche Braut nach Hauſe, wo 
er unter ihrer Herrſchaft für ſeine Mu— 
ſik und für ſeine Doggen jeglicheFrei- 
heit genoß. 

Einen Monat nach der Wiederauf— 
nahme ihrer Tochter ſtarb Adah Arn— 
ſtein und hinterließ der Erſteren ihr 
Vermögen und ihre alte Dienerin Re— 
becca. 

In einem etwas anrüchigen Viertel 
der Stadt Berlin lebt in tiefer Zurück— 
gezogenheit heute ein Advokat mit ſei— 
nem Weibe — die letztere iſt eineßFrau 
mit ſcharfen Geſichtszügen und ſchwar— 
zen Augen, beſonders geſchickt im Pi— 
quetſpiel, in dem ſie oft hübſcheSümm— 
chen gewinnt, aber ſie befindet ſich nicht 
mehr in ihrer erſten Jugend. 

Die Beiden ſind eben kein ſehr glück— 
liches oder gut harmonirendes Paar. 

Sie ging mit ihrem Gatten durch, 
blos aus Liebe; — er ging mit ihr, 
weil ihr Doktor Walter ein ſchönes 
Einkommen geſichert hat, das ſie bis 
an ihren Tod bezieht. 

Der letztere Umſtand zwingt den Ge— 
mahl, daß er um ihren Geſundheits—⸗ 
zuſtand immer möglichſt beſorgt ſein 
muß, was ihr natürlich etwas zugute 
kommt. 

Der Mann iſt Georg Trent. 
Seine Gattin nannte ſich alsJung—⸗ 

frau — Hilda Burr. 
Ende.) 

—Das beſte für einen klaren Kopf und ſtarke 
Merven iſt Bromo⸗Seltzer“. 

Frau Arnſtein,“ 

ſchwarzen 

und zeigte die 

Der ſchwarze Koffer. 
Geſchichte eines Mordes 

etzählt von dem, der den Mörder ausfindig machte. 

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von 
Emmpn Beder. 

1. &apitel. 

Wenn ich mich heute Hinfege, um 
einen Bericht niederzufchreiben über 

| die Vorgänge, die den Herren von ber 
Polizei und von der Prefje unter dem 

ı Namen bes „SchwarzenKoffermorbes“ 
befannt find, fo gefchieht es, meil ich 
mir nach reiflicher Ueberlegung jagen 

muß, daß hierzu Niemand beijer aiıge- 
than ift als ich. Dies Bemußtfein er= 
ftrecft fich durchaus nicht auf den litte- 
rarifhen Theil meiner Aufgabe, denn 

ı fchriftftellerifches Talent habe ich nie 

ı bejeffen und werde mich weislich hüten, 
| danach zu ftreben. Das Leben, das ich 
; in den letten dreißig Jahren geführt, 
| hatte nichts gemein mit foldhen Gaben, 

| höchftens dah ich darin von allem et= 
| was und von nicht3 zu viel haben 
mußte, und fo wird eö gut fein, wenn 
ich den Lefer gleich auf der eritenSeite 
marne, daß er fich bei einer trodenen 

ı Aufzählung trodener Thatfachen feiner 
fünftlerifchen Schönheit zu verfehen 
habe. Mein Buch wird fein Kunftwerf 

| werden und maßt fich nicht an, für ein 
folches zu gelten; es ift die Gejchichte 

; einer böjen That, die Hug pollführt 
| und, wie manche Leute damals meinten, 
| Hug aufgebet worden ilt. 

ch habe über mich felbft eben eine 
große Wahrheit gefagt: „von allem et- 
 wa® und bon nichtS zu viel“, und je- 

ı des Ding nur für eine Weile — da3 
ı mar der Grundzug meines Lebens und 
ift ein herzlich fchlechter. In einDubkend 
Geldfäde habe ich die Hand eingetaucht 
und fie immer wieder herausgezogen, 
ehe ich Zeit gehabt, den Schab zmwifchen 

| die Finger zu faffen, und mancı ein 
gut gefleideter, glattzüngiger Schurfe 
bat undanfbarermeife vergeflen, daß er 
e3 mir zu danken hat, wenn er allzu 
ref aus einem wohnlichen Quartier, 
das er für lange hätte beivohnen fün- 
nen, heraus fam. 

Bor etlichen zehn Jahren ftand ich 
achtzehn Monate lang in Dienften eines 
„Brivatnachfragebureaus.” Wie ich Da= 

| zu gefommen bin, hat nichts mit der 
 Sade zu thun, ich habe nachher und 
porher den verfchiedenften andern Be- 

| rufsarten angehört, damals war ich 
ı aber alfo ein Privatfahnder. Sch war 
| zu jener Zeit ein angehender Vierziger 
und hatte unter dem Drud ungünitiger 
| Berhältnifje dies Gewerbe ergriffen, 
| da3 mir menigften® die Möglichkeit 
| bot, einen jehr unentbehrlichen Gegen- 
| Stand, nämlich mein tägliches Brot, 
| ehrlich zu verdienen. So bielerlei Ta- 
ſchen die Pfennige dazu auch entſtammt 
ſein mögen, ehrlich verdient waren fie 
gottlob allezeit, reichten aber auch in der 
Regel nur für Brot im buchſtäblichen 
Sinne des Wortes und ſelten genug 
für Leckerbiſſen. 

Die Thätigkeit eines Privatfahnders 
ſagte mir ſehr zu, und ich glaube, ich 
hatte Talent dafür. Um ſo mehr iſt es 
zu beklagen, daß ich ſie wieder aufgeben 
mußte, ehe ich ſie zur Genüge erſchöpft 
hatte, aber ſelbſt während meiner kur— 

zen Anſtellung bei dem Bureau bekam 
ich — oder vielmehr ſtolperte ich über 
— einen großen Fall, den ich zu be— 
friedigender Löſung bringen konnte. 

Ueber dieſen Fall zu berichten, 
drängt es mich, denn außer mir weiß 

Niemand viel davon; er iſt vor keinen 
Gerichtshof gelangt, und iſt in der 
Preſſe nur ſtückweiſe dargeſtellt wor— 
den, denn die einzelnen Thatſachen 
wurden den gierigen Berichterſtattern 
nicht eine um die andere mitgetheilt, 
wie es unfehlbar geſchehen wäre, 
wenn die Polizei die Sache in Händen 
gehabt hätte. 

Ich werde alſo erzählen, was ich von 
dem „Schwarzen Koffermord“ weiß. 
Seit er begangen worden iſt, ſindJahre 
dahingegangen, und die betheiligten 
Perſonen, um derentwillen ich bisher 
geſchwiegen habe, ſind todt oder der 
Welt ſonſtwie abhanden gekommen. Ich 
ſelber bin ein kranker Mann und ein 
bitterlich enttäuſchter, der vor der Zeit 
aus dem Glied treten mußte, ein Mann, 
dem die Welt arg mitgeſpielt hat, und 
der ſich vielleicht auch ſelbſt übel mit— 

ſpielte, und es macht mir jetzt Freude, 
von alten Zeiten und beſonders von je— 
ner zu plaudern. 

Noch eines es hat mit der Ge— 
ſchichte nichts zu thun, möglicherweiſe 
aber mit meiner Art zu erzählen. Ich 
gehörte vor dreißig, vierzig Jahren — 
in der Schule und nachher — zu den 

Gebildeten; ich weiß nicht, ob davon 
nicht noch etwas hängen bleibt, auch 
wenn der Rock ſchäbig wird. 

2. Capitel. 

E3 war in Paris im Nordbahnhof. 
Der LondonsCalaier Zug war eben 
eingetroffen — eh Uhr dreißig Mi- 
nuten Abends, fo viel ich mich erinnere 
— und die Reifenden beförberten ihr 
Gepäd haftig nach dem großen Raum 
mit den hufeifenförmigen Geftellen, mo 
die Zollbeamten ihres Amtes walten— 
malteten, follte ich vielleicht Jagen, aber 

| ih denfe mir, daß diefe Einrichtung 
| Heute noch diefelbe ift. Ich mar eben- 
| falls bon England hberübergelommen, 
da ich aber fein größeres Gepäd bei mir 
hatte und mein Hanbfoffer fchon bei 
der Landung bes Schiffes unterfucht 
worden war, hätte ich in Frieden -mei= 
nes Meges ziehen können. Trotzdem 
trieb ich mich auch in dem fahlen, ge= 
räufhoollen Zollbureau umher, denn 
ich mußte meine „Bartei” — Die Leute, 
die ich im Auftrag meines YBureaus zu 
bewachen hatte — im Auge behalten. 
Unbefannter und gänzlich unerwünjch- 
ter Weife widmete ich meine Dienfte 
einem jungen Baar, das frommenGlau- 
ben3 war, feinen beiberfeitigen Vätern 
entlaufen zu fein. Sie waren fehr ver- 
liebt und fehr harmlos, diefe glüdtlichen 
Menjcen, und ich jah wohl, mit mel- 
chem Eifer fie die Riemen an ihren 
Koffern aufjchnallten und die Schlüffel 
handhabten. Die Liebenden machten 

| 
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mir meine Aufgabe nicht ſchwer, und 
ich hatte vollauf Muße, mich nach al— 
len Seiten umzuſehen. 

Ich ſchlenderte zwiſchen den erregten, 
haſtigen, gereizten Leuten herum und 
fuchte nach irgend einem Gegenſtand, 
der mein Intereſſe feſſeln könnte, und 
nicht lange dauerte es, ſo zogen zwei 
Damen, offenbar Mutter und Tochter, 
die vor einem wahren Gebirge noch un— 
eröffneten Reiſegepäcks ſtanden, meine 
Aufmerkſamkeit auf ſich. Wie deutlich 
ich ſie heute noch ſo vor mir ſtehen ſehe 
und wie wenig ich damals ahnte — 
aber die Wendung ſtammt entſchieden 
aus einem Roman, den ich irgend ein— 
mal geleſen haben muß, und ich habe 
mir geſchworen, jeden Anlauf zur 
Schönſchreiberei zu unterlaſſen, denn 
wozu ſoll ich einen Gaul beſteigen, von 
dem ich im Voraus weiß, daß ich ihn 
nicht reiten kann? 

Richtig iſt übrigens, daß dieſe beiden 
Damen eine wichtige, wenn auch nicht 
die Hauptrolle in der Tragödie ſpielen 
ſollten, deren erſter Aufzug für mich 
wenigſtens hier zur Aufführung kam. 
Die eine von ihnen war, wie ſchon ge— 
ſagt, ältlich, mindeſtens fünfzig, wenn 
nicht mehr, mohlbeleibt, blond und leb— 
haft, roth im Geficht, aufgeregten We- 
en3 und mit einer jorillen Stimme 
behaftet. Der Zollzwang war ihr offen- 
bar tie jo Vielen läftig, und ftatt fich 
ruhig in’3 Unvermeidliche zu finden, 
ftieß fie unaufhörlich Klagen undSeuf- 
zer aus, zanfte mit der Jungfer und 

immer wieder an den gelaffen d’rein- 
Ihauenden Beamten in feinem grünen 
Rod. Die Tochter, ein hochgemachlenes, 
bedeutend ausfehendes Mädchen, deren 
dunfle Augen bei aller Ruhe dielFeuer 
hatten, bilfigte offenbar der Mutter 
auffallendes Betragen nicht. 

„Sei doc ruhig, Mama!“ hörte ich 
fie zu verjchiedenen Malen ihr zuflü- 
ftern. „Gleich wird Die Reihe an uns 
fommen, und Du fannjt Dich darauf 
verlaffen, daß alles gut abläuft.“ 

„Aber hoffentlich werden fie doch Dei- 
nen ſchwarzen Koffer ungefchoren Iaf- 
jen, Edith,“ verfeßte die Mutter aufae- 
regt, „Du meißt ja, was der für Mühe 
macht.” 

„Wenn fie danach fragen,” gab die 
Zochter unbefangen zurüd, „Jo werde 
ich einfach jagen, daß er einen photo= 
graphifichen Apparat enthält.“ 

Während fie noch fpracdh, ließ fich ein 
Beamter, der unbejchäftigt und mit 
hochmüthiger Gleichailtigfeit gegen die 
bon allen Seiten ertönenden Bitten da= 
geitanden hatte, plößlich herab, fih nah 
den Damen umzumwenden, und der 
Dienjtmann in blauer Bloufe, der fich 
zum Beichüber der&ngländerinnen und 
ihres umfangreichen Gepäd3 aufgemor- 
fen hatte, rief ihn fofort an. 

„Haben Sie Zollpflichtiges?“ fragte 
der Beamte auf franzöfiich. 

„Nein,“ begann die alte Dame, bie 
den Inhalt ihrer Reifetafche auf dem 
Tiſch ausgebreitet hatte, redfelig, 
„oder eigentlich, ja. Da ift eine Flafche 
kölniſchen Waſſers, die nur eben geöff- 
net wurde, und in dem Reifeetui ift ein 
wenig irifcher Branntmwein, auch habe 
ih anderthalb Pfund Thee bei 
Soucongthee, zu viereinhalb Schilling 
das Pfund, Ladenpreis.” 

Der Beamte, ein mürrifch ausfehen- 
der Franzofe mit geiblichem Geficht und 
röthlihem Schnurrbart, hörte ihr auf— 
merfjam zu und ließ dabei feine Blide 
über die anfehnlihe Sammlung von 
hübſchen Koffern und Körber fchmweifen. 

„Deffnen Sie diefen,“ faate er, auf 
einen großen Koffer mit Metallbe- 
Ichläg deutend, „und diefen“, febte er 
hinzu, und legte dabei die Hand auf ein 
längliches Gepäditüd. 

„ech, nur diefen nicht, mein Herr,“ 
rief Die alte Dame ganz aufer fi), „es 
it jo mühjam, den Strid aufzufniü- | 
pfen, und mir mußten ihn zufchnüren 
laffen, weil da8 Schloß nicht ftarf ge- 
nug iſt.“ 

Der Zollbeamte gab keine Antwort, 
und einer von den kleinen blauröckigen 
Trägern machte ſich ſofort daran, den 
auf dem Deckel befindlichen Knoten des | 
freuzweiß berumgelchlungenen dicden 
Strids zu löjen. Zufällig fahte ich die- 
jen Knoten in’s Auge, während er da= | 
ran zerrte. 

Die junge Dame beugte fich 
über die Schranfe. 

„Wir wären Ihnen fehr dankbar,“ 
Tagte jie ernjt und leife in gutem, wenn 
auch nicht befonders elegantem Fran 
a0fifch, „menn Sie einen der andern 
Koffer öffnen ließen — diefer macht 
gar fo viel Mühe.” 

Der Beamte verbeugte fic. 
„Bedaure unendlich, mein Fräulein,“ 

fagte er, „aber ich habe den fchmarzen 
einmal bezeichnet und fann das nicht 
zurüdnehmen,“ worauf er fich einer an 
dern Gruppe zumwanbte. 

Aergerlich und beleidigt 30q fich das 
Mädchen zurüd, und mit einer Hoheit, 
die mir jehr überflüffigq porfam, fagte 
fie zu der Mutter: „Ich habe Dir’ ja 
gejagt, Du mwarft e3, die in London die— 
fen Strie herumfchnüren ließ, al ob 
das nicht das beite Mittel wäre, Ver— 
dacht zu erregen.“ 

„Du weißt mohl, wer und den Rath 
aab,“ verjegte die Frau in hilflojem 
Ione. 

Uebrigena fohien fie jebt für ihren 
Sammer feine Worte mehr zu finden 
und that nur ihr Möglichiteg, um die 
Ihmußigen Finger de3 Dienitmannes 
dem jehneeigen MWeißzeug in ihrem ei- 
genen Koffer möglichit ferne zu halten, 
wobei fie ihm zu wiederholten Malen 
fehr ärgerlich befahl, den Herrn wie— 
der herbeizurufen. 

Die Kleine Gruppe war mir ergö- 
lich, und da ich von hier au meinTur- 
teltaubenpaar und feine Beihäftigung 
mit dem funfelnagelneuen Reifegepäd 
beobachten fonnte, blieb ic ftehen — 
wenn fie den Ausgang erreichen wol: 
ten, mußten fie an mir borübergehen. 

Ich wandte mich wieder zu den Da- 
men und ftand nun unmittelbar hinter 
ihnen. Der gelbliche Zöllner war zu- 
rüdgefehrt, hatte die Kleider in. dem 
arogen Koffer durchftöbert und durch 
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wandte fich in ziemlich komiſcherWeiſe | 

mir, | 

leicht 

en DER a 

icago, Dienftag, den 29. Auguft 1595. 
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- ? über Dearline an 
irgend eine frau, die 

Sraget fie, was fie davon 
denkt, und ob es wirflich ganz zuverläfftg 
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zu gebrauchen iſt; und ob es das 
Waſchen und Reinmachen er— 
leichtert. Fraget ſie, wie das 

Zeug ausſieht, und wie es ſich 
hält, wenn es nicht über das Waſch— 

brett gerieben wird. Fraget ſie, wie 
es wohl wäre, wenn ſie wieder auf das ewige Reiben angewieſen 
wäre, das ſie jetzt überſtanden hat. 

Wenn ſie Pearline redlich gebraucht hat, und ſowie es an 
jedem Packet vorgeſchrieben ſteht, wird ſie wahrſcheinlich die Frage 
an Euch zu ſtellen haben: „Wie in der Welt fanget Ihr es an, 
ohne Pearline fertig zu werden.“ 

Schicket 
es zurück 

einander geworfen und die Sache dann 
mit einer huldvollen, Gnade verkün— 
denden Handbewegung abgemacht. Nun 
trat er zu dem ſchwarzen Koffer, deſſen 
Umſchnürung endlich gelöſt war. 

„Die Schlüſſel!“ ſagte der Träger. 
„Geben Sie mir die Schlüſſel.“ 

Die junge Dame zog aus einem 
| Bund einen einzelnen hervor, deſſen 
Horm nichts Zuffallendes hatte. 

„Das ift er,“ jagte fie. 
Der Mann ftedte ihn in’3 Schloß 

und verjuchte zu drehen — «3 ging 
nicht. 

„Das ift der rechte nicht,” fagte er. 
Ein anderer probirte und zerrte an 

dem Schloß herum, man zog ben 
Sclüffel heraus, beugte fich hinunter, 

| und einer wollte es mit einem andern 
an den Bund befeftigten verfuchen, al— 
lein das Mädchen gebot ihm mit einer 
rajchen Bewegung Einhalt. 

„Der und fein anderer ift der rich- 
tige,“ jagte fie. „Das Schloß brauchen 
Sie mir nicht zu verderben.“ 

Erneute Verfuche. 
„Brechen Sie den Koffer auf,” be- 

fahl der Zollbeamte mit gedämpfter 
Stimme. „Das ift der Schlüffel nicht.” 

Aufbrechen. Der Befehl wurde erbar- 
mung3los bollgogen, troßdem die alte 

| Dame bald entrüfteten Widerfprud 
erhob, bald um Schonung flehte. Die 
junge fagte fein Wort; feit ihre erfte 

ı Bitte nicht® gefruchtet hatte, ftand fie 
| in trokigem Schweigen dabei. 

Das Schloß wurde gefprengt und 
der Dedel zurücgefchlagen. Der In— 

| halt des Koffers war jehr ungleich ge- 
 padt, jo daß feine Hügel und Höhlen 
ı fichtbar waren; iiber Das Ganze lag ein 
ı weißes Tuch gebreitet, das fehr in bie 
ı Augen fallend den mit rothen Garn 
eingejtidten Namenzzug „ER.“ trug. 

Einer der Männer nahm dag Tuch 
weg, und aus bloßer Neugierde trat ich 
näher, um zu jehen, was diefer geheim- 
nißoolle Koffer, den zu öffnen fo viel 
Schmwierigfeit gefojtet hatte, wohl ent=' 

| halten mochte. Ein wunderlich zufam- 
mengelegte3 Etwas ward fihtbar — 
offenbar ein Pafet, das in ſchwarzen 
Stoff oder einen Shatrl eingehüllt 
mar — fchmer mußte e3 jedenfalls fein 
— ein — barmherziger Gott — nein 
— ein menjchlicher Körper die 
Leiche einer alten ſchwarzgekleideten 
Frau! 

Nie werde ich diefen Augenblick ver- 
gefien. Selbft heute, nach Jahren, zit- 
tert mir unmwillfürlih die Hand, mit 
der ich dies niederfchreibe. 

Nichts befand fih in dem Koffer 
außer dem Handtuch und dem Störper, 

| der bineingezwängt und =gejtampft 
| worden war. Den Kopf feit gegen den 
ı Magen gepreßt, die Beine aufgefchlagen 
und herumgelegt, jo war der Leichnam 
in diefen improbifirten Sarg einge- 
emmt worden, war in diefer Stellung 

' eritarrt und konnte nun nur mit größ- 
| ter Mühe herausaezerrt werben. 

Meine Aufmerkjamfeit war bisher 
| viel zu ausschließlich mit dem Anhalt 
| des Koffers befchäftigt gewefen, als daß 
| ich mich um andres hätte fümmern fön- 
I nen. Nun fah ih mid um und ge- 
mahrte, daß die alte Dame inOhnmadht 

| gefallen war und an der Erbe lag, ohne 
dab Jemand ihr zu Hilfe gefommen 

| ipäre, während die junge iwie verjteinert 
| mit entfärbten Lippen, ftieren Blicfs 
| den Leichnam anftarrte, den die Reute 
nun auf den Tifch niedergelegt hatten. 
Die Reifenden, die den Saal nicht fchon 

' früher verlaffen hatten, unter ihnen 
auch meine ahnungslofen Opfer, ftan- 
den dicht qebrängt um uns her, und 
Rufe des Entfetens und der Verwun— 
derung murden laut. 

„Die Sade muß ein Ende haben,“ 
fagte ein Beamter, der eine breiteSil- 

| berborte um die Müße trug, indem er 
| fich aus feiner eigenen Beftürzung auf- 
| taffte. Bon den Schugmännern, die 
| immer am Ausgang bes Zollgebäudes 
| eufgeftelt find, waren emige heraufge- 
| fommen, man hieß das Publicum fig 
| entfernen, die Leiche wurde hinausge- 
| tregen und die Damen unter Bededlung 
| 

| 
| 

binausgeführt, oder bielmehr dieMut- 
ter ward, immer noch vollſtändig leb— 
los, hinweggeſchafft, während bie 
Tochter kreideweiß, aber hoch aufgerich— 
tet, zwiſchen zwei Schuhmännern an 
mir borüberfchritt. Durch eine Seiten- 
thüre brachte man fie in einen andern 
Theil des Gebäudes, während ich mit 

| ten Uebrigen in den großen Hof hin- 
ausgebrängt wurde, 10o ich meinLiebes- 
paar in einen der bequemen feinen 
Bahnhofomnibufle fteigen fah und 
hörte, wie fie dem Kutfcher den Be- 
fehl gaben, nah dem Grand Hotel zu 
fahren. . 
ch habe [hen erwähnt, dat ich den 

Knoten der Kofferumfhnürung im’ 
Auge gefaht habe: im Hinaustreten 
fam mir diefer Oegenftand mieber 
deutlich in den Sinn — er war pon ei— 
ner Iinfshänbigen Perfon gefnüpft ge- 

* Gortſetzung folgt.) 

Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 

wie“ oder „daſſelbe vie Pearline.“ iſt falſ 
wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 

Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 
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— Pearline Es iſt falſch 

James Pyle, New Pork, 

NACH DER 

ACIFIC- 
KUSTE. 

Vier Züge Täglich 

Schadenerfaßforderungen 
für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahe 

ren, in Sabrifen u, f. w. übernimmt zur Col» 

lettion ohne Dorichuß oder Geldansgabe 

The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zinmer405, 84 La Salle Str. 

(OXFORD BUILDING.) 16jfbio 

Bellert Appetit und Werdauung, Fräftigt Tie Nerven, 
erhöhet die Muskeltraft und erfitlit die Adern mit 

„reichen, gefunden Blut. Tür di: Ichwächliche Yugend 
ein Stärfungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Berjugt's, und die höchiten Slüdsgüter find Euer. 

Gefundheit, 
Braft und 

Schönheit, 

Sejet Anmweifung. 
Allein echt zu haben in 

ARENDS DRUG STÜR 
Frauen-Klinik. 

(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 

742 Milwaukee Ave., nafe Noble Sfr. 
Epredjstunden von 9—5, frei don 9—11 Uhr Born. 

Abends 6—8 Uhr. 

Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilveriahren! 

Keine Sperationen — Feine Ihädlihen Me: 
dizinen. 

ddſbw 

Madison St., 

| Ecke 5. Ave. 

NRheumatismus, Hämorihmdalsteident, veralteie Uebel, 
Gebärmutterieiden, Unhudh barteıt, Tumor. Wergfluß, 
Unregelmähigkeiten ꝛc. durch unſere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle wereit 
wir zurück und nehmen keine Bezählunq. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantirt unſchad ich für immer kurirt. — 

L. MANASSE, Optiker, 
—* “Tribune” 

Madison $t. "P Gebzude. 
Importeur und fyabrıfant von 

! 

-did 

AHugengläfern und Brillen, 
Opern: und Tourzitengläfern, Microscopen. Ielescopen, 

DBarometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
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Goldene Briffen, Augengläfer und 
- Stetten, Sorgnetten, bıvfdd2 

Laterna Magicas und Bildsr-Mikroskopen etc. 
Gröjte Huswahl.— Billigfte Breiic. 

IB ner 
Optitu, E.ABAMS ST. 

Genaue ———— don Augen und Unpafizug vo 
Sidfern für alle Mängel der Sedfraft. Conjultirt ung 
beziglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
aeornüber Dof:Cifice. 

Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 

Augen-und Ohren-⸗Arzt, 
heilt ficher ale Augen: wid Ohren⸗ 

Be den nach neuer ihmerzioier Methode. — Künftlihe 
Kugen vud Siäjer verpaßt. 
Evredhftunnden: 1108 Mafonie Temple, 

von 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bi3 9 ihr VBormuttags, 5 bis 7 Ubr Abeuds. — Cote 
Inltatıon frer. 23313 

Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohvren:Arvrzt, 

4 Jahre Alfiitenzarzt an deutiocn Augenkiinifen. 
Sprechſtunden: ormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 

sonic Temple, Z10—1s} ihr. Nudın. 449 E. North 
Ava., 2445 Uhr; Sonntags I—1I Vorm. zip 

Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen ud Obren bes 

handelt. Künſtliche Augen auf Beſtellung ange⸗ 
fertigt. Brillen augepaßt.-Kathertheilung frei. Jomzlj 

210% CLARK STR., edde Adanı3 Str., Zintmer 1. 

2 = 

SA Brilfen unentgeltfih angepaßt. 
"308. P. WATHIER & C0., Optiter, 
178 W. Madison Str. — Etabiırt 1874. 

HE Su | Dr KEAN Keine Zahlung 
Specialist. 

Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sir.......Chicaga 

Yagbiw 

Denn ji zwei Herzen jheiden, die fi dereinft gelickt, 
und zwar nur darum, weil die Frau fortfährt, die altmodi- 
fen jogenannten Seifen zu gebrauchen, welche die Kleidungs- 
ftüde zerjtören und nicht reinigen, Seifen, die zu irgend einem 
Preije zu teuer find, welche die Arbeit vermehren, unwirkjam 
und verjchwenderisch find, anftatt der 

Santa Claus Seife, 
Das if sin großes Leiden, wie's größres nimmer giebt; 

denn der Mann merkt gar bald, daß die Wirtfhaft Schlecht 
geführt wird, daß feine Hemden, Kragen und Manjchetten, 
die Yeinwand und alles Zeug durch die elenden, billigen Sei- 
fen ruintert werden. 

Doch klingt ein Wort jo freudig gar, o merkt es euch 
für immerdar: 

Gebraudt Feine andere als die 

Sanda Claus Seifel!! 
Zu habes bei allen Händlern. Nur fabriziert von 

A. R. Fairbank & Co.⸗ 

Sie if die 
Befte. 

Chicago, 34. 

s.,.—..,uu.. 

Revolution 

in der Heilkunde. 
Eine Erſindung von weit— 

tragender Bedeutung. 
Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 

heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 

Nückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 

und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen käßt. 

Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, yroniicher Zeibesverftopfung, Ha: | 
morrhoiden, Kiiteln, Mervofität, Männer: 
chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
sroftatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., VBaricocele, 

eiterigen Ausfliiffen, Obrenfeiden, Taubheit, 
Neuralgie, Hafen- und Hals-Katarrh ; aufer: | 
dein bet allen Franenkrankheiten, wie Nleid) 
Br Gebärmutter-Leiden, Weißflug, Kinder 
ojigkeit, Hyfterie u. |. ıw. 

Mer ih für unfer neues Heilverfahren, das don | 
den berporragendften Xlerzten der alten und neuen 
Weiterprobt und für aut befunden wurde, interejjirt, | 
der jchide feine genaue Ndreije nebjt Briefmarke, wos | 
rauf wir ibm eine ausführliche Beſchreibung über 
beritelung und Yinmwendung diejer neuen Erfindung | 

| meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjeiben, 
! den ic) im Nahre 1889 von Ihnen gekauft hade, und 
| nahdem er ih einen Tag lang getragen hatte, meinte 
| er, er mühe felbit einen Dicfer Gürtel haben. Als ich 

frei zufeuden werden. 

MEDICINAL GAS 00, 
| 835 Broadway, New York, N. Yo 

Ps MEDICAL 
8 

MILWAUKEE AV,, 

CHICAGO. 

Alle geheimen, Khronifchen, nervöien 
und delifaten SKranfheiten beider Ge 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung «inch. Medizin) nur $6 
pro Monat. 
(Sonjultation frei). 

Spredjftunden von Ylihr Morgens bis 9 Uber 
Abends. Sonntags bon 10 bid 4 Ubr, Ddeuticher 
Arzt ftetö anwejend. 4walj 

dauernd 

Geheilt, oder Reine 
BVezahßſung 

Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 

2000 Patienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschaft 
En Finaucielle Reſerenz:; 

NT ERENTO, GLUBE NATIONAL BANK. 
Ehriftlihe Garantıe Brüme aller Art ber beiden 

Seichlechtern roltitäidig zu heilen, obn: Ainwerdung 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
ſuchung ſrei. Seundet um Cireulare. 

TELEB O. E. MILLERJ COO.. 
1106 masoxi TMPLE. CHICaGoO. 3malj 

Thenfalls auf der Weltausſtellung im Homdovpathic⸗ 
HSauptquortier gerade weſtlich von Frauen⸗aude. 

00 2 

Brüche geheilt! 
and iſt das einige. 

rüchkeit getragen 
ſten Körver⸗ 

Das verbeſſere elaſtiſche Vruchb 
weiches Tag und Ya t mit Bear 

eö ven Brum auch bei Dei 
chält und jeden Bruch heilt. 

ejandt. 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 

DER, 
der beite und | 
uverläjltgfte 

SahnarztChie 
r cagos, 
m früßer 413 

Milwaußiee 
Ave, 

—* jeht 
824 Milwa Av. 

uche Divifion Str., 
Beite Gebijie 86—$8, Sährte fchmerzlos ge 

zogen, HZähne ohne Platten, Gold: und 
Stlberfüllungen zum bajben Preis unter Ga— 
rantie. Sonntags ofen. 15oddili 

— Dr. ERNST PFENNIG 
Erattiiher Zahnarzt, 

18 Olybourn AV®. 
Kerntte Gebiffe,. vor 1 

witt au umterigeiden. Gold» uud Emai sie» 
lungen zu mägıgen ’!preiien Sumerz;® 
5 5uyuziehen. 2öno,ddja,lj 

Wenn ihre Hähne natgeichen wem 
den müffen, torehen fie zuerſt bei 

Dr.COCDMAN, 
Sahuerzt, vor. — Lange etadlirt wird durchaus zMe 
bertüjitz. — Beite und biuigste Hähne in Ehıcago, 
Schwerziofes Fullen und Kusziehen zu halben Preiie, 

— J Dr. G90DMaN, 
Dffe: 71535 0. Madiion Cır 

Wichtig für Männer! 
Schmit2’s Sebeim- Mittel 
turıren alle Geichlechtd«, Nerven: Blut: Haut» oder 
gaoniſche RAranihenen >eder Art schnell, fiber, billın. 
Municridwäane, Imverndgen. Wardtwurm, alle urie 
nären Yerdea m. 1. w. werdin duri den Gebraud us 
ferer Wıttel immer erioloret fartrt. 
vor oder Ichreft Eure Aorefie und wır jenden Cud) fret 
Qusfunft über alle untere Mittel. 

186 und Muwaudee Ade. Ecke W. ginzie Str. 

Die beftenn und Diligften Bruch: 
bänder kauft man beim Fadrı 
Ianten OTTO KALTE'CH, Bımmer 
1 133 Clark Ste. Ede Nadijon. 

| Keift ohne Medicin 
Wie ein Naturprodnft, das im einigen | 

Gegenden Deutichlands gefunden wird, ich 
leiht zu Hauje von Jedermann heritellen | 

| Teine Zablung. 

' alaube Ihr Gürtel it der Beite für 

INSTITUTE, | 

Madt uns einen Beſuch 

Gataloqg | 

Soli] | 

natürtiben Zähnen | 

Spregt bei mus | 

DR. SANDEN’S 

Gleftriiher Gürtel 
mit eleltro⸗magnetiſchem Suſp 

* 
N 

N 

e 

elle Shwädegms 
Ueberanftrengung 

zZ, MNerventraft, Ge 
=\ eretionen herrübren 
= Nervdenihwäde, 

tände, welhevon 
des Gehirndundder / 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie Griböpfung, II 
Shlaflofigfeit, = 2, N — 
tismus, Nierene, Der FIN 
den, lahmen ftüden, RD Luntbago, Sciatica, 
algemeinem Inte 2: mwobliein n.f.w.und 
ade iFrauentrantheiten. Diejer elettrijge Gürtel bes 
ſitzt wundervoite Verbefferungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%0.00, und 
curiren ale obengenannten Srantheiten. oder nehmen 

Taufende jind durdy dieje wunder«- 
bare Erfindung neheilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verjuht worden waren, und wie 
haben Hunderte von Zeugnifjen in dieſem und auderen 
Staaten. 

Bon Reh. J. A. Veltz, Corbin, Kan. 
Gorbin, San., 15. Nov. 189%, 

Dr. RT. Sanden. WMertber Herr:—Nahden 
id von einem Ihrer elcftrifyen Gürtel dor fait drei 
Nabren gebeilt worden bin, bin ih jegtim Stande, 
dieſelben Jedermann zu empfehlen. Ich wurde fürze 
Lich zu einen meiner Ditarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar fait khou aufge» 
geben worden war. Cr war bleib und jah aus, als 
ob er nurnodh einige Tage Ieben würde. Ich Tieß 

mattuna, heumae 
ber= und Blajenlcie 

ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. Ich 

; ür das Geld tm 
Markt. Sie haben die Erlaubuig Diefes Schreiben 

| jederzeit als Meferenz zu gebrauden. 
Ahtungsvol, Av. 9. AU Belt, Corbin, Ran, 

Unſer kräftiges, verbeſſerles GSufsenforium, daS 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, jrei wit een Gürteln. @ejundbeit, Praft und 
Erirfe in Ed bi3 99 Tage garamtist. Yan werde ji 
an den Eriinder und fFabrifanten, und laije fih daß 
große illuſtrirte deuiſche Ramphlet koſtenfrei kommen. 

Qr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Iil. 

Private, Chroniſche 

Nervöſe Leiden 
ſowie ale Baut:, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
hei cw und die jchlummen Folgen jugendlicher Auge 
Ausſchweifungen. Rervenſchwäche, verlerene 

| PBtauuestrast u. ſLa.w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Ĩnoi Medical 

| Dispensarv behandelt und unter Sarantie für tms 
mer lkurirt. xrauenfrautheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſtein 

Erfolge behandett. 
werden frei behandelt und haben 

Arme Rente daun nur ermen mähtgen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consuliationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredftuns 
den: Bon 9 Nhr Dlorgens bı8 7 Uhr Abends: Sonus 
tag® von 10 bı3 12. Adveife 

Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 

WORLD’S AEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

‚Di Arte diefer Anftalt find erfahrene deutide Epr= 
gialiften md betrachten eo als ihre Ehre. ihre lerdbenden 
Witmenjchei io jhuell als möglıh von ihren Gebredden 
zu heilen. Ste heilen grünolih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitiuationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Seihwüre und Wunden, 
Ruodenfjrai 2c., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brügge und verwadiene Glieder. 

Behandlung, ind. Medizinen, nur 

drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Diefes aus. — Stune 
den: 9 lihr Wiorgen? bi3 8 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. bw 

” er ® 

Männer und Zünglingel 
ey) Den einzigen ZBeg, verlorene 
Fe MRanncsktraft wieder herzuitellen, 
B fomie friiche, veraltete und jelhft an= 

ER Scheinend unheilbare Fülle von 
JGeſqlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
we heilen ; ferıer, genaue Aufflärung 

J über Mannbarteit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derfelben und 
Heilung, zeigt ba8 gediegene Buch: 

Mi ‚Der Rettungs:-Muler‘‘. 25. Auf # 
E Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen g 

Bildern. Wird in beutfger Sprade a 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Vofts fi 

merlen, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Aöreflire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

— 

Der “Rettungs-Anker” ift auch au haben in Chicagg 
Su, ba Hcrm. Schimpiky, 282 Kort) Ave, 

— ige solle Mannestrart undGcitestriihe 
toteder au erlangen wünfcen, jcäien nitveritumen, 
ben „ Sugendireund“ zuleien. Das mit vielen 
Krantennentichten eriäuterte, reichlich außgeftatsete 
Merk, aibt Mufichluß über ein nenes Sellvers 
are, woburh Taufende in füneiter Seit ohne 
—— von Geiglchtäfranipeiten und 

wolgen Der Zuoendjän —X 
wiederhergeſtellt wurden. NE . 

Schwache —5 
and Eränilihe,nemeie, Heihiugtigeundfinperfeng 
—— erfabren aus dieſem Yurhe, tie die volle 
ejnntheit wicder erlanat und der Heikeite Wunſich 

Ihres Herzens erfältt werden Tann, Hetlverfuhren 
ebenſo einfach gis bidig. Jeder fein eigener t 
Sidi % Gents in Seanpẽ und Ibe delonau 
Burh verfiegelt und frei zugefhit von der 

ziunt Hlizik na D a: Gepgnler 
*— 

Der ug ontl eung iit auch irn der Yuhtand.uug Dow 
Flux Schidt. No. 2022 Mihrautee Abe., 

Chicago. Ill. zu haben. 

Dr. A. ROSENBERG 
führt Kb auf SHiäbrige Prarıs ın der Behandlung ae 
beinier Srantheiten. Junge Lenie, die durc) Juyeitde 
fünden und Austtwerningen geihtwägt find Damen 
die an Funftionstornngen uud anderen jpraucnfranfe 
beiten ieiden, werden duch nicht amgreriende Mittek 
ündlcch geteilt. 125 3. Clara Str. OffumBtunden; 

Boxui.. 13 und Abends. 
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> genofjenfchaftlidem Verhältniß ſte— 
ben, Aber 

(Special-Correfpondenz der „Abendpoft“.) 

New⸗Yorter Plaudereien. 

dum tuſſiſch⸗ jüdiſchen Krawall. — Die wahren Urſa⸗ 
chen des Vorfalls. — Maſſenhafte Pauper-Zufuhr 
und unehrlihe Vürgichaften. — Gewifienloje Balis 

; tifanten und Übereitrige Glaubensg.nofien. — Zejus 
GCHriftus im „Eldorado. 

New York, 24. Auguft 1893. 

 Menn das fo meiter geht, jo wird 
der Sommer unferes Mifvergnügen? 
— für ftoffarme Zeitungs-Eorrefpon- 
denten nämlich — bald ebenfalls zu 
den überwundenen Standpunften ge= 
Hören, während die Geefchlange und 
ihre Schmwefter, die nicht minder be— 
tühmte jaure Gurfe einfach penfionirt 
werben und ven Reft ihrer Tage fried- 
* im Converſations-Lexikon verle— 
en. 
Schon zu wiederholten Malen konnte 

ich Ihnen in dieſem Sommer von der 
Fülle außerordentlicher Erſcheinungen 
berichten, welche der ſprüchwörtlichen 
todten Saiſon ein mehr als kräftiges 
Leben verliehen und die als ereigniß— 
los berüchtigten Hundstage Lügen 
ſtrafen. Aber wenn wir gar mitten 
im Hochſommer einen echten und rech— 
ten Arbeiter-Krawall haben, wie in 
der vergangenen Woche, dann haben 
die beliebten älteſten Leute völlig 
Recht, die Köpfe zu ſchütteln und da— 
rauf aufmerkſam zu machen, daß ſie 
ſich dergleichen nicht zu erinnern ver— 
mögen und daß zu ihrer Zeit ſo Et— 
was ein Ding der Unmöglichkeit ge— 
weſen wäre. 

Es iſt ſonſt nicht meine Gepflogen— 
heit, mich an dieſer Stelle mit großen 
und ernſten Tages-Ereigniſſen herum— 
zuſchlagen. Im vorliegenden Falle 
erſcheint jedoch eine Ausnahme ange— 
bracht. 

Zunächſt kann das Eine nicht ſcharf 
genug betont werden, daß das Ganze 
ein anarchiſtiſch-ruſſiſch-jüdiſcher Kra— 
wall geweſen iſt. Die Beſchäfti— 
gungslofen Arbeiter irgend einer Na= 
tion oder Confeflion Haben abjolut 
Nihtd damit zu thun gehabt. Dies 
ilt von faſt allen Blättern, einjchließ- 
lich der deutjchen, herborgehoben mor= 
den, und auch damit find fie nicht Hin= 
term Berge geblieben, daß an demAluf- 
ruhr im Kleinen anardiltiiche Heber 
berjelben Rafje ein qut Theil Schuld 
tragen. Für denjenigen, welcher un= 
fere DOftfeite in der untern Gtabt 
kennt, hat gerade die lettere Thatfache 
unendlich mweniglleberrafchendes. Diefe 
ruſſiſch-jüdiſchen Einwanderer ſind 
faſt ſämmtlich Nihiliſten, und wenn 
ſie ſich auch vielleicht nicht direct ſo 
nennen, Revolutionäre ſind ſie alle 
Wie ſollten ſie auch nicht? Aber daß 
ſie es auch hier in Amerika, in New 
York, ſind, iſt nicht auf ihr eigenes 
Kerbholz zu ſchreiben, ſondern auf 
dasjenige verſchiedener anderer Leute 
und hier komme ich zu den Dingen, die 
ſeitens der hieſigen Preſſe in ihren Ar— 
tikeln verſchwiegen worden ſind. 

Um es kurz zu ſagen: Dieſe ſoge— 
nannten Aufrührer ſind weiter Nichts 
als die Opfer gewiſſenloſer Politikan— 
ten, welche in ihnen werthvollesStimm⸗ 
vieh erblicken, ſowie ihrer übereifrigen 
Glaubensgenoſſen, welche ihnen den 
gefährdeten freienZutritt zu dem neuen 
gelobten Lande, darinnen angeblich 
Milch und Honig fleußt, unter allen 
Umſtänden vermitteln wollen. Die 
erſteren machen ſich dadurch einesVer— 
brechens ſchuldig, die letzteren eines 
Vergehens. Die Art und Weiſe, in 
welcher beide zu Werke gehen, zeigte 
ſich nirgends deutlicher als gelegentlich 
jener unglaublich lächerlichen Poſſe, 
welche vor kurzer Zeit mit den jüdi— 
ſchen Paſſagieren der „Red-Sea“ auf⸗ 
geführt wurde. Zuerſt hieß es, die 
Leute dürften unter keinen Umſtänden 
hinein, weil ſie im ſchönſten Sinne des 
Wortes, wie das Geſetz es kennt, Pau— 
pers wären. Und dann war dasEnde 
vom Liede wieder das alte: da das— 
ſelbe Geſetz denEintritt geſtattet, wenn 
für das einzelne Individuum Bürg— 
ſchaft erbracht wird, daß es dem Ge— 
meinweſen nicht zur Laſt fällt, ſo 
fanden ſich im Handumdrehen die er— 
ſehnten Bürgen. Ueber Nacht fanden 
ſich die üblichen Onkel, Vettern, Brü- 
der, Großpapas oder ſonſt Etwas, die 
mit dieſem oder jenem Pauper ver— 
wandt, oder wenn ſie das nicht ſein 
wollten, wenigſtens bekannt waren, 
und Einer nach dem Andern von den 
Paſſagieren ſegnete das „RotheMeer“, 
das ſich ihnen auch in dieſem Falle wie 
weiland das wirkliche rothe Meer ihren 
Vorfahren, als Retter in der Noth er⸗ 
wieſen hatte. 

Das iſt immer und alle Zeit ein ge— 
fundenes Freſſen für die kleinenWard⸗ 
politikanten, beſonders für Diejenigen, 
welche zu den Paupers in glaubens— 

auch Solche, welche 
über *:. dem Händeſchütteln und 
dem landsmannfcaftlichen Stimmen- 
fang erhaben fein jollten, helfen nad) 
Kräften, die Ihore recht weit aufzu— 
maden. Und mwenn fie'3 nicht thun 

— würden, thäten es die unzähligen jü— 

herüberzubekommen. 

diſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaften, 
deren Zweck es iſt, ſo viel wie möglich 
von ihren Landsleuten nur immer in 
die gute Stube, Amerika geheißen, 

Und jetzt zumAngelpunkt der Sache: 
Br wenn nun alle diefe menfchenfreunbli- 

Ken Bürgen auch mirkflih und in 
m MWahrheit ihre Pflicht erfüllten, wenn 
= alle diefe Onfel, Vetter, Brüder und 

= Großpapa3 in der That dafür forgten, 
da die lieben Verwandten der Allge- 

— 

— 
— 

Er 

meinheit nicht zur Lajt fielen, fünnte 
ber qutherzige Onfel Sam, der ja über 

"fo Vieles feine beiden Augen zubrüdt, 
e3 auch hierüber. 

Aber diefe Nicht-Belaftung der All- 
. gemeineit findet nicht ftatt! Sobald 
der Bauper einmal drin ift, fällt er der 
Allgemeinheit zur Laft. Eine kurze 

Reit nimmt man fich feiner an, dann 
© überläßt man ihn einfach feinemSchid- 

fat, Ein Anderer würfe deshalb die 
Iinte no) lange nicht in den Eaft- 
iber, jondern machte ich einfach auf 

bie, Strümpfe und ginge nad dem 
A  Meiten oder Süden. Aber der grüne 

nwanderer au Rußland thut das 
it nichten. Einmal tan er Nichts, 

nicht da8 Geringfte, um fid) mit feiner 
Hände Arbeit durchzubringen, zimei- 
ten3 hat er vor Lebterem eine gemwifje 
Abneigung und. drittens fühlt er fi 
immer in ber Großftadt am ‚wohlften, 
wo feine hilfsbereite Verwandtichaft 
und Befanntfchaft am dichtejten ver— 
treten if. Er fieht die glänzenden 
Schilder „feiner Leute” am Broad- 
mah und er redet fich ein, dahin könnte 
er e8 mit reblihem Hungern und 
Scharren und angeborener Gerieben- 
beit auch bringen. Mancher gemiß, 
aber nicht die Mehrzahl. So denfen 
fie ja Alle, die da nicht hätten herein- 
fommen follen, und nun do drin 
find, ohne einen rothen Cent in der 
Tafde.e Sie Alle bleiben in New 
Hort Heben, anjtatt weiter zu ziehen. 
Sie Alle, anftatt irgendiwo mit milli- 
ger Fauft zuzugreifen, ziehen e3 bor, 
an den GStraßeneden zu jtehen und 
Schuhbänder oder den fonftigen Trö- 
del des Haufirers feilzubieten. Ober 
fie geben ihrem Herzen einen Stoß 
und gehen in fo eine elende Schwih- 
bude, eine Schneider-Werfftatt, oder 
machen Cigarren, wobei fie von ihren 
eigenen laubensgenofjen in ber 
Thändlichften Weife ausgefogen mer- 
den. Giehe die fortwährenden erbit- 
terten Kämpfe der Bebauernsmwerthen 
mit ihren Arbeitögebern um eine men- 
ſchenwürdigere Exiſtenz. 

Das Ergebniß iſt eine troſtloſe Ent— 
täuſchung, eine zornige Unzufrieden— 
heit mit den Verhältniſſen. In ihren 
engen und ſchmutzigen Verſammlungs— 
Localen geben ſie ihrer Stimmung 
Ausdruck. Wo iſt die Milch und der 
Honig, die da fließen, wie man ihnen 
erzählt hat? Das Väiterchen ſind ſie 
los, aber die Väterchen, ihre Arbeitge— 
ber, ſind faſt genau ſo ſchlimm. Und 
wo iſt der berühmte Dollar, der da in 
Amerika auf der Straße liegt? In 
der Bomerh liegt er nicht, aber in der 
Tifth Ave. auch nicht. Alles ift Zug 
und Trug und Schwindel gemejen! 
Aber dies ift ein freies Land, mo ‘e= 
der gleiche Rechte hat und fie haben 
ebenfall3 ein Recht darauf, daß es 
ihnen gut gehe und fie jchnell zu reichen 
Leuten werben. 

Kein Wunder wenn da der Nihilift 
oder Anardhift unter ihnen fetten Bo- 
den für feine Saat findet. Er ftreut 
fie au und fein Weizen blüht ganz 
oortreffli, daß er nicht hört, wenn 
ihm gejagt wird: Wenn Dich die böje 
Emma Goldmann Iodt, fo folge ihr 
nicht! und daß er Hingeht und Fra= 
mwalle infcenirt. 

E3 ift bei Allevem mehr al3 lächer- 
li, wenn dann die eine oder andere 
Zeitung denAnardhiften zum alleinigen 
Sündenbod jtempelt. Nein, er ijt nicht 
der einzige, jondern es find ihrer meh- 
tere und der fchlimmite ift der eigene 
Glaubenggenoife, der miflentlic) oder 
unmijjentli” dem Landsmann von 
drüben in ein Haus hineinhilft, wo er 
nicht am Plate ift. Aber der offen- 
bare Mitbrauch der Bürafchaftz-Be- | 
ftimmung fann nur durch eine durd)- 
greifende Wenderung der lebtern, ober | 
ihre völlige Streichung, bejeitigt mer= 
ben. 
jeßt werben, oder wir befommen bier 
in Nem Hort noch Weberrafchungen, | 
zu denen der Kramwall der ruffifch-jüdi= | 
chen PBaupers in der legten Woche nur 
ein unbedeutende Vorfpiel gemefen | 

Der anarchiftifche Beigefhmad | 
an der Gefchichte — das ift die qroße | 
ift. 

Gefahr dapnon. Die augenblidliche 
financiele Krifis hat dasAllermenigfte | 
damit zu thun, wie wir gejehen haben. | 

Denn daß diePolitifanten und übers | 
eifrige Glaubensgenoſſen ſich die Vor- 
gänge hinter die Ohren ſchreiben und 
in Zukunft etwas wähleriſcher den ge- 
fälligen und freundlichen Janitor ſpie— 
len werden, iſt kaum zu hoffen. 

x: * 5 

Die Directoren des 
eines Vergnügungs-Platzes 

„Eldorado“, 
jenſeits 

des North-River, gegenüber der 42. 
Str., wo im Sommer große Ausſtat- 
tungsſtücke mit Ballet gegeben werden, 
tragen ſich mit der Abſicht, daſelbſt 
das berühmte Paſſionsſpiel von Ober-⸗ 
Ammergau aufzuführen, natürlich 
nur eine Nachahmung. Aehnliche frü— 
here Verſuche ſind bekanntlich ſtets an 
der frömmelnden Entrüſtung braver 
Kirchengänger geſcheitert und auch dem 
jetzigen Verſuch, falls er nicht vorher. 

eitert, dürfte es nicht beſſer gehen. 
. 9. Urban. 

Die Thätigfeit der Münze in den 
Ber. Staaten. 

In 1786 wurde das erjte Gefeh vom 
Congreß der Ver. Staaten für Errich- 
tung einer Bundesmünze gegeben. €3 
fam aber erft in 1792 zur Ausführung 
diefer Beftimmung. Bis dahin hatte 

Staaten nicht al3 mächtig genug für eine 
folde gemeinfame Nationalmapregel 
entwidelt gezeigt. 
in der Bundesverfaffung erhält die 

Bundesregierung allein bas Recht, 
„Münzen zu prägen“. Ueber die De- 
talle dafür mird nichts gejagt; den 
Staaten aber ift jeves Münzen verbo- 
ten, während ihnen verboten ift, irgend 
andere Zahlungsmittel als gejeglich 
zu dulden, außer Gold und Silber. 

Dazu dienten in den erften Jahren 
der Republit ausländifche Münzen bon 
Spanien, England, Franfreid und 
Portugal. Das Pfund Sterling war 
die Öffentlich anerfannte Münze, ber 
MWerth der anderen wurde durch ben 
Handel und Wandel bejtimmt. Bei 
der Errichtung der Bundesmüngze in 
1792 wurde die Freiprägung von Gold 
und Silber decretirt. Doch erfannte der 
Schatzſecretär Hamilton jehr wohl bie 
Gefahren de& Bimetalligmus (Doppel- 
mährung); um die Parität beider Mes 
talle zu erzielen, wurde Gold zu Silber 
auf 1 zu 15 angefeßt. Präftdent Yef- 
ferfon war damit einverftanden. 

Die Ihätigkeit der Münze war aber 
mehrere Jahrzehnte eine jehr geringe. 
Das Land producirte damals weder 
Gold noch Silber, und die Regierung 
faufte fein Rohmetall zum Ausmünzen 
und ließ auch fein ausländifches Gold 
umprägen. Während im Land bie 
mwohlfeileren fremden Münzen im Ume 

— 

lauf blieben, gingen deſſen hier ge— 
prägten vollwichtigen „Goldadler“ in's 
Ausland. 

Die Prägung von Silberdollars 
wurde ſchon 1804 eingeſtellt und erſt 
1836 wieder aufgenommen. Außer 
jenen ausländiſchen Münzen waren 
Banknoten im Umlauf, und ſtädtiſche 
Behörden und Corporationen gaben 
Scheine aus, welche als Courant cir— 
culirten, wobei man Dollarſcheine in 
zwei Theile zerriß und damit Werthe 
von halben Dollars herſtellte. In 1834 
wurde der Werth von Gold und Sil— 
ber auf 1 zu 16 geſetzt. Die Goldprä— 
gung wurde damals durch dieGoldpro— 
ducenten in Nord-Carolina geſteigert, 
ebenſo wie jetzt die Prägung von Sil- 
ber durch deſſen Production im Weſten. 

Gold wurde von nun an in größerer | 132 und 154 Wabası Ave. 
Menge geprägt und von 1843 an überz | 
Iniegend gegen Silber. Nach den Gold: 
entdedunger inCalifornien wurde Sil- 
ber factiſch demonetiſirt — d. h. es 
wurde nicht länger in Dollars ausge— 
prägt, und dieſe waren nach 1853 nur 
gegen Prämie zu haben. Sie ver— 
ſchwanden aus dem Umlauf, und von 
1853 bis 1873 wurden nur $200,000 
in Silber geprägt. 

Die Geſetzgebugg in 1873 führte 
nicht dieſe Demonetiſirung des Silbers 
ein, ſondern legaliſirte nur den vor— 
handenen Thatbeſtand. Nur für Han— 
delszwecke nach Aſien ete. wurden als— 
dann noch die Silberdollars geprägt, 
die ſogenannten „Trade-Dollars“. 
Aber ſeit 1873 begann jene Silber— 
production, welche in unſeren Tagen 
einen ſo großartigen Umfang ange— 
nommen hat. Und damit begannen 
auch die Agitationen von deſſen Sil— 
berproducenten für Wiederherſtellung 
der Silberprägung und dann für Frei— 
ſilberprägung. 

Aus dieſer Agitation ging 1878 die 
Prägung der Standard-Silberdollars 
herbor und in 1890 das Sherman— 
Geſetz. — Von 1793 bis 1835 wurden 
nicht volle 13 Millionen Silberdollars 
geprägt; von 1835 bis 1872 kaum 7 
Millionen. Das macht in den erſten 
80 Jahren der Münze derrRepublik nur 
8 Millionen Silberdollars. 

Seit 1878 aber, alſo in den letzten 
16 Jaren, ſind über 400 Millionen 
Standard-Silberdollars geprägt wor— 
den, abgeſehen von den ungeprägten 
Silbervorräthen im Bundesſchatz. 

Wie können alſo die Silberleute von 

Dort ſollte das Meſſer ange-⸗ 

einer Rücklehr zur Münzpolitik der 
Väter reden? Dieſe lehrt ihnen viel— 
mehr das Einſchränken der Silberprä— 
gung, das Abſtehen von der Freiſilber— 
prägung und Doppelwährung und das 
Feſthalten an der Goldwährung mit 
ſubſidärer Silberprägung. 

Fort aus Kanſas. 

Die Auswanderung ausKanſas hält 
an. Etwa 5000 Perſonen befinden ſich 
laut ſorgfältigen Schätzungen im weſt— 
lichen Theile des Staates unterwegs 
nach der Grenze von Süd-Kanſas, um 
ſich bei Eröffnung des „Cherokee— 
Streifens“ ſofort an der Beſiedelung 

jenes Gebietes zu betheiligen. In den 

ſten ſüdweſtlichen Kanſas gelegenen 
Counties ſchwere Verluſte an Bevölke— 

letzten vier Wochen haben die im äußer-⸗ 

rung erlitten. Viele der Auswanderer 
nehmen all' ihr Hab und Gut mit an 
die Grenze, um rechtzeitig in den „Che— 

Dieſe Leute haben infolge der Mißern— 
ten und anderer mißlichen Verhältniſſe 

rofee-Streifen“ eindringen zu fünnen. | 

alles Vertrauen zum Staate Kanjas | 
verloren und fchließen fich der zeitmweili= | 
gen Strömung an. 

E3 ijt ihnen augenfcheinlich qleichgil- 
tig, wohin fie gehen; fie wollen nur fort | 

den gejegneten Gefilden des Sudmes 
ftend von Miffouri, wo, wie fie jagen, 
die beite Ausficht auf Arbeit ift. Ge- 

ı Tchäftsleute, welche jegt aus Süd-Kan- 
‚ Ja$ nach Topefa zurüdgetehrt find, fa= 
gen aus, daß die früheren Berichte über 
da3 in Süd-Hanfas herrichende Elend 
meit hinter der Wirklichkeit zurück blei- 
ben. Ein furdtbarer Winter wartet der 
unalüdlichen Farmer. Gleich entjetlich 
feien die Aussichten der Cherofee- „Boo- 
mer.” Hundert Meilen weit wejtlich von 

' Yrfanfas City bewegt jich ein fortwäh- 
render Strom Auswandererwagen, 

| während nahe der Örenze ganze Zelt: 
Golonien entjtanden find, deren Bemoh- 

ı ner fhon Monate lang, manche feit 
Frühjahr, auf die Eröffnung des 
„Strip3” warten. 

Diefe Leute find faft alle verarmt, 
da bei dem Warten an der Grenze ihre 
legten Grofhen d’raufgegangen find. 

| Die Folge ift, daß ein aanzes Heer ver= 
| armter, hilflofer Menjchen in denStrei- 
ı fen eindringen wird, mo fich ein halbes 

) | Kahr lang, bis zur erjten Ernte, feine 
fich der Zufammenhang ber Bundes | Gefegenheit zum Griwerb bieten wird. 

ı Mie die Leute ihr Xeben friften wollen, 
ift ein Räthfel, und man ſieht ſchon 
das Schredgefpenft einer Hungerönoth 
in dem „Cherofee-Streifen“ und dem 
angeblich „reihen“ Kanjas auftauchen, 

Einen Stügpunft 
er Du der Anlage zur 
uszehrung, wenn Dein 

Blut unrein it. Auszehrung 
ift einfach Lungen - Scrofu- 
Ioje. Scrofulöje Dispofition 
enügt bei Hinzutreten eines 
eihten Hujtens oder einer 
Erföltung, un die Schwinds 
jucght zu entwideln, 

Aber gerade fo, tie fie 
ihren Urfprung in der Blut 
beihaffenheit hat, Tann fie 
aud) aus dem Blut heraus 
furirt werben. Das ficherfte 
Mittel gegen Scrofeln in 
jeglicher Em, das wirl- 
famfie Blutreinigungs- und 

Kräfte ——— Elixir, das die ärztliche 
Wiffenichajt feunt, ift Dr. Pierce'8 Golden 
Medical Discovery. Bei Schwindfudjt in 
den erjten Stadien, bei Lungenfchrwäche, 
Afthma, jhwerem Huften, bei allen Bron- 
tal», Hals- und Fungen-Affectionen ift es 
das einzige jo unfehlbar heilende Mittel, 
daß dafür garantirt werden faın. We 
es nicht hilft oder kurirt, wird das dafür bes 
zahlte Geld zurüdgegeben. 

Einerlet, wie lange Dein Katarrh ſchon 
dauert oder tie heftig er ift, Dr. Sage’s 
Remedy wird eine permanente Kur bewir⸗ 
ten. Qon den Eigenthümern diejer Arznei 
wird eine Belohnung von 8500 für einen 
unheilbaven Hau von Katarıh ofjerirt, 

bon Kanfas. Viele wandern auch nad) | 

„abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 29. Auguft 1895. 
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45,000 
in Gebraud). 

Dianos billig u vermiethen, 

A. H. RINTELMAN & CO,, 
HARDMAN PIANO WAREROOMS: 

Gataloge werden auf Verlangen gratis zugefandt. 

Das einzige SGefchäft Ddiefer Art 
in Den Vereinigten Staaten. 

APOLTLO 

heinkleider-Sabrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 

Hofen auf Beflellung gemadjl für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 

Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 
für das Paar nad Maß gemadıter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unjerem £aden. 

Apollo Beinkleider - Sabrikanten, | 
316 State Str. & 161 5. Ave. 

SOLMS MARCUS & SON. 
Chreibt wegen Samples. 

Für Baar: Käufer. 
In zwanzig Jahren hat fich feine Toldhe Gelegen- 

heit für geldbejigende Keute geboten. Weshalb benußt 
hr nicht — dieſen Vortheil, als daß Ihr Euer Geld 
tegen laßt. 
ir offeriren am Montag, den 28. Auguft, und jo 

ange biS verkauft, für Netto:&afh die folgenden 
wenig gebrauchten Aırftrumente: 
1 Temareit Upright Piano, gewöhnt. Kormat $_ 95 
1 Arion Upright, großes Format, beinahe neu 8120 
1 Shoninger Upright, in gutem Zuftande... $150 
1 Emerjon Upright, großes fyormat, in gus 
tem Zuftande; garantırt praftiih jo gut wıe 
nen. Kriginalpreiß $30), wırd verlauft zum 
halben PBreiie 

1 Deder Bros. Baby Grand, in gutem Zu- 
Stande, ein qutes Piano für Hotel und Säule 8175 
Diejes Pinno haben wir früher zu 3325 verfauft, 
Und manche andere zu gleich niedrigen Preifen. 
Mehrere neue Pianos von verfhiedenen Fabri- 

Raten (lange im Laden geftanden), zu fpeziellen 
Preiien. A 
Square Pianosd don — Fabrikaten, ein⸗ 

ſchließlich Knabe, Steck, Chickering und Sallet 
& Davis, vn 845 bis 885. 
Neue Orgeln, die im Katalog tvegen Beränderun 

ber TFagon der Käften geftrichen find, 540 u. auftvärtd, 
Gcebraudte Orgeln $15 bis 825. 
Für jedes Inftrument wird garantirt, oder 

das Geld zurückgegeben. 
Der bezahlte Preis twırd beim Umtaufch gegen irgend 

ein Ynftrument in unferm Lager inne.halb zwei Jahren 
voll in Anrechnung gebracht. 

Alle dieſe Inſtrumente, einſchließlich unſeres neuen 
Lagers von Kimball: u. Hallet & Davis Pianos 
und Kimbal:Orgeln, find mit Deutlihen Zif- 
fern marfirt und Werden nah dem &in: Preis: 
Blan verkauft. 

V. W. KIRBALL 60,, 
Wabafh Ave., nahe Jakfon Str. 

3.8. Ihiery. deuticher Verkäufer, Waglw 

Land in Florida 
Vorzügliche Gelegenheit zur Erwerbung einer 

prachtvollen Cith Sot, 45x125, nebſt Obſigarten, 
im ſchönſten Theile von Florida, 

Miakka City und Grove City, 
DE SOTO COUNTY. Iagim 

Rrei3 820, 825, 850 u. S75 per Lot. 
Ferner Grove (Garten) von 5 Ader für 825 

und 850 per Ader. — Kahlungs-dedinqungen 
leiht.-Abjtracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 

CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO, 
HENRY DELANY, Schaßmeiites, 

Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. 
Suft. Beihreibungen werden gerne zugeiandt. 

Befer als eine Banf, 
Am Eure Erfparniffe anzulegen. 

Grundeigenthum zahlt 125 Gent3 am Dollar. 
Banten fallıren und zahlen 25 Gent? am Dollar. 

Elmhurſt Zatten 
$S175-535090 

Bedingungen: SLO Baar; Reit $1 Die Mode. 
Keıne Zinsen berechnet für jpätere Zahlungen. — 

Abjtracte mit jeder Lot. 

Freie Sonntaas : Ereurfionen 
derlajien den Wells Str.-Gahnıhof 2 Uhr Nach. 

Wenn hr Elmhurit jeht, fo werdet Jhr gewiß eine 
Bauſtelle taufen. Sagbıw 

DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 

Norddeutscher Lloyd 
Regelmäßige Poft-Danıpfidifffahrt von 

Baltimore nadı Bremen 
durch die bewährten neuen Boftdampfer erfter Glaffes 

Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. von Bremen 
jeden Donnerſtag. 

Erfte Eajiite #60, #90 — 
Wad; Sage der Pläfe. 

Die obigen Stahldampfer find jänmtlih neu, vom 
dorzäglichtier Bauart, = — allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Känge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrriche Beleuptung in allen Räumen. 
Weitere Außtunft ertheilen bie Seneral-Agentem, 

U. Shumaher & Eo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md 

3. Bm. Eihhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, 

ober deren Vertreter im Inlande, 

Vaſſage -Scheine 
von und nach allen Plätzen in 

Deulſchland, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 

ne ea 
Reichs⸗· Voſt 

unſere Specialität. 

C. B. RICHARD & C0., 
. 62 S. CLARK STR. (Sherman House). 

EP" Sonntags offen von 10-12 Uhr. 

Hamburg - Nontreal-Chicago. 
* Hanſa Linie. 
fagiere, an bint deas⸗⸗ 
— Safe Barden 
real, 14 Blase Drama neily, General-Age

nt in Mon 

ANTON BOBNHRT, 
Generakügen für den ef, 34 Ba Sale Sir 

Ills. 
Sims 

2jalj 

Siljaddjlj 

Elegant. 

17ielidd} 

In der Geſchichte des deutſchameri— 
| fanifchen Zeitungswejens jteht der jchnelle und durch 
ı fchlagende Erfolg der 

Abendpoſt 
ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 

IVO. 
Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigetunden gegen⸗ 

| über, diefe Ungaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
ı Sweck eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 

alle Geſchäftsbücher, 
| einfchlieglich des Bankbuches vor. Keine andere deutfche Heitung 
ı Chicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß; das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 

Fleine Anzeigen, 
ı wie allen anderen deutfchen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nad) den Gründen diefes aufßerordentlichen Erfolges 
5 Wir offeriven auf 1 forfcht, wird fehr bald entdeden, daß der Preis feineswegs die 

CREDIT 
oßne Züͤrgſchaft, zu billigſten 

Preifen 

Kleider, 
für Serren und Knaben 

fertig oder nah Maß. 

Dameu:Dadets, 
Abren, Diamanten u. f.®. 

auf ſileine Abſchlagszahlungen. 

JOten dis ↄ ubr Abends; Gamfiags bis 11 Uhr. F 

178 STATE STR., Rx 
B (gegemüber Balnıer Haufe.) 

Früher: 173 ©. Glarf Str. 

Finanzielles. 

flousehold Loan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zinimer1, Lake View. 

== ed auf Model, 
Keine Wegnadıne, keine Deffentlichkeit oder Verzöges 

zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Lönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Yentand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Gejrhäfte nad dem Baugejells 
fHafts-Plane. Darlehen gegen, leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequeiniichkeit. 
Epredt ung, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 

137 Es wird deutfh aefprodien. 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape., Zimmer1, Lake Diem, | 

bw | Gegründet 1854. 

BantGeihäft 
— bit — 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 ©. Nandolph Str. 

SicherfteAnlagen 
find Erfte Hypotheken, gefichert durch Ehicagoer Grunds« 
eigenthum. Wir haben ınımer solche 

MORTCACES 
in Beträgen von $500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfauien. 
Vollmachten ausgeſtellt — Frbſchaften eingezo— 

gen. —Paſſageſcheine von und nach uropa, ꝛc. 
Sınntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 

E. C. Pauling, 
145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verlaufen. 

bw 

“apl} 

Schubverein der Haushefiber 
gegen fchlecht zahlende Mliether, 

371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3704 Wentworth Av. 
Zerwilliger. 794 Diilwautee UAve. 
M. Weik, 614 Racine U amach Ina 

“es |. Slolte, 3254 &. saliter Gr. 

Neditsanwälte. 

Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 

Simmer 508, Chamber of G.mmerce Yuilding, 

140 Washington Str. 
Eelevbon 2024. Mocida.1} 

JULIUS GOLDZIER. 

Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 

Kedzie Building, 

3.M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hufs-Staat3anwalt. 

Longenecker & Jampolis, 
Gedhtö : Anwälte, Bımmer 406, “THE TACOMA”, 

Rorboftede KaSalle u. Madrionitr.. Chicago. 2146m 

MAZ EBHRHARDT 
riedensrichter, 

. Madiion Gtr., Union St. 
nn —  1Sall 

Simmer 901—907. 
120 Randolph Etr., | 

Bauptrolle jpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 

noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar man: 

‚cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 

heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 

aber von allem Anfang an in Bezug auf 

Inhalt 
hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurüctgeftan- 

den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Mlenge be 

druckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten Kefeftoff 

liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten jorgfältig gejich- 

tet, die Spreu vom Weizen gejondert md alles, was der Mit 

theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 

gener Sorm mitgetheilt. So fonnten die Kejer fi) auf dem Lau- 

fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 

zu bejchweren. Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 

| Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 

Sachlichfeit 
aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 

oder Perjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 

barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 

‚ als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 

| lieferung geheiligte Alnfchauungen werden nicht verfpottet, aber 

| auf der anderen Seite werden auc) alle faden Schmeicheleien ver- 

| mieden. Es kann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 

‚ übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 

| Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 

leßt zu fühlen. Deswegen ijt dasfelbe 

in allen Kreilen 
| gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer bejtimmten Klafie 

| der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 

' wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut. wie von 

| Demofraten, von Firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern, 

| Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 

ein wichtiges 

Bindeglied 
| für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 

| „Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 

fönnen behauptet, fo ift jie ftets in der Lage, 

deutliche Intereſſen 
wirffam verfechten zu Fönnen, 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg- 

| lich, daß fie fich den beften englifchen Yleuigkeitsblättern an die 

| Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depeichen 

Jom L Rovema | unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Setzmaſchinen 

ı wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 

tende £eiftungsfähigfeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 

Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem !WDorte, auf der 

| Höhe ihrer Zeit, wodurd; ihr Erfolg zur Genüge erftärt wird, 

Es ift felbftverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 

fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 

Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


